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Binnenfeedampfer verbrannt! 


50 Paflagiere gerettet. — Uber 4 Kohlen- | 
jieher umgefommen. — Paflagier tödtlich 

verletzt. 

Grand Rapids, Mich., 21. Mai, Der | 
Dampfer „Naomi“ von der Crosby: 
Iransportationslinie ijt um halb 2 | 
Uhr heute früh, auf der Fahrt von | 
Grand Haven, Mic)., nad) Weilmaufee, | 
bis zum Waflerrrande niebergebrannt. 

50 Baffagiere wurden vom Dampfer 
„Stratford“ gerettet und nad dem 
Dampfer „Ranjas“ befördert, welcher 
ebenfall3 der genannten Linie gehöri. ' 

Aber 4 Kohlenzieher famen um. | 
Auch tmurden verfehiedene Perfonen | 
verlegt, darunter %. W. Rhodes bon 
Detro:t, melcher jebt mit jehlimmen 
Brandmwunden in einem hiefigen Ho— 
jpita! liegt. \ 

Gtand Rapids, Mich., 21. Mai. 
Die Beandwunden des Paſſagiers J. 
M. Rhoades von Detroit ſind tödtlich. 

Man beziſfer? den Sachſchaden an 
detu niedergebrannten Dampfer auf 
$2:5.000. Der Brand ereignete ich 

mitten auf dem Michiganfee. Die 
Boflagiere und die ganze Bemannung, | 
mit Ausnohme der 4 unglüdlichen 
Koblenihaufler, murben in Kleinen 
Booien tom Dampfer „Stratford” 
megkefördert und auf den Dampfer 
„Kanjas“ gebracht, welcher ein Schwe: 
jterichiff von „Naomi“ tft und ich auf 
der Fahrt von Milmautee nach Grand 
Haven befand. 

Nachdem die Paffagiere und die Be: 
mannung meggebraht maren, nahm 
eine Barfe, welche durch den Feuer: 
‚ Ichein herbeigelodt wurde, ben brennen= 
den Schiffsrumpf in's Schlepptau und 
fchleppte ihn nach dem hieſigen Ha— 
fen zu. 

„Naomi“ wurde von Kapt. Thomas 
Trail befehligt. Wie man noch hört, 
brach das Feuer in der Küche zwifchen 
den Verdeden aus und verbreitete fich 
fo rafch, daß das ganze Schiff ein 
flammenpraffelnder Ofen war, ehe die 
Bemannung den Feuerlöfchapparat in 
Betrieb fegen konnte! 

Ueberhaupt wurde das Teuer nicht 
zuerft durch einen ber Leute diefes 
Dumpfers jelbjt entdeckt, jondern durch 
ben Lugaus auf dem Dampfer „Kans 
fa3“, welcher in entgegengefetter Rich- 
tung fam und dann unmittelbar Hinz; 
aufuhr. 
Mittlerweile murben bie Paffagiere 
: des linglüdafchiffes gemedt. 

Ueber die ganze Länge des Schiffes 
fegte das Feuer hin, und bie oberen 
Verdede brannten wie Zunder. Man 
hält es für ein Wunder, daß. die PBaj- 
fagiere alle mit dem Leben davonge— 
fommen find (abgefehen von dem töbt- 
lich verlegten Detroiter). Viele Paſſa— 
giere mußten in ihren Nachtkleidern 
meggebracht werden, und faum ein ein- 
iger mar vollftänbig angefleibet. 

Der Kapitän Thoma3 Traill war 
der Lebte, welcher den Dampfer leben= 
dig verließ, und feine leider waren 
thm faft vom Leibe meggebrannt. 

Die 4 umgelommenen Kohlenjchauf- 
ler maren von Milmaufee; die Paſſa— 
giere jagen, man habe ihr Gefchrei ge- 
hört, aber es fei unmöglich gemefen, fte 
durch die Flammen hindurch zu errei= 

! 


n! 

Grand Haven, Mich., 21.,Mai. Drei- 
Big Meilen war der Dampfer „Naomi“ 
von hier, in der Richtung nah Mil- 
maufee entfernt, ala er nieberbrannte. 
Der Dampfer „Kerr“, ein Frachtboot, 
mar ebenfall3 dem Dampfer „Kanfas“ 
behilflich, die Paffagiere des erftge- 
nannten Schiffes fortzubringen. Alle 
die Baffagiere werben jet hierher ge= 
bradt. 

Detroit, 21. Mai. Eine Spezial: 
bepefche aus Grand Haven meldet noch 
über den Dampferbrand: 

Als man fab, dab den 4 Kohlen 
Thauflern da8 Entlommen aus dem 
Quartier dur die Flammen abge= 
fohnitten war, fehrie ihnen einer bre 
Sciffzoffiziere durch ein Einfteigeloch 
zu, fie folten in die Ballaft = Baf- 
fing friechen. Man meiß noch nicht, 
ob fie diefer Einladung folgten, — 
aber menn fie e3 thaten und nicht 
durch die Hitze zu Tode geröſtet wur⸗ 
den, könnten ſie noch am Leben ſein. 
Man wird ihr Schickſal erſt dann feſt— 
ftellen können, wenn der Rumpf ven 
Hafen erreicht Hat und beftiegen ift. 

Grand Haven, Midh., 21. Mai. Der 
Holz⸗Sachberſtändige J. W. Rhoades 
von Detroit, einer der Paſſagiere des 
Unglücksdampfers „Naomi“, iſt im 
Hoſpital an ſeinen Brandwunden ge⸗ 
ſtorben. Er hatte in Dienſten der 
„Diamond Match Co.“ geſtanden. 

Grand Haven, Mich., 21. Mai. Die 
legte Hoffnung für die 4 verfchmunde- 
nen —— des Unglücksdam⸗ 
pfrs Naoml“ iſt dahin: an fand 
ihre verbrannten Leichen! Offenbar 
waren ſie nicht imſtande, nach den 
Ballaſtbaſſins zu gelangen. 

Elettriſche Hinrichtung. 

Auburn, N. 21. Mai. Carlo 
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Ciarbi, der in Jthaca wegen Ermor- 
dung feines italientfhen Landsmann 
Luigi Porzi (80.-Nob. 1904) zum 
Zode verurtheilt worben mar, murbe 
im Gefängniß bahier mittels Eleftri- 
aität hingerichtet, Der Strom mwurbe 
bier Mal angedreht, — 
Ciardi hafte ſein Opfer umgebracht, 
um 800 zu rauben, welche Porzi zu⸗ 
ſammengeſpart hatie, um ſeinen Saab 
‚aus Jtalien tommen zu laffen 


‚ber 


Richter beftelt neues Aufgebot von Jury: 
Kandidaten. r 


Boife, Jdaho, 21. Mai. Im Mord, 
prozeß gegen den Arbeiterfiihrer Hay: 
mood tft das Ertraaufgebot non 100 
Geihmworenenfandidaten jet ganz er= 
Ichöpft worden. 

Richter Wood beorderte den Sheriff, 
ein neue3 Ertra-Aufgebot von 60 
Surpfandidaten porzuladen, und dann 
wurden die meiteren Verhandlungen 
bis Donnerftag Nachmittag 2 Uhr ver- 
tagt. 

Aus der Staatöhauptftadt. 
Uuterzeichnete und nichtunterzeichnete Dor- 

Dorlagen. 

(Spezialdepeiche der „Abenbpoft”). 

Springfield, JU., 21. Mai. Gouvb. 
Deneen unterzeichnete heute die Vor=- 
lage, welche die Benugung von Strycd- 
nin und arfeniichen Giften in Einbals 
famtrungs-Flüffigfeiten unterfagt. 

Diefe Vorlage mar vom Koroner 
von Eoof County ftarf empfohlen wors 
den und bezivedt, die‘ Entdedunc von 
Mördern zu erleichtern, welche Gif' be= 
nugen, wie e8 3. B. in den Fällen von 
ze Ho und Vrzal gefchehen fein 
ol, 


Mitglieder des Chicagoer Grund- 
eigenthumgrath3. welche dieVorlage bes 
fampfen, wonach die Bond-Beichrän- 
fung im Ganitätsdiftrift aufgehoben, 
und die Steuerrate von einem halben 
auf 1 Prozent erhöht werden foll, er= 
halten Donnerftag früh um 9 Uhr ein 
Verhör vor Coup. Deneen. 

Auch fol am Donnerftag ein Ver- 
hör ftattfinden über die Einwände ge- 
gen die Widerrufung des ſog. Juul— 
Gejetes, ferner eines über die Vorla- 
gen zur Verfehönerung Chicago und 
endlich . jollen die Eifenbahnbeamten 
bernommen: werben, melche die Zwei— 
cent3porlage befämpfen, nebit den 
Breunden der Vorlage. 

DVizegouverneur Sherman hat noch 
120 Vorlagen in Händen und begann 
heute damit, fie zu unterzeichnen, ehe 
er fie dem Gouverneur vorlegt. Das 
runter ift auch die Chicagoer FFreibrief- 
borlage; diefer hat bis jebt weder der 
Vizegouverneur, noch der Gouverneur 
Aufmerffamteit gefchentt. B. 


Bahnunglück. 


Little Falls, N. Y., 21.Mai. Außer⸗ 
halb der öſtlichen Grenze unſerer 
Stadt verunglückte ein, von New Da 
meitwärts fahrender GSonderzug auf 
New Horker Zentralbahn. Der 
Gepäckmeiſter Iſaak Finley wurde de: 
tödtet; außerdem wurden 6 Perſonen 
verletzt, darunter der Lokomotivführer 
und der Heizer lebensgefährlich. 

Der Zug war in einen entgleiſten 
Güterzug gerannt. 

Pittsburg, 21. Mai. Zu Colliers 
Station, W. Va., (bei Steubenpille, 
D.,) Ttießen zwei Arbeitszüge auf ber 
Panhandlebahn zufammen, und fo» 
meit befannt, wurden 8 Italiener vers 
legt. Mehrere Stunden hinburd 
blieb der ganze Verkehr an jener Stre- 
de gefperrt. 

Das unzeitgemähe Wetter. 

Cleveland, D., 21. Mai. An mehre- 
ren Pläten des nördlichen Ohio fant 
während der acht die Temperatur auf 
33 Grad über Null; alfo nur einen 
Grad über den Gefrierpunft. Der mol- 
tige Himmel jedoch verhinderte in den 
meilten Lofalitäten, daß der Froft 
die Feldprodufte bedeutend fehädigte, 
Sm County Allen aber foll die ganze 
Obiternte ruinirt fein, und da und 
dort foll die Gemüfegärtnerei fchwer 
gelitten haben. 

Soziale Nachrichten. 


Evansville, Ind, 21. Mai. Der 
echte Tag des Straßenbahnerftreifs 
ift jo weit ruhig verlaufen. Yohn Reed 
bon Chicago erhielt den Befehl 
über die Nichtgemwerkfchaftler, melche bie 
Waggons führen. Nach 9 Uhr Vormit- 
tags waren auch die Verfperrungen an 
ben Geleifen der Weitjeite meggeräumt. 

ee I 


Ausland. 


57 Mann fallen! 
Türfifhe Truppen erobern Bollwerk bul- 
garifcher Banden. 

Berlin, 21. Mat. Eine Depefche der 
„Frankfurter Zeitung“ aus Galoniti, 
europäifche Türkei, meldet, daß es am 
19. Mai einer Abtheilung türktfcher 
Truppen gelungen fei, das Bollwerk 
ber bulgarifchen Banden in der Region 
bes Yentdfchefeed zu nehmen. Die Bul- 
garen verloren 50 Mann (einfchließlich 
ber Gefangenen, melche von den Tür: 
fen getöbtet wurden) und die Türken 
7 Mann. 

Die Bulgaren drohen jebt, alle grie- 
hifchen und tütkifchen Dörfer in jenem 
Bezirk zu zerftören. 

Einftimmig verworfen! 
Jr. Hationaliften-Konvent will nichts von 
der „Home Rule Bill’ wiffen. 

Dublin, Yrland, 21. Mai. Wie man 
bereit3 geftern nach den Vorberathun⸗ 
gen erwartet hatte, nahm bie irlänbi- 
fhe Nationaliftentonvention — fogar 
einftimmig — die Refolution des Bor- 
figenden Rebmond an, melde bie 
Selbftverwaltungsporlage der Regie 
tung deriirft! 

Dampfernachrichten. 
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Chicago, Dienftag, den 21. Mai 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Elettrife gegen Eifenbahn. 


Klage auf Einführung eines gemeinfamen 
Gütertarifs. 


Bor den Mitgliedern James 9. 
Harlan und E. E. Clark von der Bun- 
des⸗Verkehrskommiſſion wurde heute 
die Klage der Chicago &Milmaufee 
Elektrifchen Bahn gegen die Yllinois 
Zentralbahn im Bundesgebäube ber- 
handelt. Die erftgenannte Gejelljchaft 
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Leere Gerüdte. 


Nichts Menes über den Diebftahl im 
Unter-Shagamt. 
Der Umftand, daß Chef Wilfie von 
der Bundes - Geheimpolizei Jich auf 
der Rüdreife aus dem Weiten nad 


Mafhington zur Zeit wieder porüber=' 
ı gehend in Chicago aufhält, zufammen 


mit der an fi ganz belanglojen 
Ihatfache, daß geitern der Kaflierer 
Ruffell vom Unter - Schagamt in 


verlangt, daß die andere gezivungen | zeitweiliger Abmefenheit des Herrn 


merde, mit ihr einen Gebübhrentarif 
für Durhgangsfendungen aufzuitellen. 
Die Anwälte der Elagenden Gejellichaft 


| 
| 


Boldenmwed amtlihe Schriftitüde ala 
„Itellpertretender Unter -» Schagmei- 
fter” ausfertigte, hat zu den abenteuer- 


legten den Tereibrief der Gejellfchaft ! lichten Gerüchten Anlaf gegeben. _3 


bor zum Bemeife, daß fie zur Güterbe- 
förderung berechtigt ift. Ferner wurden 
eine Maffe Gütertarife, Photographien 
don Perfonen und Güterbahnhöfen an 


hieß, daß man über den großen Dieb- 
ftahl im lUinter = Schagamte endlich 
Klarheit gewonnen habe, und daßHerr 
Boldenmed feines Amtes enthoben 


Ein fparfamer Gatte, 


Er befitt angeblich audy eine „Föftlihe Uns 
verfchämtheit‘“. 

Der reihe Eifengießerei- und 
Grundbefiger PBatrid H. Joyce mird 
bon feiner Gattin Frances in einer 
heute im Superiorgericht eingereichten 
Klage auf Trennung von Tifh und 
Bett ‘als „ein fparfamer Gatte von 
töftlicher Unverfchämtheit” gefchilbert. 
Iroß feines Reichthums, erklärt Frau 
once, ift fie feit der am 28. Dezem- 
ber 1898 erfolgten Verheirathung ge- 
nöthigt gemwejen, nicht nur ihn, jon= 
dern meift auch noch feine acht Kinder 
aus eriter Ehe zu ernähren. once 
ift Präfident und Schapmeijter einer 
großen Eijenfirma, die feinen Namen 
trägt. Frau Joyce befaß, fo heikt es 
in der Klage, zwei Schmiedemerfität- 


„Was kiimntert’s den Mond, wenn ihn der WHlops anbellt,« 
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Je größer die Hat und zahlreicher die Klagen gegen ihn, umfo wohler fcheint „Er“ fich zu fühlen. 


der Bahn und anderes Beiweismatertal 
unterbreitet. 

Charles W. Merrill, der Verfehrs- 
leiter der eleftrifchen Bahn, jchilderte 


morben fei. Aber e8 war an diefem 
Gerede fein- wahres Wort. Herr Bol- 
denmwed mar heute mie fonjt auf fei= 
nem PBoften, und über dem bejagten 


als erjter Zeuge die Einrichtung und | Diebftahl lagert noch immer nadt- 


Ausrüftung der Bahn und fagte, daß | fchwarzes Duntel. 


er im Dftober 1906 mit Herrn Yort, 
dem Hilfs-General-Güteragenten ber 
Illinois Zentralbahn, fich über einen 
Durkhgangstarif zmifchen Punkten an 
ber elektrifchen und Punkten an der 
Dampfbahn geeinigt habe. Damals 
habe die eleftrifche Bahn ein folches 
Abkommen mit der Wisonfin Zentral- 
bahn gehabt. Die eleftrifche Bahn ſei 
bemüht, ihren Güterverfehr zu heben 
und Aufträge zur Beförderung von 
Kraut zu erhalten, das in ber Gegend 
bon Racine angebaut :ift. 


Neue Erfindung Maufert. 


Düffeldorf, 21. Mai. Hr. Maufer, 
Erfinder des gezpgenen Gemehres, das 
feinen Namen trägt, hat einen verbeſ⸗ 
ferten Mechanismus erfunden, mittel3 
defien die Waffe fich von flbft miebr 
au3 der Patronenfammer ladet, nad)- 
dem fie abgefeuert worben ilt. Er jel- 
ber mweniaften3 alaubt, diefe Verbeife- 
rung müffe bon allen ‚modernen 
Kriegäheeren eingeführt werben. 
Konzeffion für deutfhe Kabels 

Geſellſchaft. 

Köln, 21. Mai. Die Deutſche At⸗ 
lantiſche Kabelgeſellſchaft hat eine 
Konzeſſion von der ſpaniſchen Regie— 
rung erhalten, ein drittes Kabel von 
Emden nah: New York zu legen und 
Teneriffe (Kanariſche Inſeln) als 
Zwiſchenſtation zu benutzen. 

— — ——— — 


Banfräuber thätig. 


Siour City, Ya., 21. Mai. Bant- 
täuber fprengten zu früher Morgen» 
ftunde die Spinde in der Bank zu 
Winnebago City, Nebr., 30 Meilen 
füblih von bier. Sie erbeuteten etwa 
$1200. 


Dampfernachrichten 


Angelommen. 
‚Montreal: Late Champiain von Liverpool; Yunga- 
tian. von London. 


game Point: Numidian, von Glasgow nad Ments 


real. 
Jelohama: Tartar von Vancouver. 
ntwerpen: Baderlanp von New Vort. 
London: Minncapolig.don New York. | 
Fremen: Raifer — von Rem York, ° 


a: Regina | un nee Rem: 
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Daß er mit ber 
Zeit aufgeflärt werben mirb, hofft 
Herr Boldenmwed zwar beitimmt, aber 
für diefe Annahme bat er keinen bej- 
feren Grund ala den alten Erfahrung3- 
fat, daß „die Soane fchliehlich Alles 
an den Tag bringt.“ Dem Kapitän 
Porter von der Bundespolizei ift diefer 
Tage gemeldet worden, daß in Elain 
ein dort ortöfremder Mohr neulich ei- 
nen ITaufenddollarfchein habe mwechjeln 
laffen wollen. Herr Porter mißt bie- 
fem Umftande feine Wichtigfeit bei, ba 
e3 zmeifelhaft ijt, ob ber betreffende 
Mohr ein folches Werthpapier wirk— 
lich befeflen, ober e3 fich nur gewünscht 
bat, damit er’3 mechfeln Iafjen fönnte. 
——1$3/2 +9 —— 


Zod dur Zufall. 


Bei dem Inqueſt über den Tod ber 
35 Jahre alten Frau Emily Forfana, 
die geftern an Ban Buren und Martet 
Str. von dem Fuhrmann Thomas 
Burfe, 655 Yefferfon Str., überfahren 
wurde, gaben die Gefchtvorenen einen 
Wahrſpruch auf Tod dur Zufall ab 
und fpradden Burke von aller Schuld 
frei. Frau Forfana hatte beim Weber- 
Icreiten der Straße bie. Geiftesgegen- 
wart verloren und’ mar bireft vor 
Burkes Pferd aelaufen. Sie ftatb im 
Nothfallpofpital. Die Polizei Hatte 
Burtfe verhaftet. 


‚Daß Wetter. 


5— und Umgegend: Zunehmende B 
mölftbeit heute Abend, morgen möglicher: Weite 
— ſteigende ftwärme. - Feifcher 
Sũdoſtwind. 


Illinois: Im MWilgemeinen fhön. beute Abend 
und morgen. ausgenommen ben nördlicden 
Theil, wo-fih morgen mönlicher Weile- Regen: 
(nhlanar Ir dinemeinen (db Bee kn 

tana: 9 n 
un — Steinende Luftwärme. ’ 
A 
leichter Sroft. Veränderlider. fp 
Wislonfin: 
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frifcher 
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ten, etwas Grundeigenthbum und $6000 
Geld, ald fie Joyce heirathete. - Als fie 
in fein Haus 30g, mußte fie angeblich 
über $600 zur Möblirung der Woh- 
nug ausgeben, denn e3 waren nur ein 
paar alte, zerbrochene Stühle porhan= 
den, von Teppichen oder VBorhängen 
feine Spur. Oft fuhr Joyce mit fei- 
ner Frau fpazieren und jchidte ihr 
dann die Rechnung dafür. Sie ent- 
bedte angeblich auch, daß er dem „ftil: 
len Suff“ ergeben mar, und menn er 
getrunfen hatte,-gefiel -er fich darin, 
feine frau zu quälen und beleidigende 
Bemerfungen zu machen. Ginmal 
ſchwor er das Trinken auf Lebenszeit 
ab, wurde aber ſehr bald rückfällig. 


Am 11. April verließ ſie ihn, weil ſie 


ſie ſeine und ſeiner Kinder angebliche 
Unverſchämtheit nicht länger ertragen 
mochte. Das ſoll ihn aber nicht ver—⸗ 
hindert haben, ihr Rechnungen für die 
Haushaltskoſten zuzuſenden. 

Joyce bezieht angeblich jährlich 
85000 bon einem großen Apartment: 
gebäude an 35. Str. und Archer Xbe., 
und $500 von Farmland bei Blue %3- 
land. Seit der Verheirathung hat er 
angeblich feine $100 zum Unterhalt 
feiner Frau heigetragen. Er ftellte 
ein Mäbchen zu ihrer Bedienung an, 
en Lohn mußte fie aber jelbft bezah- 
en. 


Valle Cheds im Umlauf. 

Einer Mittheilung der Polizei von 
Blue Aland zufolge find dort, in ven 
legten Tagen Gejchäftsleute durch fal- 
Ihe Ched3 um mehr ala $100 gefchä- 
digt worden. Als Urheber vieler diefer 
Falfchungen fteht D. G. Emerp, frü- 
ber MWeichenfteller bei ber „Chicago 
Terminal Transfer Railway Eo.“, im 
Verbadht. Er wird polizeilich gefucht. 

— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Anaelommen. 


Neo York: Brandenburg von Bremen; Zeeland von 
Antwerpen; Nieum Umfterdam von Rotterdam; Res 
public von Genua u.f.io. 


Die „Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
435 
Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


.  henreicht jet Durch die „Alei 
> Mein“ der 2 benapof. eine 
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Die „Abendpost“ 


Veröffentlicht heute 


35 


Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Ro. 120 


Ber Schulralh. 


Präfident Ritter über die Finanze 
lage der Behörde. 


Die Reorganifirung beforgt. 
„22. Steaße’» Polizeibezirf hat jet eine 
voliftändig neue Mannfhaft.— Einer, der 
nußlos ausgegebenes Geld wiederhaben 
möchte. — Sind Preisborereien ftatthaft? 


Nachdem geftern Abend au noch 
Schulkommiſſär Sethneß demWunſche 
des Mayors entſprochen und ſein Amt 
niedergelegt hat und der Mayor die 
ſieben Kommiſſäre, welche trotz der an 
ſie gerichteten Aufforderung nicht ha— 
ben abdanken wollen, einfach abgeſetzt 
hat, beſteht der Schulrath nur mehr 
aus 9 Mitgliedern, deren Eigenſchaft 
als ſolche unzweifelhaft iſt. Die für 
abgeſetzt erklärten Herrſchaften beſtrei— 
ten freilich dem Mayor das Recht zu 
ſeiner Handlungsweiſe und wollen ihre 
Mitgliedſchaftsrechte morgen Abend 
ausüben, als ob nichts vorgefallen 
wäre, Präſident Ritter iſt ſich aber 
noch nicht klar darüber, ob er ſie 
würde als Mitglieder anerkennen dür— 
fen. Er holt ſich heute hierüber bei 
Rechtsgelehrten Rath. 

Wie e3 heißt, hatte der Mayor ei- 
gentlich Beabfichtigt, an Stelle der von 
ihm für abgefegt erflärten,fowie der 
gutmwillig gegangenen Schultommiffäre 
neue Mitglieder für die Erziehungs 
behorde zu ernennen, aber ba verjchie- 
bene Herren, die er zu erneımen 
wünfdhte — ©. B. Butler 3. B. und 
Chas. H. Wader — dantend ablehn- 
ten, jo befam er die erforderliche An= 
zahl nicht zufammen, und deshalb 
Ihob er die Ernennungen ganz auf. 

Präfident Ritter hat megen der 
Wendung, welhe die Dinge in ber 
Schulverwaltung genommen haben, 
eine wichtige Gefchäftsreife aufgegeben, 
die er geftern nach Nebrastfa hätte an» 
treten jollen. Er drüdte fich heute jehr 
ungehalten über die Darftellung aus, 
welche gefterri Herr Spiegel, Vorfiger 
des jchulräthlihen Finanz = Aus 
fhufles, von der Finanzlage der Er- 
ziehungsbehörde gegeben hatte. Es 
würde ihm lieb fein, jagt Herr Ritter, 
daß die „Citizens Aff’n.” oder irgend 
eine andere Vereinigung gemeinfinni- 
ger Bürger, die Kafienverhältniife des 


Schulraths "und beffen Finanzgebah- 


ren mährend der Tebtnergangenen 
Jahre prüfen würde. E3 würde fich 
dann zeigen, dab der Schulratb in 
diefer Zeit nicht verfchwenderifch ges 
hauft hat, und daß die vorhandenen 
Mittel zur Beftreitung der laufenden 
Ausgaben ufm. vollfommen reichen 
werden. Daß der Schulratd Pacht: 
gelber, deren Zahlung bi3 auf Weite- 
red verweigert wird, zu den Einnah- 
men gerechnet habe,. jei nicht richtig, 
bie betreffende Summe fet zu den 
„Sontigent Funds“ gejchrieben und 
bei der Aufftelung der Verwaltungs— 
foften nicht in Betracht gezogen mwor= 
den. €3 fei ihm, Ritter, ganz uner= 
findlich, wie Herr Spiegel dazu ges 
fommen jei, die Finanzlage des Schul— 
rath3 in einer Weife zu fchildern, die 
den Thatfachen fo wenig entfpreche und 
pielleicht zur Folge haben werde, daß 
die Behörde an Kredit einbüßt und 
bejonders feiten® der Unternehmer 
von Schulbauten die größten Unan= 
nehmlichkeiten erfährt. Diefe Leute 
würden in der Annahme, daß fie auf 
Bezahlung wer meiß mie lange zu 
warten haben würden, ihre Preife jegt 
pielleicht weit höher ftellen, al3 fie e8 
fonft gethan hätten. 


Große Derichtiebung. 


Polizeichef Shippy hat heute die Re- 
organifirung des „22. Straße”-Poli- 
zeibezirf3 vorgenommen und in Ver- 
bindung hiermit nicht weniger ala 240 
Polizei-Dffiziere, Sergeanten und 
Schugleute verfegt. Zum Befehlahaber 
in befagtem Bezirk ift Kapt. McCann 
ernannt worden, der biäher in Engle- 
wood ftationirt mar. Kapitän Hardin 
geht von der Wache an der 22,, vo 
der an Attrill Str.; Kapitän Dorman, 
von der 35. Str., nad South Chicago; 
Kapitän Storen, von South Chicago 
nad Engletwood; Leutnant White, von 
Englewood nad) der 22. Str.; Leut- 
nant Bonfield, von der 22. nad) der 
Harrifon Str.; Leutnant Ryan von 
der Harrifon Str. nach Englemood. 


Derlangt fein Geld zurüd. 


Cha3. U. Me&rane Hatte ih im 
März vorigen Yahren ald Bewerber 
um eine bemofratiide Stabtrath3- 
Kandidatur gemeldet, und unter bem 
Primärmahlengejeg, melches die Le- 
gislatur im Jahre vorher erlaffen 
hatte, mußte er bei dem County-Elerf 
eine Einjchreibegebühr von $25 hinter- 
legen. Rutz darauf wurde, infolge ei- 
ne3 von der Sozialiftifchen Partei an- 
geftrengten Verfahrens, das bejagte 
Gefeh- vom Staats = Obergericht für 
verfafjungswidrig erklärt. McErane, 
der nicht nominirt worden war, ver⸗ 
langte nun feine $25 zurüd, hat fie 
aber nicht befommen, und meil all’ 
fein feitheriges Mahnen und Drängen 
fruchtlos geblieben tft, hat er nun im 


Superior = Gericht eine Klage gegen | 


den Eountyclert angejtrengt. 
} Will fi vergewiflern. 
Bor dem Stabtrichter Beitlet an ber 


W. Chicago Aoe. find 53 „Sports 
leute“ de3 unorbentlichen Betragens 
angeklagt, weil jie vor einigen Wochen 
einer vom „Silver Swan Athletic 
Elub“ veranftalteten Preisborerei bei: 
gewohnt haben. Heute wurde der Fall 
zur Verhandlung aufgerufen. Anwalt 
Dicar Nelfon, der Vertheidiger, hat 
nun geltend gemacht, unter der gegen- 
mwärtigen Polizeiverwaltung gehörten 
Preisborereien nicht zu den verbotenen 
Dingen. Zum Bemeid legte er einen 
Zeitungsbericht über eine derartige 
Luftbarfeit vor, die geftern Abend ımı- 
beanftandet in einem Lofale an der W. 
Monroe Str. ftattgefunden haben fol. 
Der Richter will fih num über diefen 
Bunt vergemwiffern, ehe er meitere 
Schritte in der Sache thut. 


"Mit einer Stimme Mehrheit. 


In Blue Ysland murde heute der 
Mahlkonteft, melden John P. Groß 
fopf gegen den für ermählt erklärten 
Stadtrathäfandidaten Walter Bruce 
angeftrengt hatte, zu Gunften des Erft» 
genannten entjchieden. Die Nachzäh- 
lung der abgegebenen Stimmzettel 
hatte ergeben, daß jeder Kanbidat 152 
Stimmen erhalten hatte. Dann mar 
aber noch ein Stimmzettel da, den man 
als ungiltig bei Seite gelegt hatte. Bei 
genauerem Zufehen ftellte fich heraus, 
daß auf diefem Zettel ein faum bemert- 
barer Bleiftiftjtrich vor Großkopfs Na- 
men gemacht war. Für diefen ift dann 
die Stimme gezählt worben, und das 
gab den Ausjchlag. 


X. Bleibt feft 


Die Geiftlihen W. A. Bartlett und 
U. Lincoln Shute nebjt dem Anwalt 
Walter Y. Miller von der „Sunday 
Elofing League“ machten heute dem 
Mayor Buffe ihre Aufmwartung und 
drangen in diefen, er möge da Sonn: 
tagsgefeg durhführen. Der Mayor 
Tagte den Herren, daß er das nur thun 
würde, fall3 man ihn dazu gerichtlich 
zwingen jollte.e Man habe eine Urab: 
ftimmung betreff3 der Sonntagsfrage 
verlangt, die Herren von der „Sunday 
Elofing League” und ihre gleichgefinn- 
ten Freunde hätten die Legislatur ver— 
anlaßt, diefe Abftimmung zu verhin- 
dern, nun bliebe e8 alfo ohne Abjtim- 
mung bi3 auf Weiteres beim Alten. 
Die Befucher Tprachen noch des länge— 
ten auf den Mayor ein. Sie verficher: 
ten ihm, daß es geradezu ein Verbre- 
chen wäre, das Sonntagsgefeß nicht zu 
vollftreden, daß die Weigerung Der BE 
gislatur, die Urabjtimmung anzuord=' 
nen, einer Neubeträftigung des Sonn: 
tagsgefeges gleich füme, aber der Manor 
blieb feft, und die Abgefandten mußten 
fich Thltehlich unverrichteter Sache von 
dannen heben. * 

——— 
Aus dem Stadtgericht. 
„Dr. Katharine Poll“ bekannte ſich des 
Cadendiebſtahls ſchuldig. 


In einem Allerhandladen an State 
Str. murde geitern unter der auf 
Ladendiebftahl lautenden Anklage eine 
Trrau verhaftet, die fi} Dr. Katherine 
Pol nannte und angab, ein Spred)- 
zimmer im Haufe Nr. 1916 Arlington 
Place zu haben. Heute dem Richter 
Newcomer vorgeführt, befannte fie fich 
fhuldig und wurde um $100 und bie 
Koften geitraft. Sie zahlte und ver- 
trümelte jich. 

Die Polizei behauptet, da die yrau 
auh vom damaligen Polizeirichter 
Martin, und zwar am 23. März 1900, 
des Ladenbdiebftahls jchuldig befunden 
und zu einer Gelbftrafe verbonnert 
wurde. 


Erregte ihr Mitleid. 


Der 16jährige Edward Wisznemwästi 
fiel geftern im Lincoln Bart durch jein 
fonderbares Benehmen dem Barkpoli- 
ziften Charles Ed auf. Letzterer nahm 
ihn ing Gebet und erfuhr von ihm, 
daß er fich mit Selbſtmordgedanken 
trage. Der Lebengmüde, ber einen ge- 
ladenen Revolver bei fi) hatte, murbe 
in der Bezirfamade an Dft Chicago 
Ave. eingefäfigt und heute dem Stadt: 
richter Himes vorgeführt. Diejem er- 
zählte er, daß er Schriftfeßer fei, aber, 
da er zu feiner Gemertjchaft gehöre, 
auch nirgenda Arbeit finden könne. 
Bor mehreren Tagen fei er aus Buf- 
falo hier eingetroffen. YFreund- und 
mittelloa habe er bie Straßen abge- 
Hlappert. Wo auch immer er auf eine 
Druderei ftieß, habe er um Arbeit 
porgefprochen. Weberall Hat man ihn 
abgemwiefen. Da habe er beichloffen, 
feinem verpfufchten Leben ein Ende zu 
machen. 

Richter Himes und der Polizei-n» 
fpeftor Revere bemühen fich jet, dem 
armen Teufel ein linterfommen und 
Iohnende Beihäftigung zu verfchaffen. 


Muß büßen, 
Der Xeger Malcolm Brudis zu Zuchthaus, 
. ſtrafe verurtheilt. 

Nach dem Wahrſpruch der Geſchwo— 
renen in Richter Pinckneys Gerichtshof 
wird der Neger Malcolm Brudis ſein 
Verbrechen mit Zuchthaushaft von 
vierzehn Jahren büßen müſſen. Bru⸗ 
dis und ſein Nachbar John Flemming 


hatten am 2. November 1006 einen 


Streit bt, und Brudis rat ſpäter 
in eine Barbierſtube an W. Lale Sit, 
um den Streit mit dem dort * 
ming zu erneuern. bie 
- — Revolver und ſchoß auf 
mming, traf und töbtete aber Ar- 
Kehoe 


* 


bier 
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Ein wunderbares Mittel —  Heilt Hü« 
morrhoiden, Erzema, julende Sant, 
Hautausſchlag, Schnittwunden 

und Quetſchungen. 


Doan's Salbe iſt die befte Hautbe- 
handlung und die billigſte, denn es iſi 
nur wenig erforderlich, um eine Hei⸗ 
lung zu erzielen. Gie heilt Hämor- 
rhoiden nach jahrelanger Qualen. Sie 
heilt hartnädige Fälle von Eczema. 
Gie heilt judende Haut. - Sie Beili 
Hautausſchlag. Sie heilt Schnitt- 
und GStoßwunden, Kragungen und 
Abjhürfungen, ohne eine Narbe zu 
Binterlaffen. Ein Chicagoer Zeugnik 
beweiſt es. 

Fred Frank, wohnhaft 163 Lewis 
Str., Chicago, Ill. ſagt: „Ein jeder, 
der mit Eczema oder juckender Haut 
behaftet iſt, ſollte ſich von den großen 
Vorzügen und der Heilkraft von 
Doan's Salbe überzeugen. Sie heilte 
Eczema in meiner Handfläche und an 
meinem Knöchel bis herauf zum Knie. 
Manchmal waren die Beſchwerden un⸗ 
ausſtehlich, beſonders wenn ich erhitzt 
war. Ich verausgabte viele Dollars 
für Salben und andere Präparate, die 
ſo viel angepriefen waren, aber ich er= 
| Bielt nur zeitmeilige Linderung. Da 


; hörte ich von Doan’3 Salbe und Tauf- | 
te eine Schachtel. Diefe eine Schachtel 
bemirfte mehr ala alle anderen Mittel. 
Sie heilte mich, und nahezu gmei Jah: 
re mar ich von dem Leiden befreit, als 
fich wieder Shmptome einftellten. Ich 
Zaufte mieberum Doan’3 Salbe 
| 
| 
| 


‘fie befeitigte das Leiden. ch empfahl 
Doan’3 Salbe im März 1903 und 
heute empfehle ich das Mittel noch 
mehr als bisher, denn ich fenne An= 
bere, die e8 gebrauchten und diejelben 
guten Refultate erzielten.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 andere3.- 


Werlorene Augend. 


Roman von Paul Grabein. 


(14. Fortfegung.) 

„Meine Frau.“ Die zwei Worte 
hatten plößlich einen zudenden Blig 
grellleudhtend in Wigands Seele ge- 
chleudert, in die dunfle Tiefe, wo ein 
großes MWeh, nur mit Gewalt bezmun- 
gen, dumpf lauert. Cr hatte ja jeit 
damals, als er in die Welt hinaus ge= 
flohen war, nichts mehr von Urſula 
und Drend gehört. Sein Schickſal 
hatte ihn ruhelos bald hier, bald dahin 
herumgemorfen. Keinerlei Beziehun- 
gen zur alten Heimath beftanden mehr, 
fo hatte er nicht gewußt, nie erfahren, 
was aus den beiden Anderen geworben 
war. 

Wohl hatten ſich ſeine Gedinken im 
immer wiederkehrenden Durchleben ber 
trübſeligen Geſchehniſſe nur allzu oft 
mit ihnen beſchäftigt, aber nie war ihm 
die Möglichkeit aufgedämmett, daß 
jene Beiden — nein, niemals! Denn 
wie ſehr er auch damals Drencks In— 
tereſſe für ſeine Braut beargwöhnt 
hatte, er hatte darauf geſchworen, daß 
Urſula ihrerſeits frei von jeder Ge— 
dankenſchuld war. Und dann erſt nach 
der unſeligen Kataſtrophe! Er hätte 
es für ganz undenkbar gehalten, daß 
Urſula — wenn ſie ſich auch vielleicht 
ſpäter wieder einmal verlobte — den 
Lebensbund mit jenem Dritten ſchlie— 
Ben könnte, um den doc) all das Un— 
glüct' gefommen, der jelbft in den Stru- 
del tes DVerderbens fo aefährlich mit 
hineingeriffen worden ivar! 

Hreilich, wie er da oben nun bor 
einer halben Minute die Beiden vor 
fich erblickt hatte, allein reifend, neben- 
einander, da hätte er e3 ja eigentlich 
wohl fchon ahnen müffen. Aber das 
Erfihreden über dies Wiederfehen und 
im näcften Moment wieder die noth- 
wenbige Ueberlegung feines Verhal- | 
tens hatten ihn fo ganz innerlich in 
Anspruch genommen, daß er ich deffen 
vorhin gar nicht bemußt geimorden mar, 
was biefes Nebeneinander für ihn zu 
bedeuten hatte. 

„Meine Frau!" Nun enthüllten ihm 
die Falten, felbjtverftändlichen Worte 
mit einem NRud das wahre Bild der 
Situation: er mar beifeite geworfen, 
aus feinem Recht und Befit geſtoßen 
worden, damit der Einbringling jei= 
nen Plat erhalten konnte. Auf den 
Irümmern feined zerftörten Lebens 
hatten die Beiden da unbedenklich ihr 
neue& Glüd gezimmert! Großer Gott, 
wie mar e& möglich — mwenigitend von 
ihr, die biäher, wenn auch nicht frei 
von Schuld, jo doch aber als ein völlig 
einmanbfreier Charakter von Ehre und 
Gefinnuna, als eine Unglüdliche vor 
feiner Seele geitanden hatte, ber er fein 
ttefinnerftes Mitleid niemals verfagen 
fonnte! 

Aber nun? Wo fie diefen Schritt 
in einer ihm unfaßbaren Gefühllofig- 
feit begehen fonnte! Ya, jept — mein 
Gott! — jest fiel ja mit einem Male 
überhaupt das rechte Licht auf jene Be- 
gebniffe, die zu der ganzen Kataftrophe 
geführt hatten. Wie Schuppen fiel’3 
ihm von den Mugen:, die Beiden jet 
Mann und Frau — alfo dad mar e3 
gewefen, was damals hinter ihrem ver« 
meintlich harmloſen Treiben geſteckt 
hatte! Sie, die er wie eine — ver⸗ 
ehrt, für deren Lauterkeit in jedem Ge⸗ 
danfen, folange ſie ſein war, er noch 
vor einer Minute jeden Eid geſchworen 
hätte, ſie hatte damals ſchon als ſeine 
Braut das verrätheriſche Spiel mit 
jenem getrieben. Betrogen, verrathen 
war er worden, und ſie hatte ihm dann 
obenein den Laufpaß gegeben! 

Ah! Es war Wigand einen Augen⸗ 
blick als ob er erſtiden müſſe, ſo wall⸗ 
ten tel, Empörung und lobernder 
Haß in ihm auf. Aber-er bezimang Tich, 
mb nur fein Blic, der fi einen Mo» 
ment lang in bden- ihren bohrie, ber« 
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rieth die qualvolle Gluth, die in ihm 
brannte. 

Urſula fühlte dieſen Blick, und nun 
hob fie auch die Augen zu ihm auf. 
Es war noch im Moment der Vorſtel⸗ 
lung — alle dieſe Empfindungen 
durchjagten ihre Seelen ja bligfchnell, 
zufammengebrängt in cines Athen 
zuges Länge — und ed mußte ja ber 
Leute wegen gejchehen. Aber fie fühlte, 
daß ihr alles Blut aus den Wangen 
gewichen war, und daß ihr Vlid, mit 
dem jie, an feinen Augen borbei, in 
fein Antlig jah, flimmerte und zitterte, 
doc) auch ihre Mienen trugen die täu- 
fhende Maste gleichgiltiger Kälte. 
Sie Beide, Urfula und Drend, muß 
ten fo auf die Umfitenden den Ein- 
drud unangenehm referbirter, hoch- 


. müthiger Menfchen machen; aber fet 


es darum. Was gingen fie fchließlich 
auch die Anderen an? 

MWigand Hatte jich inzwiſchen auf 
feinen Pla am Kopfende zwiſchen 
Drend und der älteren Dame zu jei- 
ner.Linten niedergelaffen. Er zog die 
©erviette aus dem Ring und entfaltete 
fie. Seine fehmalen, jeben Ring- 
ihmuds entbehrenden Hände zeigten 
dabei ein beimliches Zittern. Lrjula 
ſah es unter den mieber gejenkten 
Wimpern — mie in einem hypnotifchen 
Zmwange trieb e3 fie, ihn verjtect zu be- 
obadhten — und mie fie auf diefe ner= 
088 zudenden Finger jchaute, jhoß e3 
ihr plöglich Durch den Kopf, wie oft fie 
damals diefe Hände geliebfoft und ihm 
gefagt hatte, fie wären das Scönite 
an ihm — mährhaft pornehme Hände. 
Und da faß fie nun hier und fpielte 
eine Komödie zum Graufen oder zum 
Lachen. Na, zum jchrillen gellenden 
Laden! Was mar das Leben doch für 
ein grotesfes Poffenfpiel! 

Die Situation machte e3 unvermeib- 
lich, dat Wigand anftandahalber noch 
ein paar meitere. Fragen an ihren 
Mann richtete. Die Herrfchaften jeien 
mohi eben erft angefommen, ob fie zu= 
fagende Räume hätten und Aehnliches. 
Mit tühlem Konverfationdfon wurden 
diefe Tragen geftellt und beantwortet, 
anfcheinend in volliter Ruhe, und doc 
athmeten die Drei auf, erlöft mie von 
einer unerträglichen Qual, ald bie 
Tafel aufgehoben murde und fie fich 
mit bem konventionellen Gruß bon ein= 
ander verabjchieden fonnten. 


XL Rapitel. 

Mit faft fommerlicher Wärme, rüd- 
ftrablend von ben meihfchimmernden 
Meinberggmauern und Gteinftraßen 
ringäum, prallte die Sonne b: .n tief> 
blauen, ftahlgleißenden Himmel her=- 
nieder; ein richtiges Güdlandsmelter, 
mie e8 diefes gefegnete Seegejtade bon 
Montreur ja meift bis tief in den 
Herbit hinein aufmeift. So warm, fo 
hei war e8, daß die Damen des Sana- 
tortum3 „Wu Chätelard“ in lichten, 
leihten Sommerblufen draußen im 
Garten de3 Haufes faßen. 

Auch Zrau Urfula war bier draus 
ben. In Gefelihaft eines jungen 
Mädchens, eines Fräulein Zindler aus 
Köln, mit dem fie in den drei Tagen 
ihres Aufenthaltes bereit etwas näher 
befannt geworden mar, faß fie.auf 
einer Banf in einer Nifche von Tarus- 
heden, einem verjtedtten Plätchen des 
geräumigen Gartens, mit einer mahr- 


! haft zauberifch jchönen Ausficht auf 


den See. 

Umrahmt von ben Wänden der 
Taxusniſche rechts und links zeigte ſich 
hier dem Auge ein Ausſchnitt der 
Landſchaft wie ein künſtleriſch kompo— 
nirtes Bild. Im Vordergrund feſſelte 
das Auge der maleriſche, trutzig-wahr⸗ 
hafte und doch anmuthige Bau des 
alten Herrenſitzes, der dem Sanato— 
rium den Namen gegeben hatte. Ueber 
die ſanft gewellten Rebenhügel des 
Vorlandes hinweg glitt der Blick zum 
Seegeſtade hinab, das mit ſeiner weiß— 
ſchimmernden, in der Sonne gleißen— 
den, ununterbrochenen Reihe von ele— 
ganten Villen und Hotels den wunder— 
bar leuchtenden Rieſenſmaragd des 
Sees wie eine flimmernde Perlen— 
ſchnur faßte. Und hinten, wo das 
iransluzide Grün des Sees in ein tie— 
fes, weiches Blau hinüberſpielte, ſtie— 
gen die Bergwände der Savoyiſchen 
Alpen auf, in ein duftiges Violett ge⸗ 
taucht, Hunderte von feinen Schnee⸗ 
äderchen an ihren Flanken zeigend und 
die Firnenhäupter in leuchtenden Neu⸗ 
ſchnee gehüllt. 

Frau Urſula ſaß in ſtilles, andachts— 
volles Schauen verloren, die Hände im 
Schooß verſchlungen. Ein ſüßer, un— 
endlich wohlthuender Friede wehte ſie 
aus dieſem Bilde an. Die wohlige 
Sonnenwärme löſte ſo milde-tröſtend 
alles alte Weh auf, das drinnen in der 
Bruſt ſtarrte. Wie ſelig-ſchön, dieſe 
linde, köſtliche Sonnenluft zu athmen, 
zu ſchauen in dieſe Wunder eines 
gütigen Schöpfers! 

„Alſo gnädige Frau haben ſich nun 
doch entſchloſſen, hier zu bleiben! Ich 
glaube auch, Sie werden es nicht be— 
reuen.“ 

Die Worte ihrer Begleiterin ſtörten 
Urſula aus ihren weltentrückten Sin— 
nen auf. Ja ſo, ſie war ja nicht 
allein! 

„Allerdings, Fräulein Zindler!“ er⸗ 
widerte ſie. „Mein Mann ſcheut die 
Strapazen einer abermaligen Reiſe.“ 

In der That war es heute von 
Drenck beſchloſſen worden, nun doch 
hier auszuhalten. Als ſie am Tage 
ihrer Ankunft, nach der Begegnung mit 
Wigand, wieder auf ihr Zimmer ges 
fommen waren, hatten fie jofort Vor» 
bereitungen zum Aufbruch getroffen. 
E38 mar ja ganz unmöglich, namentlich 
Urſulas wegen, hier zu bleiben. ©o 
hatten fie denn dem Gefchäftsführer 
des Haufes gegenüber bringenbe-häus« 
liche Angelegenheiten — bie Joeben ein 
Brief ihnen mitgetheilt hätte — als 
Grund für ihren Wiederaufbrudh am 
nächften Tage vorgefhügt. Aber am 
Abend hatte fich plöglich bei Drend er- 
höbte Temperatur eingeftellt, wohl in- 
folge der Erregung Mittagg — unb 
fo war man denn gezwungen geweſen, 
für’3 erfte noch zu bleiben. a, ber 
Zuftand Drendd. hatte e8 Jogar erfor» 
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. Mbendvoit, Ehicaao, Dienftag, den 31. Mai 1907, 


dert, daß Wigand zu ihm auf’3 Zim- 
mer fam, um die nöthigen ärztlichen 
Hilfsmittel zu verfchreiben. Nun ging 
e3 ja zwar Drend bereits wieder beſſer, 
aber eine längere Reife, die nach Ober- 
alien oder etwa nad; St. Mori im 
Engadin nöthig gemefen wäre, verbot 
Tich) noch immer für einige Zeit. 


So war man zunächſt alſo ja doch 


zum weiteren Verweilen in Wigands 
Nähe gezwungen, und da er in den 
letzten Tagen doch ſchon ein paarmal 
wieder in Berührung mit ihnen gekom⸗ 
men war, ſo mochte es in Gottes 
Namen denn auch noch ſo lange weiter⸗ 
gehen, bis Drenck wieder ohne jeden 
Schaden davon konnte. Ein paar 
Wochen würde es zur Noth eben ein— 
mal gehen müſſen. 

Urſula war ihrerſeits bisher jeder 
Begegnung mit Wigand aus dem 
Wege gegangen. Sie hatte ſich bei ſei— 
nen ärztlichen Beſuchen auf Drencks 
Zimmer ſtets in das Nebengemach zu— 
rückgezogen. Wigand hatte ſich übri— 
gens bei dieſen Viſiten, bei denen ihn 
ſtets ſein Aſſiſtent begleitete, auch ſehr 
korrekt benommen, ſo daß Drenck die 
unangenehme Situation ſehr erleichtert 
worden war. Zum Ueberfluß konnte 
man ja auch fernerhin noch ein Weite— 
res thun und ſich die Mahlzeiten auf 


dem Zimmer ſerviren laſſen. So ging 


man ja jeder Berührung mit Wigand 
aus dem Wege. 

Alle dieſe Gründe hatte heute Mor— 
gen Drenck ſeiner Frau entwickelt, und 
dieſe hatte ſich ſchließlich darin gefügt; 
es mußte ja eben um Freds willen ſein. 
Freilich blieb es trotz Allem für Urſula 
ein ungeheures Opfer. Wenn ſie 
Wigand auch wirklich in dieſen paar 
Wochen kaum ſehen ſollte, es blieb ge— 
rade ſchon genug, mit ihm unter einem 
Dache zu hauſen, ſtündlich in der Angſt 
und Aufregung zu leben, ihm doch un— 
erwartet einmal zu begegnen, vielleicht 
ſogar allein, an entlegenem Ort! 

Aus dieſem Grunde ganz beſonders 
hatte Urſula ſich an Fräulein Zindler 
geſchloſſen. Das junge Mädchen, das 
ſich in ſeiner leichten rheiniſchen Art 
für die „ſüße, kleine Frau“ gleich von 
der erſten Stunde an lebhaft inter— 
eſſirte — war dieſe doch auch mit ihr 
das einzige jugendliche weibliche Ele— 
ment im Hauſe — war Urſula mit 
einer herzlichen Liebenswürdigkeit ent— 
gegengekommen und hatte ihr ſchon 
allerlei von ſich und den übrigen 
Sanatoriumsgäſten berichtet. Fräu— 
lein Zindler ſelbſt mußte eines Lun— 
genſpitzenkatarrhs wegen ſchon den 
zweiten Winter in „Au Chatelard“ 
verleben; aber ſie nahm das mit ihrem 
glücklichen Frohmuth nicht ernſt. Sie 
fühlte ſich hier vielmehr äußerſt wohl, 
war ſie doch mit dem Hausperſonal 
und ſeiner Leitung, ſowie mit man— 
chem Stammgaſt des Sanatoriums 
gut bekannt, und hoffte ſie doch, ſicher 
nach Beendigung dieſer zweiten Win— 
terſtation wieder ganz hergeſtellt zu 
ſein. 

„O, der Winter iſt ſo wundervoll 
hier“, ſchwärmte Fräulein Zindler. 
„Wenn erſt der Schnee liegt und das 
Schlittenfahren mit den Luges von Les 
Avants herunter beginnt! Es macht 
zu viel Spaß, ſelbſt wenn man mal 
umſchlägt. Und Ihrem Herrn Ge— 
mahl, gnädige Frau, wird der Auf— 
enthalt hier ſchon gut bekommen. Ich 
habe in der einen Saiſon hier auch 
ganz enorme Fortſchritte gemacht — 
dreizehn Pfund zugenommen. Kolof- 
Tal, nicht?” 

Frau Urfula 30g mit freundlichem 
Lächeln die zutrauliche, Kleine Beglei— 
terin an fih. Sie felbjt war ja nur 
ein paar Xahre älter; aber wie alt, 
wie gereift durch bittere Leid war fie 
gegen jene! 

(Fortfegung folgt.) 


Fmei Schwelern jal: 
en hopl-Eczema. 


Zwei Ihinsifer Mädchen hatten ein Kopf: 
haut-Leiden. — Eine andere Schweiter 
benöthigte ein Tonic. — Freunde emt- 
pfahlen Cuticura. — Sie gebrauchten 
es und zollen jetzt 


Großes Lob für alle 
Cuticura⸗HJeilmitlel. 


„Ich kann alle die Cuticura-Heilmittel nicht 
genug loben. Ich gebrauchte nur ein Stück Cu— 
ticura⸗Seife und eine Schachtel Cuticura-Salbe, 
da ich nicht mehr brauchte, um meine Krankheit 
zu kuriren. Ich litt ſchwer an Eczema des 
Kopfes, und eine meiner Freundinnen rieth mir, 
die Cuticura Heilmittel zu gebrauchen, was 
ich auch that, und mit Vergnügen lann ich ſa— 
gen, daß ſie mein Eczema gänzlich kurirten. 
Seitdem haben wir die Seife beſtändig an 
Hand. Meine Schweſter wurde ebenfalls von 
Eczema des Kopfes geheilt, indem ſie Cuti— 
curasbeilmittel gebrauchte, Eine andere Echine- 
fter bat Guticura MRefoldent und Billen ges 
braudt und it überzeugt, daß fie ein börzüg- 
lies Zonic find. I fann nicht genau jagen, 
wie lange ich litt, aber ich denfe ungefähr fechs 
Monate. Frl. Edith Sammer, R. 8. D. Nr. 6 
Morrifon, IU., 3. Dit. 1906.“ 


Jedes Kind, 
das mit aualvollen, entitelfenden Haut» 
‚ Franfheiten behaftet ift, 


wird der Gegenitand ängitliher Würforge, 
nit nur wegen beifen Leiden, fondern in Un- 
betrat der fchredlichen 
Furcht, daß die Entſtel⸗ 
lung von lebenslänglicher 
Dauer fein und dad zus 


es gibt, 
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Fausmittel. 


Wird befonders geihäst von 
älteren, Teidenden Leuten. 


NRegulirt die Blafe. 


seines Nezept für Aheumatismus und 
ierenleiden. Hilft fait jeder Perfon, 
die es verfucht. Holt Euch die Zuthaten in 
einer guten Apothefe und mifcht fie felbft. 


Eine große -öftliche Zeitfchrift gibt 
ihren Lefern eine Anzahl von einfachen 
| und fiheren Rezepten, die man zu 
Haufe heritellen fann. Das nadhite- 
bende jebodh, für die Heilung von 
Rheumatismus und Blafenleiven er- 
halt das arößte Lob: Halbe Unze 
| flüffigen Ertraft von Dandelion; eine 
| Unze Compound Kargon; drei Ungen 
Compound Syrup Sarfaparilla. Die- 
| fe einfachen vegetabilifchen Ingredien- 
zien find in jeder guten Apothete zu 
haben zu geringen Koften und werben 
durh gutes Schütteln der Flafche 
gemifcht. 
| , Die Dofis für Ermachfene beträgt 
| einen Iheelöffel voll nad} jever Mahl: 
| zeit und vor dem Zubettgehen mit ei- 
ı nem vollen Glas Waffer nach jeder 
ı Dofis. E3 wird ferner behauptet, daß 
dieſes Rezept eine pofitive Heilung von 
Nierenleiden und lahmen Kreuz, 
ſchwacher Blafe, und Nierenbefchier- 
| den ift, befonder3 bei älteren Leuten 
| und eines der bejten Mittel, da® man 
gegen Aheumatismus anmenden fann, 
| das die Schmerzen und die Bein be- 
| feitigt und die Anfchmellungen in 
' Kurzem verringert. 
| Ein mohlbefannter hiefiger Apothe- 
| fer erflärt, daß Compound Kargon 
| darin die Heilung bewirkt. 8 ift bie 
Arznei, die direft auf die "Ausfchei- 
dungs = Gemebe ber Nieren mwirkt; bie 
ſchwammartigen Organe reinigt und 
ihnen Kraft gibt, die giftigen Abfall— 
ſtoffe und Harnſäure des Blutes aus— 
zuſcheiden, die den Rheumatismus 
verurſachen. 

Schneidet dies aus und gebt es ei— 
nem Leidenden, das iſt ſicherlich ein 
Akt der Menſchlichkeit. anz 
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Graberſchmückungstag. 


Bundestruppen werden diesmal am Umzug 
nicht theilnehmen. 


Die Vorkehrungen zu dem Umzug 
am Gräberſchmückungstage, Donners— 
tag, dem 30. Mai, ſind jeht ſo ziemlich 
beendet. Obermarſchall James J. 
Healy hat Charles R. E. Koch zum Ge- 
neral⸗Adjutanten, C. S. Bentley zum 
Stabschef und Elliott Durand zum 
oberſten Hilfs-Marſchall ernannt. Der 
Umzug, an dem etwa 7000 Mann 
theilnehmen, gliedert ſich in vier Ab— 
theilungen und bewegt ſich von Michi⸗ 
gan Ave. und 25. Str: dm Michigan 
Ave., Jackſon Bloyd. und Market Sir., 
wo er ſich auflöſt. Gouverneur Deneen 
und Stab, beſtehend aus General⸗Ad— 
jutant Thos. W. Scott und den Ober— 
ſten H. S. Dietrich, E. R. Bliß, Ni— 
cholas A. Senn, B. A. Eckhart, John 
R. Thompſon und Ita C. Copleh, wer— 
den den Zug von einer Tribüne im 
Grant Park, an Van Buren Str., aus 
in Augenſchein nehmen. 

Das Bundesheer wird diesmal zum 
erſten Male ſeit vielen Jahren in dem 
Zuge nicht vertreten ſein. Die Garni— 
ſon in Fort Sheridan iſt zur Zeit ſo 
klein, daß der Kommandant keine 
Truppen entbehren kann. 

—1+ 0. — — — 


Agitations⸗Verſammlung. 


Ein Ausſchuß der Lincoln— 
Loge Nr. 10, Orden der Hermanns— 
ſöhne, der aus den Herren Ludwig 
Lück, Gottlieb Kotſchedoff, Gottlieb 
Klug, Heinrich Eikhoff, Julius Dietze 
und Emil Schmidt beſteht, kündigt 
eine Agitationsverſammlung der Loge 
an. Die Verſammlung wird am kom— 
menden Sonntag von Nachmittags 3 
Uhr an in Jungs Halle, North Ave. 
und Burling Str., zu dem Zweck ab— 
gehalten, Perſonen beider Geſchlechter 
im Alter von 18 bis 55 Jahren Ge— 
legenheit zu geben, dem alten deut— 
ſchen Orden der Hermannsſöhne ohne 
Beitrittsgebühr ſich anzuſchließen, nur 
die Koſten der ärztlichen Unterſuchung 
find zu hinterlegen. Der Orden zahlt 
feinen Mitgliedern bis zu $400 Kran- 
fen-Unterftüung, und zwar mwöchent- 
li $5 für einen: Zeitraum von 13 
Mochen innerhalb eines Jahres, fowie 
den Hinterbliebenen jebes verftorbenen 
Mitglieds $100 aus der Krantentaffe. 
Der Drden gewährt auch Lebensver: 
fiherung von $1000 bis $5000 zu 
mäßigen Raten. Der Eintritt zur 
Verfammlung ift frei, Erfrifchungen 
iwerben jerbirt werben. 

— 0 — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Immergrün Frauen— 
verein hat folgende Beamte inſtal⸗ 
lirt: Katharina Dunker, Präſ.; Lena 
Orbach, Vize-Präſ.; Marie Schreiner, 
prot. Sekr., 684 W. 21. Place; Epa 
Walter, Finanz-Sekr.; Karolina 
Kretſchmer, Schatzmeiſterin; Mathilde 
Follmer, Führerin; Chriſtina Bareu—⸗ 
ther, innere Wache; Lena Gubke, äuß. 
Wache; Beate Schultz, Eleonora Sta— 
de, Eliſa Stapp, Verwaltungsräthe; 
Chriſtina Schlecht, Anna Werhan, 
Marie Trinhaus, Finanzausſchuß; 
Anna Stell, Bummelſchatzmeiſterin. 


— Unbewußte Kritik. — Dichter 
(der während der Premiere ſeines neuen 
Stückes ſich vorm Theater aufhält, zu 
einem dort haltenden Droſchkenkut— 
ſcher): „Sagen Sie mal, Kutſcher, iſt 
denn das der einzige Wagen, der zum 
Schlufſe des Thealers herbeſtellt iſt? 
— Kutſcher: „Nee, Herr Doklior, die 
erg find fchon nah bem erften Ate 
dr!” - 


..— Hür Manche ift-ed ein Glüd, baf 
fie feines | © 
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Hoch in den Lüften. 
Eine Wettfahrt von £uftfchiffen um hohe 


Preife. 

Yin einer gen Abend im Aubito- 
rium dbgehaltenen Berfammlung des 
Ehicagoer Luftihiffer - Klubs for- 
derte Horace Wild, der Erbauer de3 
Luftfchiffer3 „Eagle“, alle Luftichiffer 
zu einer Wettfahrt um einen Preis 
bon $10,000 heraus. Charles K. Ha- 
milton von New York und Kapt. Wil- 
liam Matteryg von Chicago nahmen 
fofort an. Wild theilte mit, daß er 
auf dem Grundftüd 1710 Indiana 
Ane. ein 105 Fuß langes, 35 Yu 
breites und adht Perjonen tragendes 
Luftfchiff baut und in wenigen Tagen 
fertig haben wird. Außerdem mill er 
an ber Wettfahrt mit einem Aeroplan, 
alfo einer Ylugmafchine, theilnehmen, 
die, wie er fagte, bereit3 als leiftung3- 
fähig erprobt if. Die Beamten des 
Klubs fagen, daß da8 Unternehmen 
durch Zuficherung von Geldunterftii- 
Bung bon verfchiedenen Seiten gefi- 
chert ift. U. U. fol der Rechtsanmait 
Charles E. Bartley, 5002 Drerel 
Blod., deffen Sprecdhgimmer fi im 
Dld Eolony = Gebäude befindet, mil- 
len3 jein, eine größere Summe zur 
Verfügung zu ftellen. Wild hat ala 
„Rennbahn“ die Strede vom Grund- 
ftüd des Klub3 an 64. Str. undSouth 
Park Ape. bi3 zum Logan = Denkmal 
oder zum Poftgebäube und zurüd vor- 
geichlagen, der Vollzugausſchuß wird 
alle Einzelheiten bejtimmen. Die Wett- 
fahrt jo innerhalb der nächiten zmei 
Mochen ftattfinden. | 

Auguft Peter, 2599 123. Str., hat | 
ein Zuftichiff erfunden, von dem e: fi 
große Dinge verfpricht. Die Tragkraft 
liefern drei, 20 Fuß im Durchmeffer 
baltende, mit Gas gefüllte Ballons. 
Das Gejtel ruht auf Rädern, fodaß | 
das Luftfchiff auch auf den feften Bo- 
den fahren fann. Die Triebfraft für | 
den Propeller ift Preßluft, und der | 
Erfinder jagt, fein Luftfchiff merbe 
fih mit einer Schnelligkeit von 15 
Meilen in der Stunde auf dem Erb- 
boden fortbemegen. Ein Mobdell feiner 
Erfindung hat HerrBeter fertiggeftellt. 

| 


Bom Grundeigenthbumsmarft, 


$abrit und Gefhäftsgebäude für die Süd- 
oftecfe von Rodwell und 15. Str. 


Joſeph T. Ryerſon & Son haben 
bon Albert G. Miller und Frederid W. 
Burlingham die Südoftede von Rod- 
well und 15. Straße, 415 bei 124 
Fuß, nebjt Eigenthbum an 15. Place, 
315 Fuß öftlic von Rodmell Str, 
100 bei 124 Fuß, gefauft. Der Preis 
fol annähernd $100,000 betragen ha» 
ben. Den Käufern gehörte fehon vor- 
her ein Speicher auf dem Eigenthum, 
jet fol eine Fabrik und ein Verwal: 
tung3-Gebäude hinzugefügt werden. 

Omen %. Aldi3 u. die anderen Tru- 
fteeg der „City Real Ejtate Agreement 
& Declaration of Truft“ Haben von 
ber „Nem England Mutual Life In- 
furance Company“ $260,000 auf 5 
Sabre zu 44 Prozent geliehen. Das 
Pfand für die Hypothek find bie Sübd- 
meftede von Wafhington und Dear: 
born Straße, 40 bei 90 Fuß, und die 
Südoftede von Market und Ban Bu: 
ren Str., 157 bei 80 Fuß. 

Das Eigenthum in Evanfton Ape., 
gegenüber der Surf Str., Djtfront, 
114 bei 223 Fuß, tft von Auguft W. 
Tled an George N. Neife für $65,000 
übertragen worden. 

— —— — 


Niedrige Fahrpreife 
Uad} der Jamestown Ausftellung. 


Dia der Baltimore und Obio-Bahn. 
Aufenthalt in Wafhington, Baltimore, 
Philadelphia, New York u. Richmond. 
Zwecks Auskunft fprecht vor in ber 
Tidet-Dffice, 244 Clark Str. 321mai 


Dar undermeidlid. 


Inipeftor Knight vom Bauamt er- 
ftattete gejtern Kommiffär Domney 
Bericht über den theilmeifen Einfturz 
des neuen Lagerhaufes, welches bie 
Yirma Rotbihild & Co. auf dem 
Grundſtücke 1718 -1720 Wabaſh Ave. 
aufführen läßt. Nach Herrn Knights 
Anſicht iſt der Einſturz, bei welchem 
mehrere Arbeiter verletzt wurden und 
einer umgekommen iſt, darauf zurück— 
zuführen, daß entweder ein ſtählerner 
Stützbalken gebrochen iſt, oder daß bei 
der Legung der Flieſen für die Fußbö— 
ben die Wände zu ftarf auseinanderge- 
trieben worden find. ebenfalls hätte 
ber Fall jich nicht perausfehen und 
deshalb auch nicht verhindern laffen. 


er > 
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— Im Alter von 67 Jahren ſtarb geſtern 
William Woof, 109 Elburn Ave., ein alter 
Anſiedler Chicagos und einer der Gründer 
des Katholiſchen Ordens der Förſter. In 
ſeiner Jugend war Woof Matroſe auf dem 
See, in den letzten vierzig Jahren war er im 
Geſchäft von J. V. Farwell & Co. angeſtellt. 
——— hat ihn dahingerafft. 
an TDebonihire, England, geboren, fam er 
nad neunjährigem Dienft bei der englifchen 
Kriegsflotte im Aahre 1861 nach Amerita. 
In Chicago ſchloß er ji der Holy Family: 
Gemeinde in der W. 12. Str. an. Im Mai ' 
1884 gründete er mit William Thomas den 
erwähnten Orden, der jest 127,000 Mitglie: 
der zählt. Woof hinterläßt außer der Witte 
amwei Söhne, Yojeph Thomas und Francis 
William, und eine Tochter, Ida May Woof. 
Die Leichenfeier findet morgen in der Holy 
— ——— die Beiſetzung in Mouni 

armel ftatt. 


Eine gute Empfehlung von den 
. 2. und G. W. Meiratrih 


icano. 29. Des. 1906. : 
ui. Butioin. Chicago. Deine Gerten: ” 
ans mit oleiAmäh Aufiebenfierenben Se 
e — 
Ross & Walker’s 
die Magen und Darm-Beläiwerben, Und 
lichkeit, n bar a 
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eine gute Stelle bezahlen? 
Eine nody beifere als Zhr jet habt 
Der au wenn hr nicht arbeitet — gebt zmei Cents aus flir eine 


Chicago 


‚Seht bie 


Tribune 


Verlangt Seiten 


durch — da könnt Ihr eine Stelle finden — 
Und die Art, die Ihr immer ſuchtet — 
Eine Stelle, die gut bezahlt wird — 
Eine die gute Gelegenheiten bietet — 
Eine die Euch mit den beſten Leuten in Berührung bringt — 
Eine Stelle dieſer Art iſt jeden Tag angezeigt 
und wartet auf Euch, zuzugreiſen. 
Gebt jetzt 2 Cents aus. 


Die größte Zeitung der Welt. 


ET 2: au eh! 


Nünwegen wieder im Anl. | 


Drei neue Mitglieder der Behörde 
für örtliche Verbefjerungen ernannt, 


Redieste auch verſorgt. 


Wird Hilfsoberbaukommiſſär an Stelle von 
John €. Werdell. — Kjellanders Ernen- 
nung zum Aichmeifter wird vom Stadts 
rath beftätigt. 


Der feit längerer Zeit ermartete 
Mechjel in der Behörde für örtliche 
Verbeiferungen ift in der geftrigen 


Stadtrathsſitzung erfolgt, und drei der 


bisherigen Mitglieder ber Behörde 
mußten Männern Plat ‚machen, bie 


das Vertrauen Mayor Buffed’genies | 


Ben. Wie fchon früher in der „Abend- 


poft“ angedeutet worden mar, wurde ; 
Eol. John F. Finerty, für den fi das ' 


irifche Element verwandt hatte, beibe- 
halten, dagegen mußten George U. 
Schilling, Eyril R. Jandus und Ni- 


folaus Budzban gehen. Alle biöherigen 


Mitglieder der Behörde mit Ausnahme 
Col. Finerty3 waren Demokraten. Die 
neuernannten Mitglieder der Behörde 
find John Minmwegen, 21. Ward, ein 
Demotrat, ferner E. Orris Hart, 27. 
Ward, und H. ©. Dietrid, 6. Ward, 
beide Republifaner. Minmegen hat der 
Behörde bereits früher angehört, mur- 
de aber von Mayor Dunne feine? Am- 
tes entjegt, um Plaß für Eol. fyinerty 
zu fchaffen. Er vertrat aud eine Zeit 
lang die 21. Ward im Stadtrath. Die 
Herren Dietrich und Hart find Grund- 
eigenthumshändler. 


Paul Rediesfe ernannt. 


Kraft der Vollmacht, melde ihm 
eine in der letten Stabtrathafigung 
angenommene Ordinanz gibt, ernannte 
Mayor YBufje geitern Abend Paul 
Redieste, 21. Ward, zum Hilfsober- 
baufommiffär an Stelle bes Demofra- 
ten John E. Werbell, 22.Ward. Herr 
Redieste ift Hilfäfekretär des republi- 
fanifchen Zentralausfchuffes und mar 
früher Einnehmer der Gemeinde Norb- 
Chicago. Schlieglih fandte Mayor 
Buffe dem Stadbtrath noch die Ernen- 
nung de3 neuen Wichmeifters John 
Kiellander, 25. Ward, an Stelle bes 
freiwillig zurüdgetretenen Heren o- 
jeph Grein, zu, die ebenfalls genehmigt 
wurde. Die Bürgichaften ber drei 
Mitglieder der Behörde für örtliche 
Verbefjerungen und des Hilfgoberbau> 
fommiffärs, auf je $25,000 lautend, 
und de3 Wichmeifters, auf $5000 lau: 
tend, wurden vom GStabtrath geneh- 
migt. Sie find mit Ausnahme der 
bon Zohn Minmegen gejtellten Bürg- 
fhaft fämmtlid von der Illinois 
Surety Eo. geftellt. Für Herrn Min- 


wegens verbůrgen fich Jofeph Moerfch- | 


bader und %. H. Remien. 
Inipeftion des £una Parfs. 


m MUebrigen erledigte der Stabt- 
rath nur eine Reihe von Routinege- 
ſchäften. Ald, Richert verlangte, daß 
der Ausfhuß für Baumefen, der Bau- 
fommiffär und ber Tyeuerwehrmar- 
ichall eine Befichtigung der Gebäube 
im Quna Park vornehmen follten, wel- 
cher Antrag an den Ausfhuß für 
Baumefen vermiefen wurde. Ein vom 
bisherigen Wichmeifter Grein einges 
reichtes Amendement zu der Orbinang, 
die den Berfauf von Milch in Flafchen 
regelt, wurde an ben Yuftizausfhuß 
berwiefen. Das Amendement befeitigt 
bie bisherige Beftimmung, daß Milch 
nur in Flafchen, bie ein Pint, Quart 
oder ein und ein halbes Quart ent- 
halten, verfauft werben barf, unb 
fchreibt nur vor, daß das Maß an ber 
Flaſche an fichtbarer Stelle acht 
fein fol. Un den gleihen Ausfhuß 
beriviefen murbe ein bom Sorpo- 
rationsanmwalt Brundage ei 


malt eingereichter 
Entwurf für eine Orbinanz, welche bie 
gerftörung 


haften Bürgerfteigen beftraft. Eben: 
fal3 dem Yuftizausfhup zugemiefen 
wurde ein Antrag Ald. Stewart3, da 
Straßen in dem von der Ban Buren 
©tr., dem See und dem Fluß begren:= 
ten Theile des Gefchäftsnierteld nur 
zwischen Mitternacht und 7 Uhr Mor= 
gens gelehrt werden fallen und zwar 
nur, nachdem fie gejprentelt morben 
find. Auch ein Antrag Ald. Jacobs’, 
der eö verbietet, die Trittbretter ber 
Straßenbahnmwagen zu blodiren, ging 
an ben Auftizgausfchuß. 
£ufticifffahrten. 

Ald. Eouahlin brachte einen Antrag 

zur Annahme, daß ber ftädtifche Ein» 
ı nehmer angemwiefen werde, dem Chica- 
| goer Luftfchiffer - Klub die Erlaub- 
mi zur Abhaltung don Luftichiff- 
; fahrten unter Aufficht des Baufom- 
miffärd. zu geben. Der Antrag rief 
natürlich großen Yubel hervor. We- 
niger Glüd hatte Alderman Race 
mit einem Antrage, daß der Bo- 
lizeichef angemwiefen werde, Regeln und 
Verordnungen für das Rollichlitt- 
fhuhlaufen auf Bürgerfteigen aufzu= 
| ftellen. Der Antrag wurde nicht an= 
| genommen, jondern dem Juftigaus> 
ſchuß überwieſen. 
Ein geiſſer John T. Mullen legte 
Proteſt dagegen ein, daß die Stelle 
eines Schulſuperintendenten auswärti— 
gen Kandidaten angeboten und wo— 
möglich wirklich zugeſprochen werde, 
und erbot ſich gleichzeitig, das Amt zu 
übernehmen. 

Ald. Herlihy beantragte als Bericht 
der Minderheit des Ausſchuſſes für 
Wahlen, Nachzählungen nicht nur in 
der 24. und 35. Ward, fondern auch 
in der 13. und 14. Ward anzuordnen. 
Eine Entſcheidung darüber wurde ver⸗ 

be 


oben. 
Auf Antrag Ald. Fultons wurde 
eine Ordinanz angenommen, welche 
zuläßt, daß Hoſpitäler 20 Fuß von 
einer Schule entfernt erbaut werden 
| dürfen. Bisher hatte die Entfernung 
400 Fuß zu betragen. Die Ordinanz 
wurde angenommen, um dem Chicago 
Union Hoſpital, an Wellington Ave. 
und Dahton Sir. die Möglichkeit zu 
geben, ein Gebäude, das weniger als 
| 400 Fuß bon einer Schule entfernt iſt, 
zu benutzen. 

Auf Antrag Ald. Cullertons und 
Ald. Hurts wurde eine Ordinanz für 
die Chicago, Burlington und Quincy⸗ 
Bahn, welche der Geſellſchaft die Be— 
| nußung der Rebefta Str. geitatiet, auf 
! eine Woche zurüdgelegt. 


Albert Keeps Nachlaß. 


Ein anſehnlicher Theil fällt wohlthätigen 
Zwecken zu. 

In dem Teſtament von Albert Keep, 
das geſtern im Nachlaßgericht einge— 
reicht wurde, wird über ein Vermögen 
von 85,200,000 verfügt. Der Haupt⸗ 

| erbe ift Albert Keep Jiham, ein Entel 
des Erblaffers; er fol, wenn er das 
| Alter von 32 Jahren erreicht, die 
| Hälfte der Haupt-Erbſchaftsmaſſe er⸗ 
halten. MWohlthätigen Anftalten fal- 
len $156,000 zu, und zmar $50,000 
dem Heim für Unheilbare, zu beilen 
Gründern und Truftees Herr Keeb ges 
börte, $100,000 dem ShriftichenJüng, 
lingäverein in Chicago, $5000 dem Di- 
reftorium der inneren Miffion der 
Presbyterianerfirhe und $1000 dem 
Ehriftlihen Yünglingsverein In _Late 
Geneva, Wis. Das Heim für Unheil: 
bare wirb nach bem Tode von Frau 
Keep au ein Zmölftel von deren 
Fahrhabe erhalten. An das Bermädt- 
niß für den biefigen Chriftlichen Yüng- 
lingäverein ift bie Bedingung gefmüpft, 
daß e3 unter der Leitung bon rau 
Keep zum Andenten an die Tochter beö 
Erblaffers, Frau Luch Keep Yfham, 
bermwendet wird. 
‚ Der Reft bes Nachlaffes Toll bis zum 
Tode der Wittme ald Truft verwaltet 
werben, bas Eintommen fol zu glei: 
den Theilen an rau Keep U 
Entel Albert Keep Abam Ts 
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Zugunſten der Gasgeſellſchaft. 
Staat und Stadt New Vork dürften an 
Bundesobergericht appelliren. 


New York, 21. Mai. Arthur 9. 
Maften, melchen das Bunbdesfreiäge- 
richt al8 Ertrarichter eingejegt hatte, 
um die Ausfagen imProzeß der Stabt 
Nem York jowie der New Porter 
Staat3beamten gegen die „Conjolida= 
ted Cas Co.“ von New York megen 
Nichtbeachtung des 80 Cents-Gasge— 
fees entgegenzunehmen und ein Gut- 
achten darüber zu geben, entjchied vor- 
Yäufig, daß dieſes Geſetz verfaſſungs— 
widrig und unbillig ſei, und die Her— 
abſetzung des Gaspreiſes von 81 auf 
80 Cents pro Kubikfuß einer Konfis⸗ 
kation gleichkomme. Auch in der 
Frage der Gerechtſame ſelbſt entſchied 
dieſer Extrarichter gegen das Volk. 
Die Unterſuchung dieſes Streitfalles 
hatte am 15. Juli vorigen Jahres be— 
gonnen. 

Staatsgeneralanwalt Jackſon kün— 
digt an, daß ſofort gegen dieſe Ent— 
ſcheidung appellirt würde. Die Sache 
wird wahrſcheinlich im Bundesoberge— 
richt zum endailtigen Austrag Tom> 
men. 

Te 


Auslard. 


Verſchneite Pfingſten! 

In Deutſchland theilweiſe noch ſchlimmer 
als bei uns.— Wieder freudiges Ereigni 
bei „Kronprinzens’’ erwartet. — Oejter- 
reihifhe Wahlnachflänge. 

‚Epesiallabeldepeihe der „N. D. Etaatszeitung”.) 


Berlin, 21. Mai. Der größte Theil 
von Deutfchland hatte recht miferable 
Pfingiten: falte Luft, trüben Himmel, 
feuchte Winde und Regen und in mans 
hen Gebirgdgegenden fogar frifchen 
Schnee! Lebteres 3. B. im Harz. 
Auch Herrichte böfer Yroft in ber 
Rhoen. 

Hierorts haben die Verkehrs- und 
Vergnügungsanſtalten ſchwer unter 
dem Wetter gelitten. Die Gartenkon— 
zerte waren nur von wenigen frieren— 
den Zuhörern beſucht, — dagegen 
herrſchte in den warmen Biergärten 
reges Leben. 

Südwärts bis nach Tirol erſtreckten 
ſich die Witterungsunbilden! 

Bemerkenswerthe Auslaſſungen über 
die abnorme Höhe der hieſigen Fleiſch— 
preiſe werden von zwei Blättern ge— 
bracht, die, ſonſt als die beiden ſchärf— 
ften unter den antiagrariſchen bekannt, 
in dieſem Falle direkt gegen die 
Vorwürfe eintreten, dic den Agrariern 
in diefer Hinfiht gemacht merben. 
Das „Berliner Tageblatt" und die 
„grentfurter Zeitung“ erklären, daß 
die fortgefegt höchite Haltung der 
Fleiſchbreiſe keineswegs durch die 
Agrarier verſchuldet ſei. Die Land— 
wirthe hielten durchaus ihr Vieh nicht 
vom Markte fern, der Vieh-Auftrieb 
ſei vielmehr völlig ausreichend. Die 
Schuld trügen lediglich die Fleiſcher 
und Zwiſchenhändler, welche die Preiſe 
fünftlich fteigerten und bei der Detail- 
Itrung der Waare übermäßige Profite 
zu machen fuchten. 

Am Kaiferhaufe ift mwieber einmal 
ein erfreuliches Familienereigniß in 
Siht. E8 verlautet mit aller Be- 
ftimmtbeit, daß Kronprinzeffin Zägilie 
das Kaiferpaar in nicht -allauferner 
Zeit wieder mit einem Entel bejchenten 
dürfte. Die Meldung mwirb durch die 
Ihatfache ergänzt, daß das Liebling3- 
f&hloß des alten Kaifers Wilhelm J., 
Neubabelsberg, für das Kronprinzen- 
paar umgebaut, erweitert und renopirt 
wird, bamit die Kronprinzeffin dort 
ihre Entbindung erwarte. 

Wien, 21. Mai. Kaifer Franz 
Jofeph befürchtet nicht nur, daß durch 
die Zufammenfegung des neuen Abge- 
orbnetenhaufes die Milttärborlage -ge- 
fährbet werben könne, und eine ümge— 
ftaltung des Kabinets neue Mifhellig- 
feiten bringen dürfte, — er empfindet 

S auch ſchmerzlich, daß eine ſo große 
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Zaht alter bewährter Parlamentier 
verſchwunden iſt, und hat dieſem Be— 
dauern ſeiner Umgebung gegenüber 
Ausdruck verliehen. 

In der Bezirkshauptmannsſtadt 
Przemysl, Galizien, hat die Wahl— 
kampagne zu Unruhen wüſter Art ge— 
führt. Auf kleinere Keilereien zwi— 
ſchen polniſchen und rutheniſchen 
Wählern folgte ein heftiger Zuſam— 
menſtoß großer Maſſen, dem die Poli— 
zei erſt unter Hinzuziehung von Ver— 
ſtärkung nach langem Kampfe ein 
Ende machen konnte. Nicht weniger 
als 60 Perſonen, darunter auch zahl— 
reiche Poliziſten, wurden, zum Theil 
ſchwer, verletzt. Die Zahl der Ver— 
hafteten iſt bedeutend. 


—ç— ——— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Philadelphig: Haverford von Liverpool. 
Bremen: Großer Kurfürit don New Pork. 
Hamburg: Blücher und Deutichland bon Nee 


ort. 
Trieft: Bannonia von New Nort. 
Hadre:.Kalifornia don Nem. Norf, 
Liverpool: Enlvania don Bolton; Umbria bon 

New Norf,: * 

Boſton: Cymric von Livervpool. 

Möorille: Hibernian, von Montreal nach Glas— 


gow. 

Genua: Barbaroiia von New Port. 

Neapel: Hamburg don New Vort, über -Gibralter. 

Gibraltar: Eretic, von New Vort nad Neapel 
und Genua. ı 

Bofton: Columbian von Glasaow. 

Teneriffa: Namefes, von Iacoma über Güds 
amerifa nah Hambura. i 

An Nantudet, Maii., vorbei: Noordam, von Qis 
verpool nah Philadelphia. 

Ehriftianjand: Star II, 


Kopenhagen. 
Abgegangen. 

Nem PDorl: Kamvania und Madonna, 
Neapel und Genua; Eofia Hobenberg 
Trieit, über Neadel. 

Am Lisard vorbei: Kroonland, von Antwerpen 
nah New York; Staatendam, von otterdam nad 
New Vorl; Lucania, bon Liverpool nad New 
Dorf: Winifredian, don Kiderpool nad Bolton; 
La Lorraine, don Habre nah New Port; Cels 
tic, von Soutbampton nah New Port. 

Gibraltar? Sicilian Prince, von Genua u. f. 
mw. nah New Norf. 

Southampton: Gbemnibß, 
Baltimore, ; 

Plymouth: Pretorie, von Hamburg nah NewYork. 

Stettin: Louifiana;nach Philadelphia, 

Greenod: Antilohus, von Glasaoıv nah Seattle. 

Liverpool: Aberian nah Xofton, 


Gefegrapfilche Kolizen. 


Inland. 


von New Vorl nah 


nach 
nach 


von Bremen nach 


—Etwa 1000 Zimmerleute ſtreiken 
in Denver. 


— Der „berühmte“ New VYorker 
Kriminalanwalt Abraham Hummel 
bat ſeinen einjährigen Zuchthauster— 
min angetreten. 

— Infolge eines, ſchon vor einem 
Jahre ausgebrochenen Brandes einer 
Grube bei Engleville, Kolo., ſind jetzt 
noch 7 Grubenarbeiter verbrannt oder 
erſtickt! 

— In Princeton, Ind., wird ein 
Generalſtreik aller Gewerkſchaftler be— 
fürchtet, in Sympathie mit einem Aus— 
ſtand von Keſſelſchmieden der South— 
ern = Bahn. 

— Meil fie fich weigerte, ihr Qeben 
in einem verrufenen Haus aufzugeben, 
erfhoß der Pittshurger Eijfenarbeiter 
Cha3. Lewis in Indianapolis Anna 
Eaton, jene frühere Schulfameradin, 
und machte einen Selbjtmorbverfud. 

— Eine Frau Marie p. Veltheim in 
New Hork foll willen, mo der Boeren- 
präfident Krüger einen Iranssaal- 
That von 5 Millionen vergraben lieh. 
&3 joll dies an vier Stellen einer un 
——— Gebirgsregion geſchehen 
ein. 

— Vier Verſicherungsgeſellſchaften, 
die vom Staat Arkanſas auf je 833⸗ 
000,000 wegen Uebertretung des dor⸗ 
tigen Truſtgeſetzes verlagt wurden, 
zahlten laut Uebereinkommen je 8600, 
worauf die Klage fallen gelaſſen 
wurde. 

— Ein Chicago- Schnellzug der 
Cincinnati⸗, Hamilton⸗ & Dayton» 
Bahn rannte an einem Uebergang in 
Cincinnati gegen einen Straßenbahn⸗ 
wagen. Ein abſpringender Paſſagier 
des letzteren wurde getödtet, mehrere 
verletzt. 

— Bundesrichter Sanborn in Mil⸗ 
waukee erließ einen Einhaltsbefehl ge⸗ 
gen die dortigen ſtreilendenFormer der 
Allis Chalmers Co.“, derſelbe unter- 
ſagt ihnen je de Einmiſchung in die 
Thätigkeit der Geſellſchaft und der 
Nichtgewerlſchaftler. 


— 
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— Anſcheinend aus Furcht vor 
Kriegsgericht, ſchoß ſich zu Santjago, 
Kuba, der amerikaniſche Fähnrich 
Bisbin von der „Tacoma“, der an 
einer Kneiprempelei mit der dortigen 
Polizei betheiligt war, in die Bruſt, 
und ſein Aufkommen iſt zweifelhaft. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 4, 
Boſton 0; Cleveland O, Waſhington 8; 
Detroit O, Philadelphia 1; St. Louis 
3, New York 2. „National League” — 
Bofton 6, Chicago 1; Nem Xork 4, 
St. Louis 6; Brooklyn O0, Pittsburg 
3; Bhiladelphia 4, Eincinnati 2. 

— ——— — 


Ausland. 


— Der Streik der Schiffsverlader 
in Montreal, Kanada, iſt durch Kom— 
promiß beendet. 

— Das Uebereinkommen Rußlands 
mit England und mit Japan ſoll bin— 
a menigen Wochen unterzeichnet wer—⸗ 

en. 

— inter Anklage der Diebähehlerei 
wurde in London der italienische Al- 
terthHumshändler Santo Erescenti ver= 
haftet. 

— Die Vulkane Yetna und Strom= 
boli find mieder jehr thätig, und die 
Bermohner der njel Stromboli fchive= 
ben in großer Anajft! 


— Sin Kuba murde gejtern der 5. 
Jahrestag der Gründung der Republit 
gefeiert. Das Bolt im Allgemeinen 
zeigte nur wenig Iheilnahme. 

— Meritanifhe Truppen marſchi— 
ren nach der Grenze von Guatemala 
zu. Vielleicht aber find fie nur zu 
Mandverzweden mobil gemadt. 

— Das britifche Kriegsdepartement 
läßt befannt machen, daß feine, nad) 
den Ber. Staaten gefandten Vertreter 
jetzt das amerikaniſche Fleiſch befriedi— 
gend finden. 

— In Dublin, Irland, trat heute 
die Konvention der irländiſchen Natio— 
naliſten zuſammen, um zur Selbſtver— 
waltungsvorlage der Regierung Stel— 
zu nehmen. Ueber 2000 Delega— 

en. 


— Auf die neueſte Terroriſtenthat 
in Odeſſa, Südrußland, hin wurden 
wieder die regierungstreuen Schre— 

| densmänner „Schwarze Hundert” auf 
die Stadt Iosgelaffen, und mehr als 
| 100 Berfonen wurden verlebt! 

— Die Uraberftämme der Euphrat- 
und der Tigrisgegend haben fi) aud) 
wieder gegen die Regierung empört. — 
Bei einem Treffen zmwifchen dem Mun- 
tefif- und dem NRoualaflügel des 
Anafchitammes an der Grenze bon 
Dihemen, Arabien, fol es 1000 
Kr gegeben haben, laut Boftnadh- 
richt. 


Eokalbericht. 


Unerhörter Unfug. 


Draht über dem Bürgerſteig bringt einen 
jungen Mann zu Fall. 

Von Unbekannten 
Abend an Woodbine und Chicago 
Avenue., Oak Park, zwiſchen zwei 
Bäumen ein Draht quer über den Bür— 
gerſteig geſpannt, vermuthlich von 
Leuten, denen das Rollſchuhlaufen auf 
dem Zementwege ein Dorn im Auge 
iſt. Die Folge dieſes nichtswürdigen 
Streihes war, Daß der 18jährige 
Sames Elbertfon, 227 Clinton Xoe., 
| beim Rolfchuhlauf in der Duntelheit 
| über den Draht ftürzte und einen 
ı Bruch des rechten Armes forie fchmere 
Braufchen an Kopf und Körper erlitt. 
Gleich nachher rannte der neunzehnjäh- 
tige Miles Standifh, 449 Grove Ave., 
mit feinem Fahrrad gegen den Draht 
und fiel muchtig auf die Zementplat- 
ten, zum Glüd ohne fih Schaden zu: 
zuziehen. Die beiden jungen Leute find 
Schüler der Da? Part Hochfchule. 
Sshre Eltern befcehwerten fich heute auf 
der Bezirfsmahe und forderten die 
Polizei auf, die mindeitens fehr Yeicht- 
fertigen Drabtipanner zu ermitteln. 
Elbertfon wurde nach dem Unfall von 
zwei Kameraden nah Haufe gebracht 
und ift in ärztlicher Behandlung. 


wurde geſtern 


Neue Fangkörbe. 


Die Union Traction Company be— 
abſichtigt, ihre Wagen mit einer neuen 
Schutzvorrichtung zu verſehen, von der 
ſie ſich viel gute Wirkung bei Straßen— 
bahn-Unfällen verſpricht. Die Vor— 
richtung, die bereits an einem Wagen 
der W. Madiſon Straße-Linie erprobt 
worden iſt, beſteht aus einem zweiten, 
unter der Vorderplattform angebrach— 
ten Fangkorb. Sobald der vor dem 
Wagen befindliche Fangkorb einen 
Menſchen oder Gegenſtand berührt, 
fällt das Vorderende des zweitenFang— 
korbes von ſelbſt zu Boden und fängt 
den Körper, falls dieſer unter den 
erſten gerathen iſt, auf, ehe er an die 
Räder gelangt, und trägt ihn mit ſich, 
bis der Wagen angehalten werden 
kann. 


— Pech. — „Nein, ſo ein Pech, da 
gibt Papa geſtern einen Ball, um meine 
Verlobung mit Kurt zu beſchleunigen, 
und nun muß ſich, anſtatt ich mich ver= 
lobe, gerade meine Freundin Erna mit 
Kurt verloben.“ 


— Mancher Gläubiger, der zum 
Schuldner um ſein Geld kommt, muß 
dann einſehen, daß er wirklich um ſein 
Geld kommt. 


Die Leber iſt 
ſelten geſund, 


wenn Kaffee täalich getrunken wird. 


Doktoren empfehlen 


POSTUM- 


„Es bat feinen Grund.“ |. 
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Mbendpoft, Chicago, Dienftag, den 21. 


|ARfeumalismus 


in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld zurüderitattet. 


Wenn Ihr NRhenmatismun?, Gicht, Hüftgicht 
oder ein ſteifes Kreuz habt, verſucht „Smithe 
Votaſſtum Compound“. Geld zurückerſtattét, 
wenn die erite 50c Flache nicht befriedigt. E3 
befeitigt die Schmerzen, befeitigt die Urfadhe und 
wenn dies geichehen ift, braudt Ybr feine Ents 
ftellungen au befürdten. NAheumatismus Tann 
einen SHerfules ühermwältigen, deshalb nehmt 
Euh bor diefem fchredlihen Leiden in Acht. 
Wenn Euer eigener Apotbefer Euch nicht mit 
„Smitb3 Rotaffium Compound“ verforgen Tann, 
findet Ahr e8 zum Verlauf bei: 

Bud & Nahnor, State und Madifon Str. 

Bulk & NRaymer, LaSalle und Madifon. Str. 

Gentraf Drug Ge., Waihington u. State Er, 

NR. Dohe & Go., State und Randolpb. 

Alhland Drug GCo., Clart und NRandolph Etr. 

Hottinger Drug & Truft Co., Ede Milmautee 
und Chicago be. E 

Geo. E. Wisihad, Madifon und Halited Str. 

Suhn B. Lee Drug Honie, Harrifon u. Hals 
fted Er. 3ma,bofontt 


sn Gedanke. vertieft. 


Pfarrer Francis Nugent von einem 
- Hohbahuzuge überfahren. 


L2ebensgefährlid verletzt. 


Der Unfall ereignete fih heute früh in 
Auftin, wo der Geiitliche befuchsweife bei 
einem Amtsbruder weilte. — Erlitt Brand: 
wunden, — Das Opfer geftorben. 


Francis Nugent, Pfarrer an der St. 
Vincent de Paul-Kirche, Webſter und 
Sheffield Ave, murde heute Morgen 
furz vor fünf Uhr auf der Frantlin 
Straße-Kreuzung in Auftin von einem 
Hohbahnzuge, Motorführer Dtto 
Reder, Nr. 1634 W. Ohio Straße, 
erfaßt und etwa 50 Fuß meit mitge- 
jchleift, ehe der Zug zum Stillftand ge- 
bracht werden fonnte. Der Verunglüdte 
fand Aufnahme im Dat Bark-Hofpital. 
Dort wurde fetgeitellt, daß er einen 
Scäbelbruh und innerlich Verlegun- 
gen erlitten hat. Sein Zuftand wird 
als nahezu. hoffnungslos bezeichnet. 

Der Geiftliche meilte beſuchsweiſe 
bei feinem Amtsbruder Louis W. 
Campbell, Pfarrer an der St. Kathe: 


rine-Kirche, Lake und Franklin Str., | ein fehr Hitiges Wortgefecht. 


Auftin, und affiftirte ihm beim Mif- 
ftonsgottesdienftt. Kurz nach halb 
fünf Uhr Morgens hatte er die Woh— 
nung feines Oaftfreundes, Nr. 5702 
Wafhington Boulevard, verlaffen, um 
fih nach der Kirche zu begeben. Als 
er, in Gedanken vertieft, die Geleife zu 
freuzen im Begriffe mar, wurde er von 
feinem Berhängniß ereilt. 

Jene Kreuzung mar meer durch 
Schranfen gefperrt, noch verrichtete 
dort ein Wächter Dienft. Erft nad) 
dem Unfalle wurde dort ein Wächter 
poftirt. 

Pfarrer Nugent wohnt Nr. 244 
Webfter Ave. Das Zugperfonal ift 
nicht verhaftet worden. 

” -Derjentge, welcher. 

Der. geftern an Franklin und Erie 
Straße überfahrene und getödtete 
Knabe war ein Zögling der Aſſump— 
tion⸗Schule, Namens Anthony Puller. 

Der fährläſſige Kutſcher entkam be— 
kanntlich. Geſtern Abend wurde aber 
als verdächtig, zur Zeit das George 
Edmanſon, Nr. 475 Irving Av., ge— 
hörige Fuhrwerk gelenkt zu haben, 
unter deſſen Räder Anthony zermalmt 
wurde, der 25jährige Harry Faith 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
Oſt Chicago Ave. eingeſperrt. Er ge— 
ſtand, den Jungen überfahren zu 
haben, behauptet aber, der Unfall hätte 
fich nicht vermeiden Iaffen. 

Thut das Seinige. 

Der 5Ojährige Nils Zohnfon, Nr. 
845 Cortez Str., wurde gejtern Abend 
an Michigan und Rufh Straße von 
einem Kraftwagen überfahren, den der 
Eigenthümer, P. C. Crenſhaw, Nr. 
362 Ontario Str., Geſchäftsführer der 
Standard Oil Companh, ſelbſt lenkte. 
Herr Crenſhaw ließ den Verunglückten 
nach dem St. Lukas-Hoſpital ſchaffen 
und erſuchte die Verwaltung, dem 
Kranken die beſte Pflege zu Theil wer— 
den zu laſſen. Er werde für die Ko— 
ſten aufkommen. Johnſon hat einen 
Bruch der Knieſcheibe und zweier Rip— 
pen erlitten. Zeugen behaupten, daß 
Crenſhaw den Unfall nicht hatte ver— 
hüten können. 

Gaſolinbehälter explodirt. 


In der Remiſe der Trout Auto Li— 
very Co., Nr. 243 Michigan Ave., ex— 
plodirte geftern Nachmittag der Ga- 
folinbehälter eines Kraftmagens, Bei 
biefer Gelegenheit erlitt der 35jährige 
Wagenführer 3. F. Bayliß, Nr. 1344 
Lawrence Ave. Brandwunden im Ge— 
ſicht und an den Händen. Er befin— 
det ſich in ärztlicher Behandlung. 

Mitgeſchleift. 

Dr. Wm. O. MexKeller, Nr. 332 
63. Straße, hatte geſtern Abend ſein 
Buggy dor einem an Wells und Dat 
Straße gelegenen Gebäude unbeauf- 
fihtigt ftehen gelaffen. Das Pferd 
fcheute vor einer borbeifahrenden Elef- 
trifchen und brannte durd. An Or- 
leans und Daf Str. fprang ihm ver 
19jährige Charles Archibald, Nr. 287 
Orleans Straße, in die Zügel. Er 
murbe aber zu Boden geriflen, etwa 50 
Fuß mitgefchleift und unter die Räder 
gezerrt, ehe der Gau! zum Stehen ge- 
bracht werben fonrte. Dem Berun: 
alüdten wurde der rechte Arm.” zer- 
malmt; außerdem bat er einen Bruch 
zweier Rippen erlitten. 


* Die 3Yjährige Frau N. E. Strat- 
ton machte geliern in ihrer Wohnung, 
1019 ®W. Madifon Straße, mittels 
Karbolfäure ihrem Dajein ein Ende, 
hr Gatte, ein MWeichenfteller der Chi- 
cago, Milmaufee & St. Baul-Bahn, 
erklärte, nicht begreifen zu fünnen, mas 
feine rau veranlaßt haben fönnte, 
freiwillig in den Tod zu gehen, 


— Richtafagende 
pern am meilten 


7 


Menjhen plap- 


BR... — 


ai 1907. 


Auf geſpauntem Fuße. 


Stadtrichter Fake und Anwalt Cantwell 
hatten eine ſtürmiſche Auseinanderſetzung. 


Anwalt Robert E. Cantwell erſuchte 
heute den Stadtrichter Fake, das ge— 
gen den 35jährigen Nicholas Wallace 
anhängig gemachte Verfahren nieder— 
zuſchlagen, da die Klägerin, Frau 
Dora Buckley, die vor geraumer Zeit 
von dem Angeklagten niedergeknallt 
wurde, auf deſſen gerichtliche Verfol— 
gung verzichte." Zur Unterftügung fei- 
nes Antrages legte er ein Schreiben 
bor, das alfo lautete: „Richter Fate! 
ch wünsche nicht, Nicholas Wallace zu 
belangen. ch habe die Stadt und den 
Staat verlaffen und merde ganz be- 
ftimmt nicht al3 Klägerin gegen Wal- 
lace auftreten. Seien Sie, bitte, jo qut 
und Schlagen Sie die Unflage nieder. 
Yrau Dora Budley.“ 

P.%. D’Ioole, der Vater der Frau, 
war gleichfalls zur Steell und beitä- 
tigte, daß er feine Tochter im Intereſſe 
ihrer Gefundheit auf Reifen gejchidt 
habe. 

Der Richter forderte ihn auf, dafür 
zu forgen, daß feine Tochter am 3. 
uni zur Stelle fei. „Ich ertheile Hrn. 
D’Ioole den Rath, dem Auftrage nicht 
Folge zu leiften“, bemerkte der Anwalt. 
„Der Richter ift nicht dazu berechtigt, 
ihm einen derartigen Befehl zu erthei- 
len. Herr D’Ioole ijt meer ber 
Sheriff noch ein Gerichtsdiener. Ich 
verlange, daß mein Klient in Yreibeit 
gejegt werde, da fein Kläger gegen ihn 
zur Stelle tit.“ 

„Die Verhandlung wird hiermit auf 
den 3. Juni verfchoben“, antwortete 
der Richter. „Wenn Frau Budley nicht 
zur Stelle ift, werde ich ihren Vater 
zur Rechenfchaft ziehen.“ 

Gantmwell erklärte, daß er ein Ha- 
beag3 Corpu3-Berfahren zu Gunſten 
feine Klienten einleiten werde, nahm 
den borerwähnten Brief an fih und 
ſchickte ſich an, den Gerichtsſaal zu ver— 
laſſen. Der Richter ließ ihn durch den 
Hilfsſtaatsanwalt Breen zurückholen 
und verlangte von ihm den angeblich 
von Frau Buckley geſchriebenen Brief. 
Cantwell erklärte, daß der Brief nicht 
an den Richter adreſſirt ſei und daß 
er, der Anwalt, nicht geſonnen ſei, die 
Neugier des Richters zu befrie— 
digen. Es entſpann ſich dann 
Aber 
erſt, nachdem der Richter gedroht hatte, 
ihn megen Mikachtung des Gerichts 
zu bejtrafen, fall3 er auf feine Weige- 
rung beharre, überreichte der Anwalt 
den Brief. 

Der Richter bemerkte zum Schluß: 
„Wenn die Klägerin am 3. Juni vor 
Gericht erfcheint und perfönlich erklärt, 
daß fie auf die gerichtliche Verfolgung 
des Angeklagten verzichtet, werde ich 
die Anklage niederfchlagen, fonjt aber 
nicht.” 

... —ñ— 
„Das Karnickel.“ 


Die Polizei fahndet auf den 19jäh— 
rigen G. J. Holmes, der angeblich die 
Gebrüder Stephan, Benjamin und Fe— 
lix Gorski, die zehn, ſechs und vier 
Jahre alt ſind, ſowie die Gebrüder 
Stanley und Thomas Novak, acht und 
zehn Jahre alt, im Stehlen unterrich— 
tet und zu gewandten Taſchen- und 
Ladendieben ausgebildet hat. Die El— 
tern der Gebrüder Gorski wohnen 
Nr. 742 N. Wood Etr., die der Ge- 
brüder Novak 378 W. North Ave. Die 
Knaben befinden fich zur Zeit im Ju: 
gendheim. Sie find anaeblich geltän- 
dig, unzählige Diebftähle verübt zu 
haben. Stephan behauptet, daß er 
und feine Brüder an einem Tage 15 
geipicte Börfen ftiebitten. In ihrem 
Geſtändniß haben die jugendlichen 
Sünder den Holmes als ihren Verfüh- 
rer und Lehrmeijter ‚bezeichnet. 


— — — —ñ⸗— 


Verlangte zu viel. 


$srau Anna Köfter mußte angeblich wider: 
wärtige Dienfte thun. 


Frau Anna Köfter hat ihren Mann, 
den Schankwirth Richard Köſter, 
Wrightwood und Lincoln Ave., auf 
Trennung von Tiſch und Bett ver— 
klagt, weil er ſie angeblich im Oktober 
1906 verlaſſen und vocher grauſam be— 
handelt und vernachläſſigt hat. Sie 
ſind ſeit dem 27. Juni 1888 verhei— 
rathet. 

„Während ich mit ihm lebte,“ heißt 
es in der Klage, „mußte ich die nie— 
drigſten Dienſtleiſtungen verrichten, z. 
B. den Boden hinter den Schank— 
tiſchen aufwiſchen, Spucknäpfe reini— 
gen, Gäſte hinter dem Schanktiſch be— 
dienen und mittrinken, wenn Jemand 
traktirte. Um ſeiner Grauſamkeit zu 
entgehen, mußte ich mich in den Keller 
unter dem Bürgerſteig flüchten.“ 

—— ee 
War alt und arm. 


Joſeph Hoerſch, 


ein 67jähriger 


* * — — 


Mann, der im Haufe Nr. 1899 Ola: | 
dy3 Aoe. bei feinem Schwiegerfohne | Wähler, welchen Standes und Ranges 
Felir Homei gewohnt hat, wurde heute | Tie immer fein mögen, follen glaubens- 
Vormittag von diefem todt im Bette | ftarfe, patriotifch gefinnte, für den na> 
aufgefunden. Das Zimmer war mit | tionalen und fozialen frieden herzhaft 


Gas angefüllt, das einem offenjtehen- 
den Brenner entitrömt war. Man 
nimmt an, daß das fein Zufall geme- 
fen ift, denn. Hoerfch, der fränklich 
mar und feine fchleht bezahlte Ver— 
fäuferftelle zu verlieren fürchten muß 
te, iſt lebensmüde gemefen. 
— — — 

— Die ſchädlichſten Antiquitäten— 
händler ſind die Heirathsvermittler 
von Beruf. 


192 Waſhington Str., 
nahe 5 Avenue. 

Behandelt alle Krankheiten nach den 
neueſten Methoden, einſchlie ßlich Elek⸗ 
trizität, Vibration, und Lichtbehand⸗ 

lung. 
Preife jehr mäßig und für ben Aerms 
ften nicht zu theuer. 
Office-Stunden: Täglid mit Außnahme der 
Sonn- nnd fyeiertage von 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends, Dienftags biä 9 Uhr Abends. 
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poll” zu bdenfelben Breifen le 
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Der ırite Wahlberidht. 


Aus Salzburg wird gefchrieben: 
Eine Neuigfeit, melche für die ge- 
fammte politifche Welt einiges Xnte- 


reife beanfpruchen darf, erfahren mir ' 


aus einem Hirtenfchreiben des Fürſt— 


erzbifchofs Dr. Michael Napotnif von | 


Lavant, da3 der Kirchenfürft Toeben 
aus Anlaß der bevoritehenden Wahlen 
für den öfjtereichifchen Reichsrath an 
die Gläubigen feiner Diözefe gerichtet 
hat. E3 wird auch unter den Bibel- 
feiten wenig befannt fein, daß der erite 
authentifche Wahlbericht jchon in der 
heiligen Schrift enthalten ift und daß 
der jelige Xofua e3 mar, der in jener 
denfwürdigen Wähler-Berfammlung 
die Stimmberedhtigten ebenfo zu be- 
einfluffen fuchte wie der hochwürdige 
Bilchof von Lavant. Man leſe ſelbſt 
die Schluffäte jenes Hirtenfchreibens: 
„Im Herrn geliebte Gläubige! — Alle 


eintretende Männer mählen. Der 
Wähler und der Zumählenden gemein- 
fame Lofung: „Alles für Gott, Kaijer 
und Baterland!” — Nofua, der bel- 
denmüthige Führer Ysrael3, rief in 
ber legten Volfsverfammlung, die er 
unmittelbar vor feinem Tode zu ©i- 
chem abhielt, den Seinen zu: Die 
Wahl wird euch geboten, mählet heute, 
mas euch gefällt, wem ihr dienen fol- 
let... $ch und mein Haus wollen dem 
Herrn dienen... Und das Volt jprad 
zu Yofua: dem Herrn unferem Gott 
mollen wir dienen und gehorjam fein 
feinen Geboten! (of. 24, 15, 24.) 
Bezugnehmend auf diefen ergreifenden 
Bericht der Heiligen Schrift, bitte ich 
Gott den Allmädtigen und Allgüti- 
gen, daß er auf die mütterliche Für- 
fprahe Mariend, der Schutzfrau 
Defterreichd, euere Herzen lenfe' und 
feite, daß ihr eine gute, der Kirche und 
dem Staate zum Gegen gereichende 
Wahl treffet! — Der Gott des FFrie- 
dens aber jei mit euch allen! Amen! 
(Röm. 15, 33.) — Marburg, am 
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Die Meiſterfreſſer von Rürnberg. 


Es klingt ja etwas deſpektirlich, 
ſchreibt der „Kunſtwart“, wenn man's 
ſo lieſt: die „Freſſer“, aber es kann 
wohl nicht beleidigend ſein, denn der 
Ausdruck iſt Selbſteinſchätzung. Nach 
dem neueſten Nürnberger Adreßbuch 
gibt es dort als eingetragene geſellige 
Vereine neben einem Schmausverein 
und vier Eßvereinen noch 52— ſchreibe 
fünfzig und zwei — Freß-Geſellſchaf— 
ten, Freß-Vereine, Freß-Klubs u. ſ. w. 
Die meiſten ſind nach der Stadtgegend 

benannt, aber manche haben auch ſehr 
ſchöne Sondernamen, z. B.: greßber- 
ein „Bis er plaßt“, reßperein „De 
Affen“, Freverein „Hau di o“, Freß— 
verein „Nimmerfatt“, reiverein „Iou 
! de gout“ (Ihu dir gut), Freßverein 
[| „Unaufhörlich“, reßperein „WVieche- 
rei“. Dajeinszmwed der Freipereine tft, 
fo lange Geld zu fammeln, bis ein or: 
dentliches Treffen gehalten merben 
fann. Nicht zu erfehen tft nur, ob man 
| alavann in der Stadt der alten äftheti= 
Then Kultur zu Ehren Dürer? unb 
Vifchers, Hans Sachfens und Pird- 
heimer3 ober ihrer mürbdigen Nadh- 
fahren im heutigen Nürnberg frikt. 


Zwei Pfeunig Steuer. 


Ein niebliches Steuerftüdchen mie: 
derholt fich in Zorh a. Rh. alljährlich. 
Vier Brüder aus Trechtlingshaufen 
haben den in der Zorcher Gemarkung 
gelegenen, von ihrem Vater ererbten 
Weinberg getheilt, die oben anftogende 
Hede aber gemeinfchaftlih behalten. 
Ueber diefe Hede erhalten die vier Brü- 
der alljährlih einen gemeinfamen 
Steuerzettel über zwei Pfennig. Der 
Einnehmer von Zorch madt nun nad 
ver „Frif. Ztg.“ den Trechilingspähfer 

| Steuerpflichtigen die Zahlung ihrer 
| Abgaben möglichft angenehm, indem er 
fie in Irechilingsbaufen abholt. Für 
diefes Entgegentommen erhält er von 
jedem Steuerzahler zehn Pfennig He 
begebühren. Die vier Brüder zahlen 
für Steuer und Hebegebühren alfo 
zwölf Pfennig. i 


—— — — — 
Gefet Die „Bonntagpofty 
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Die Verleihung aller bürgerlichen 
Rechte, einfchließlich des unbefchränt- 
ten Wahlrecht, an die eben aus ber 
Sklaverei befreiten Neger ift fchon oft 
als ein großer politifcher Fehler be> 
zeichnet worden. Unmittelbar nach) dem 
Bürgerfriege glaubten gerade die Hüg- 
ften Männer im Norden, daß die füd- 
lichen Neger fofort wieder in die that- 
fächliche Sklaverei zurüdfallen würden, 
wenn fie fich wegen ihrer politifchen 
Rechtlofigkeit nicht vertheibigen fünns 
ten. Das Stimmredht mwurbe ihnen 
alfo als Waffe gegen ihre früheren 
Herren verliehen, und bie Verfaflungs- 
zufäße ber Refonftruftionszeit follten 
gewiffermaßen ihre Feitungsmauern 
fein. So richtig aber diefe Anficht 
„theoretifch“ gemwejen fein mag, als jo 
irrig hat fie fich in der „Praris” er- 
miefen. In den meiften Sübdjtaaten 
find bie Neger auf angeblich gefeßli- 
chem Wege mit ber ftilfehweigenden 
Buftimmung der republifanifchen Par- 
tet und der ausbrüdlihen Billigung 
des Bunbesobergerichtes des Wahlrech: 
te8 wieder beraubt worden, und ihre 
geſellſchaftliche Gleichſtellung iſt erſt 
recht nicht gelungen. Daher mag nichts 
dagegen einzuwenden ſein, daß Dr. 
Wilſon aus Pittsburg auf der Gene— 
ralverſammlung der presbyterianiſchen 
Kirche in Columbus, O., rauſchenden 
Beifall erntete, als er ſich zwar als 
einen Freund der Neger bekannte, aber 
die Verleihung des uneingeſchränkten 
Wahlrechtes an die „Befreiten“ als ei— 
nen Irrthum beklagte. 

Doch der ehrenwerthe Herr ging nech 
verſchiedene Schritte weiter. Er ſtellte 
auch Vergleiche zwiſchen den Farbigen 
und den unerwünſchten Einwanderern 
an und behauptete, daß die Neger ſich 
eher zu der Höhe des Bürgerthums 
würden aufſchwingen können, auf wel—⸗ 
che die Vorfahren ſie ſtellen wollten, 
als die unwiſſenden weißen Ausländer. 
Wenn er den heruntergekommenen 
(degraded) ſüdlichen Neger neben den 
heruntergekommenen Polen, den her— 
untergefommenen Slovafen und ben 
beruntergefommenen taliener jtelle, 
fo finde er, daß der Schwarze meit 
mehr geeignet fei, in einen qutien ame- 
ritanifhen Bürger umgemandelt zu 
werben. „Es gibt mehr Möglichkeiten 
unter den Negern, ala unter. der tief- 
ftehenden ausländifchen Bevölkerung.” 

Auch diefe Fühne Behauptung fcheint 
der. frommen Berfammlung gefallen 
zu haben, denn e8 wird nicht gemeldet, 
daß ihr miderfprochen wurde. Wiel- 
leicht muß e3 fchon als ein großes Zu= 
geitändniß aufgefaßt werben, daß ber 
gelehrte Redner nur die Polen, Slo- 
walten und Italiener unter die Neger 
ftelte und den Deutfchen, Jrländern, 
Sfandinaviern u. f. m. menigitens 
nicht die „Möglichkeit" abſprach, ſich 
mit der Zeit zu der ftolgen Höhe feines 
eigenen Bürgerthbums aufzufchmwingen. 
Denn al3 Angelfachle blickt er felbit- 
perftändlih auf alle anderen euro= 
päifchen Stämme mit Verachtung oder 
Mitleid herunter. Xhm und feines- 
gleichen verfchlägt e8 nichts, daß Ita— 
lien bereinjt nicht nur den Erbfreis 
beherrfchte, fondern auch feine Gefehe 
und Einrichtungen auf die ganze Kul- 
turmwelt vererbie, daß Deutfchland ich 
ichon der höchiten Blüthe erfreute, ala 
die britifchen Injeln noch tief in ber 
Barbarei teten, und daß die „Hun= 
nen und Glamen” das chriftliche 
Europa gegen das anftürmende Tür- 
tenthum zu vertheibigen hatten. Wenn 
man bdieje Leute reden hört, fo hat die 
ganze Zipilifation der meihen Raffe 
bon den Engländern und Schotten 
ihren Ausgang genommen. Nur biefe 
beiden Völterftämme find im Stande, 
ein. georbnetes Gemeinmefen zu fchaf- 
fen und zu erhalten, fie allein miffen, 
mas unter Recht, Gefeh und Trreibeit 
zu verjtehen ift. Deshalb alauben fte 
fi auch berechtigt, ihre Sitten, An 
fchauungen und Lebensgemohnheiten 
allen anderen Bewohnern ber Ber. 
Staaten aufzuzwingen und fih als 
die SHerrenraffe aufzufpielen. Nicht 
immer ijt diefes übermüthige Gelichter 
fo aufrihtia, wie der Dr. Wilfon, aber 
mas e3 im nnerften fühlt, fommt oft 
genug auf den Kanzeln, in ber eng- 
Kifch-ameritanifchen Preife und in ben 
Hallen ber gefeggebenden Körperfchaf- 
ten aum Aysbruche. Lediglich aus Ge- 
fchäftsrüdfichten wird der. Ausländer 
geduldet. Wenn man ihn losmwerben 
tönnte, ohne dem eigenen Gelbbeutel 
zu fchaden, jo mürbe man ihn gern 
wieder abfchieben oder menigften3 allen 
meiteren Zuzug verhindern. 

Doch der heruntergelommene ober 
tiefitehende Ausländer will fi nicht 
damit begnügen, für bie Herrenraffe 
Holz zu baden und Waffer herbeizu- 
f&hleppen. Wenn er audh manchmal 
noch des äußerlichen Schiffes erman- 
gelt, ven die „Angelfachlen“ fich ange- 
eignet haben, jo bünft er fich als 
Kaufafier ihnen ebenbürtig und gleich- 
merihig. Troßdem ihn Dr. Wilfon 
nod unter den fühjtaatlichen Neger 
ftelit, wird er fich feine Rechte ganz ge- 
mwiß nicht ftehlen oder burch abuofatt- 
ſche Kniffe hinwegdisputiren laſſen. 
Im Gegentheile werden ſeine Nach—⸗ 
fommen ba3 Land beherrfchen, wenn 
die Angelfachien fih dur ihr Zwei: 
Finder» ober Einkindſyſtem ſelbſt aus⸗ 


I gerottet haben. 
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Der bedrohte Sabbath. 


Die Eiſenbahnleitungen haben bis⸗ 
lang in der Sonntagsfrage erfreulicher⸗ 
weiſe eine recht liberale Haltung ge— 
zeigt. Für den „ſtillen Sabbath“ ſind 
ſie nicht zu haben geweſen. Sie haben 
nicht nur den Durchverkehr auch des 
Sonntags aufrecht erhalten und den 
Vorſtadtverkehr, ſoweit Nachfrage da— 
für iſt, ſondern auch gerade des Sonn⸗ 
tags im Sommer häufig zu niedrigen 
Sahrraten Sonder- und Erkurfions- 
Züge laufen laffen, ber die ganze 
Woche hindurch jchiwerarbeitenden Be- 
völferung furze Ausflüge auf das 
Land und die Veranftaltung von 
Yelten in ländlicher Umgebung zu er- 
möglichen, bezw. die jchönen Profite 
einzuftreichen, die folcher Sonntags» 
dienft ihnen brachte. 

Dan darf behaupten, daß biefe 
Haltung zur Sonntagsfrage alfeitig 
Befriedigung gab. Einer fleinen 
Schaar von Yanatifern mag fie nicht 
nach Geſchmack geweſen fein, bie 
braucht man jedoch nicht zu beachten, 
denn ihre Zahl iſt wirklich verſchwin— 
dend gering, und auch ſie wagten es 
in den letzten Jahren kaum, gegen dieſe 
Sabbathſchändung von Seilen der 
Eiſenbahnen zu proteſtiren. Nun ha— 
ben aber in der allerjüngſten Zeit die 
Eiſenbahnleiter ſelbſt, wie gemeldet 
wird, ihr Sabbathgewiſſen entdeckt und 
anſcheinend die verſchiedenen Organi— 
ſfationen, deren Wunſch und Ziel der 
ſtille (und trockene) Sabbath iſt, auf 
eine dem Sonntage angeblich drohende 
Gefahr aufmerkſam gemacht! 

Niemand Geringeres als Onkel 
Sam iſt der böſe Geiſt, gegen den die 
guten Eiſenbahnen die Sonntagsheili— 
gen mobil machten oder machen möch— 
ten — der Onkel Sam in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als „Poſtmann.“ Daß heuſtzu⸗ 
tage, und ſchon ſeit langen Jahren, 
auch des Sonntags von den Eiſenbah— 
nen Poſtgut befördert wird, iſt be— 
kannt. Dagegen haben die Bahnen 
auch nichts einzuwenden. Ihr Sonn⸗ 
tagsgewiſſen wurde nicht verletzt, als 
man ihnen die Zumuthung ſtellte; ja 
es ſcheint, daß ſie garnicht beſonders 
dazu aufgefordert zu werden brauchten, 
ſondern ganz von ſelbſt in richtiger Er— 
kenntniß der Nothwendigkeit ſ. 3. da— 
mit anfingen, auch des Sonntags 
Poſtgut zu handhaben. Der Sonn⸗ 
tags⸗Eiſenbahnpoſtdienſt kam auf dem 
Wege der natürlichen Entwickelung, 
und es iſt nicht bekannt, daß jemals 
irgend Jemand Anſtoß daran genom— 
men hätte. Auch jetzt hat Niemand 
etwas dagegen; am allerwenigſten die 
Eiſenbahnen. Ihr Sonntagsgewiſſen 
wurde allerdings rege, aber es empörte 
ſich nicht ob der That, ſondern nur 
ob der Bedrohung des Scheins, ob des 
angeblichen Verſuchs, die Sabbath— 
ſchändung, die ſie ſich im Dienſte 
Onkel Sams zu ſchulden kommen 
laſſen, zu „legaliſiren“, ſozuſagen, den 
Sonntag amtlich zu einem Arbeitstag 
zu ſtempeln! 

Wieſo thut das Onkel Sam? — 
Die Verſuchung iſt groß, die Frage für 
nächſten Sonntag als „Preisräthſel“ 
aufzuheben, aber ſie iſt zu ſchwer. Auf 
die richtige Antwort würde kein Menſch 
kommen. Die Bahnen behaupten 
nämlich, der Sabbath würde in Ge— 
fahr gebracht durch die Anordnung des 
Generalpoſtmeiſters, welche verlangt, 
„daß, wenn auf Eiſenbahnpoſtrouten 
das Gewicht des Poſtgutes feſtgeſtellt 
wird, die Summe des Gewichts be— 
hufs Berechnung der täglichen Durch— 
ſchnittslaſt durch die gFanze Zahl der 
Tage, an denen das Poſtgut gewogen 
wird, dividirt werden muß.“ Das 
heißt, wenn das Poſtgut an den ſieben 
Tagen der Woche gewogen wurde und 
beiſpielsweiſe 210,000 Pfund aus— 
macht, ſo ſoll dieſe Summe durch 7 
dividirt und die Bezahlung auf der 
Baſis von 30,000 Pfund täglich er— 
folgen, während bislang die Summe 
nur durch 6 getheilt wurde, ſo daß ſich 
ein täglicher Durchſchnitt von 35,000 
Pfund ergab und die betreffende Bahn 
(7 x 35,000) für 245,000 Pfund die 
Woche und 12,775,000 Pfund das 
Sadr bezahlt wurde, während Tte nur 
210,000, bezw. 10,950,000 Pfund be= 
förderte. Die Bahnen befamen unter 
der alten Regel ein Siebentel mehr, ald 
ihnen von NRechtsmwegen zufam, jie 
wurden für die Sonntagsarbeit that> 
fachlih doppelt bezahlt, und der 
Verfuh der Poftverwaltung, diefer 
Schröpfung ein Ende zu machen, ijt’3, 
was fie ihr Sonntagsgemiffen ent- 
deden ließ. ? i 


Vom Rechts- und Gefchäftsftand- 
punfte aus läßt jich gegen die an= 
befohlene Reform fehlechterbings nicht3 
einmwenden, da8 macht diefelbe den Bah- 
nen aber nicht weniger unangenehm, 
und da fie ihren Proteft doch irgend- 
mie begründen mußten, ftellten fie bie 
Behauptung auf, daß jene Berechnung 
den Sonntag zum Wrbeitstage mache 
und deshalb nicht geitattet werden 
dürfe. Denn der Kongreß Habe fich 
immer gehütet, ven Sabbath als einen 
Tag der Arbeit anzuerfennen; er 
arbeite mohl jelbjt einmal am Tage 
des Herren, aber da3 erjcheine niemals 
im Protofoll, Der Kongreß fei jehr 
für die Sonntagheiligung. Er habe 
feinerzeit die "Bewilligung für bie 
Kolumbiſche Weltausftellung nur unter 
der Bedingung, daß diefe des Sonntags 
gefchloffen bleibe, gemadt. Die Bun- 
desausftellung fei auf allen Auzftellun- 
gen des Sonntags ftet3 geichloffen ‚ge 
mefen ufm. Nachdem die Bahnpräfi- 
denten das in ihrem Proteft gegen bie 
Neuerung ausgeführt Haben, machen 
fie weiterhin geltend, daß in dem ein- 
Ichlägigen Gejeg von einem „Arbeits- 
tag“ (working day) geiprochen wird, 
und daß biefer Ausbrud abjichtlich be- 
nubt werbe; weiterhin ‚geben Tie bie 
Dan des Ausbruds Arbeitstag, 
mobei fie „Webfter” und andere Wör- 
terbücher und gerichtliche Entfcheibun- 
gen zitiren; dann fagen fie, fie wollten 
nicht behaupten, daß der Kongreß nicht 
das Recht habe, auch Sonntagäfon- 
trafte zu „Iegalifiren“, fondern fie 
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gäben nur das Gefeg mieber, jo mie 
e3 zur Zeit fei, und endlich jchließen fie 
ihr (von allen Bahnpräfidenten unter» 
zeichnetes Schreiben mit dem Gejuche, 
es boch bei ber feit 40 Jahren ges 
bräuchlichen Verechnungsart zu laflen. 

Ob ihr Gefuch erhört werden wirb? 
mer will das jagen? Möglich ift ja 
Alles, und wenn ed mahr ift, daß Jie 
ale Sabbath-Organifationen mobil 


machten und zur Unterftügung ihres ! 


Kampfes gegen „den Verfuch, ben 
Sonntag zu einem gefeglichen Arbeits- 
tage zu machen“, in’s Feld führten, 
dann ift e8 jogar wahrjcheinlih. Und 
wie munderpoll bezeichnend märe dieſer 
Ausgang für unfere „Sonntagsheili- 
gung“, und im Allgemeinen für Land 
und Bolt! Der Schein trügt? — 
Mag fein, aber der Schein ift bie 


Hauptfache, der Schein ift Alles. Man 


mag arbeiten fo viel man mill bes 
Sonntags, wenn’3 nur gut — doppelt 
— bezahlt und nicht laut gejagt, dem 
Samftag oder Montag auf die Red): 
nung gefchrieben wird. Das Sonn- 
tagsgemiffen muß hochgehalten mer- 
den, denn menn man nur an einem 
Tage Gemiffen hat, fo ijt das ein ſehr 
koſtbares und empfindliches Ding. — 


—— — 
Das ungeſchriebene Geſetz. 


Nach dem Grundſatze „Wenn ſchon, 
denn ſchon!“ will ein Virginier Geſetz— 
geber — Staatsſenator Machen — das 
ſogenannte ungeſchriebene Geſetz zum 
geſchriebenen Geſetz˖ gemacht haben. 
Das Verbrechen des Mordes, mo e3 be- 
gangen wird, Vergehen gegen die meib- 
liche Ehre oder die „Heiligkeit Des 
Heims“ zu rächen, fol zu gefeglich ge= 
ftatteter Tödtung gemacht werden, meil 
— „in derartigen Fällen doch ferne Be- 
ftrafung zu erzielen ift.” MWenigitens 
im State Pirginien nicht. Keine 
Jury diefes Staates, fagt er, wird je- 
mal3 einen Mann zum Galgen verur= 
theilen, meil der Mann einen Andern 
getöbtet hat, der die Ehre feiner (des 
eriteren) Gattin, Mutter, Schweiter 
oder Tochter verlegt hat. Und meil 
dem fo ift, weil die Gefchmorenen in 
folchen Fällen nicht dazu zu bewegen 
find, ihren „Wahrfprudh“ dem Gejek 
anzupaffen, das zu befolgen fie ge- 
fchworen, jo fei e3 geboten, da3 Gele 
den Anfichten der Gefchworenen anzu= 
paffen; mit anderen Worten: e3 ber öf- 
fentlihen Meinung anzupaffen. Denn 
darüber fei doch fein Zmeifel möglich, 
daß bie öffentliche Meinung bie Tödt- 
ung billigt, wenn Verlegung ber ehe: 
lichen Rechte oder ein „Angriff auf die 
Qugend der Unfchuldigen” Anlaß da= 
zu gegeben. Sit aber die öffentliche 
Meinung gegen das Gefeh, wie e3 jett 
lautet, warum follte das Gefet nicht 
geändert werden? Alles Gejeb leide 
darunter, wenn ein Theil des Gefetes 
der Nihtachtung verfällt. Was könne 
e3 frommen, daß man bon Zeit zu Zeit 
vergebens ji) abmüht, den todten 
Buchltaben Leben einzuhauchen? Die 
Heiligkeit des Heims müffe aufrecht er= 
halten werden. „Warum einen Mann 
zwingen, jich meineidig zu machen, 
wenn er das Einzige gethan hat, mas 
ein Mann thun fann unter folchen 
Umftänden? Warum die Gefchmore- 
nen zwingen, menigitend dem Buchita= 
ken nad ihren Eid zu verlegen da= 
durch, daß Tie einen Dann aufs Scha— 
fott zu chicden Tich weigern, der nur ge= 
tban bat, mas fie an feiner Statt 
gleichfalls gethan hätten?" AUlfo will 
der Senator in der näcdhiten Legisla- 
tur-Tagung die Annahme eines Ge 
feges beantragen, das die Trreifprech- 
ung in derartigen Fallen gejeglich ma= 
chen fol. 

ALS dienlich zu richtiger Würdigung 
des Vorjchlages jtellt die Betrachtung 
zweier Vorfälle fi) dar, zweier An- 
mendungen be3 ungefchriebenen Ge- 
fees, die eben im Staate Virginien in 
jüngfter Zeit von fich reden gemacht 
haben. In dem einen der beiden Falle 
hatte eine Liebelei zmifchen zwei jun 
gen Leute folche Folgen gehabt, daß 
ein Ereigniß in Ausficht ftand, von 
dem man, mwenn’3 in der Ehe eintritt, 
gewöhnlich ald von einem freudigen 
Ipricht. Auf Drängen der Verwandten 
des Mädchen? war darauf ber junge 
Mann mit dem Mädchen vor den Prie- 
fter getreten und hatte fie zum MWeibe 
genommen. Nachdem Jolchermaßen 
„Die Ehre de Mädchens mieberherge- 
ftellt” war und der junge Mann das 
Haus verließ, Schoffen ihre Brüder ihn 
nieder mie einen tollen Hund. Als dar- 
auf die „ritterlihen” Meuchelmörber 
por Gericht gebracht wurden, |prachen 
die Geichiworenen fie frei und der Rich- 
ter drüdte in marmen Morten ber 
Sury feine Anerfennung dafür aus! 
In dem anderen Yale wurde einem 
Vater, der felber das Nichteramt be- 
fleidet, binterbradht, daß feine Toch— 
ter von. einem jungen Manne zum 
Trinken verleitet und betrunfen ge= 
macht morben. Der Richter nahm 
fluas feine Flinte von der Wand, 
fuhhte den jungen Mann auf und 
nallte ihn nieber, ohne ihm zuvor au 
nur ein Wort der Rechtfertigung zu ge= 
ftatten. €&8 hat fich dann zwar heraus- 
geftellt, dak dem Mädchen „Sonit 
nichtz“ zu Leibe gefchehen war; menig- 
ften$ liegt fein Beweis dafür vor. Aber 
der Richter hatte Schlimmes „vermu= 
ihet” oder hatte bie ihm gemachte Mit- 
theilung dahin verjtanden und fo gilt 
denn auch feine Morbthat ala gerecht: 
fertigt durch das ungefchriebene Gefet. 
„Man nimmt an,“ daß er erft gar nicht 
in Antlagezuftand verfegt merben 
wird. Sollte dad mider Erwarten 
dennoch gefchehen, fo fei „natürlich“ 
auch feine Freifprechung feinem Zmei- 
fel unterworfen. 

Daß allemal der Mann der Schul- 
bige tft, und der allein Schulbdige ift, 
gehört zu den Eigenthümlichkeiten und 
ben unpvermeiblihen Berausfegungen 
bes ungefchriebenen Gejehed. Wo das 
ungeſchriebene Gefek nicht gilt, foll e3 
mitunter porfommen—(hat bo) fchon 
bie Bibel ihre Potiphar!) — daß bie 
Frau bie Verführerin ift,oder boch dem 
Manne dermaßen entgegentommt, daß 
bon Verführung, geſchweige Vergewal⸗ 
tigung ine Rebe fein fann. Wo bas 
ungefchriebene Gefeß gilt, fommt fol- 


che8 niemial3 por! MWenigftens läßt 
fich8 nicht beweifen. Die Hinrichtung 
geht der Unterfuhung voraus. Der 
Niedergeichoffene tft tobt und tobte 
Leute find ftumm. Die Frau, die alle 
Schuld auf den Mann fchiebt, mag die 
Wahrheit fagen oder nicht: niemand tft 
da, ber fie der Unmwahrheit zu überfüh- 
ten vermöchte. Auf alle Falle ift der 
rachefchnaubende Gatte oder Water 
nicht in der Gemüthsverfaffung, die 
Schuldfrage kalten Blutes zu prüfen 
und das yür und Wider ber Bemweife 
zu mägen. 

Wozu die3 ungejchriebene Gefet 
führt und ma3 es bedeutet, hat der 
Iham = Fall gezeigt. Daß ein Frauen 
zimmer bon lüderlicher Vergangenheit 
dem Manne, der fie fchließlich geheira- 
thet Hat, eine rührfelige, wenn au 
no fo unglaubliche Gefchichte von 
| Verführung und Entehrung erzählt, 
: fol dem eiferfüchtigen Cüderjahn von 
| Manne das Recht aeben, den Andern 
| noch nach Zahren in faltem Blute über 
| den Haufen zu fehießen; und es fol 


daß die Gefchichte fich wirklich zuge— 
tragen hat, mie fie erzählt wurde; ber 


| nicht einmal nöthig fein, zu ermeijen, | 
| 


Mörder fol fchon gerechtfertigt fein, 


| 
| blos meil er geglaubt hat, mas „Sie“ 
ihm erzählt hat. 


Seder eiferfüchtige 
Patron hat darnad) das Recht, Richter 
in eigener Sache zu fein und den lä- 
ftigen Nebenbuhler ohne Weiteres aus 
dem Wege zu räumen. Xeder Mann, 
ggen den eine Frau eine Befchuldigung 


erhebt, ift damit für vogelfrei erklärt | 


und fann zum ewigen Schweigen ge- 
bracht werden, damit er feine Gelegen- 
heit habe, ich zu vertheidigen gegen die 
Beihuldigung. Unterfuchung, Zeugen: 
bernehmung, Gegenüberftellung von 
Beichuldiger 
mas Alles jonft für nöthig erachtet 
wird im regelrechten Gerichtäverfahren 
zur Verhütung ungerechten Urtheil3, 
ift Alles überflüffig, wenn nicht ein 
rechtöverftändiger, unpartetifcher Rich— 
ter, fondern der parteiifche, nur eine 
Seite hörende, von Leidenfhaft, Haß 
und Wuth erfüllte, beleiviate ober fich 
beleidigt glaubende Gatte, Bruder ober 
Vater das Nichter- u. Rächeramt übt! 


Die Lebensdauer in Per Pflanzen 
weit. 


DE in der Pflanzenmwelt eine unbe- 
begrenzte Lebensdauer möglich ift, das 
ift eine Frage, über welche fich die Ge- 
lehrten nicht einigen können. Da find 
Pflanzen der einfachiten Art, einzellige 
Algen, die jich durch eimfache Theilung 
vermehren, jo daß die neue Generation 
ftet3 ein Theil der vorhergehenden bil- 
det. Diefe Spaltung läßt fi bis in 
die Urzeit der Lebemejen zurüdverfol- 
gen, und aller Voraugficht nach wird 
diefe Theilung noch jo lange vorfom- 
men, alö Lebemwejen überhaupt erifti- 
ren. Hier, haben mir alfo gewilfer- 
maßen ein „emiges Leben“. Manche 
Forſcher wollen dies jedoch nicht aner= 
tennen, fie Jagen: Das Leben der Mut- 
terzelle ift Durch die Bildung der Toch- 
terzellen beendet. 

AUehnliches ift bei einzelnen höheren 
Pflanzen zu beobachten, bei folchen, die 
ih nicht dur Samen, fondern auf 
begelativem Wege vermehren oder von 
den Gärtner fo vermehrt werben. 
Auch Hier ijt Die folgende Generation, 
jet fie aus Ablegern, Stedlingen, Ziwie- 
bein, Brutfnofpen oder fonjtmwie ent= 
ftanden, jtet3 ein Theil der Mutter: 
pfange, und das Leben eines folchen 
Iheils wird als Yortfegung des Le= 
ben der Mutterpflanze angejehen. 
Von Kulturpflanzen werben jo eine 
grope Reihe vermehrt, wie Pyramiden 
pappel, Weide, Dattelpalme, Banane, 
Pfefferminze, viele Obit:, Rofen>, 
Kartoffel» und andere Pflanzenforten. 
Manche derartig vermehrten Pflanzen- 
arten zeigen im Laufe der Zeit ein 
Kränteln und beginnen nach und nad 
abzufterben. Das hat zu der dee ber 
„Altersſchwäche der Kulturpflanzen“ 
geführt. Die Anhänger bdiefer dee 
gehen von dem Standpunft aus, daß 
jedes Prlanzenindivivuum eine bes 
befihräntte Lebensdauer hat, und daß 
alle von einer jolchen Pflanze auf ve= 
getativem Wege gewonnenen Nachlom= 
men als meiterlebende Theile anzu= 
fehen find, deren Tod eintreten muß, 
wenn für das Urfprungsindividuum 
der natürliche Qebengabend herange- 
rüct ift. Würde diefe Annahme rich» 
tig Jein, fo müßte das Ausfterben von 
Kulturpflanzen gleiher Art aud 
ziemlich zu gleicher Zeit ftatfinden, 
denn alle derartigen Pflanzen find. auf 
ein einzige3 Urfprungseremplar zu= 
rüczuführen. Ein gleichzeitiges Aus» 
fterben trifft aber nicht zu. Aus bie= 
fem (und auch noch aus anderen Grün 
den) wird dag Beftehen einer Alterd- 
fchrwäche bei Kulturpflanzen beitritten, 
und zwar mit Recht. 

Dr. Kanngießer in Amfterdam geht 
fogar fomweit, zu behaupten, daß dem 
Baumleben eine natürliche Lebensgren- 
ze nicht gefegt ift. Er fagt: Die Emig- 
feit de3 Baumleben® mird lediglich 
durch äußere Umftände in eine Zeitlich- 
feit verwandelt. Für diefe Behaup- 
tung fpricht die fchon angeführte That- 
fache, daß mande Pflanzen, mie Wei- 
de, Dattelpalme, Banane, Pfeffermin- 
ze und andere vielefahrhunderte lang, 
etliche jogar zmei Jahrtaufende bin= 
durch, vegitatin vermehrt werden und 
für die Folge auch augfchließlich jo am 
Leben erhalten bleiben, weil fie durch 
Samen gar nicht oder nicht in gleicher 
Art vermehrt werden fünnen. So hat 
man von der Pfefferminze noch feinen 
feimfähigen Samen geerntet. Diele 
andere Pflanzen „arten auß“, wenn fie 
durch Samen vermehrt werben, d. h. 
die Nachkommen unterfcheiden ſich 
mehr oder weniger mejentlich von ber 
Mutterpflangze. 


KRanonade und Shuellfeuer gegen 
einen Räuber, 


Die vom Kabel bereitö furz gemel- 
dete Verhaftung des Räuberhaupt- 
mann3 Li3 in Ruffifch-Polen fchildert 
ein SKorrefpondent in Lublin mie 
folgt: Als die Polizei erfahren hatte, 


dbaß der Räuberhauptmann Lis ſich im 


und Beſchuldigten, und 


u re a 


Dorfe Slaminef, fünf Kilometer von 
Zublin entfernt, verborgen hielt, fuhr 
der Polizeimeifter in Begleitung meh- 
rer Schugleute und Kofalten dorthin, 
um ihn zu fangen. Sie erwifchten ihn 
in dem Moment, al3 er einen Laden 
an der LZanpdftraße verließ. Als Lis 
die Polizei erblicte, begrüßte er fie mit 
mehreren Rebolverfhüfjfen. Dann floh 
er in eineSchmiede, die jich 20 Schritte 
bom Laden entfernt, ebenfalld an ber 
Landftraße befindet. Hier befahl er 
dem Schmied und feinen Angehörigen, 
die Wohnung zu verlafjfen. Die dreis 
| jährige Tochter des Schmiebes, die im 
Zimmer blieb, warf er aus dem Yen 
fter. Der Polizeimeifter trat an der 
Spite feiner Schußleute in dieSchmie= 
| de und erfuchte 2is, jich zu ergeben. 
' 2i8 feuerte mehrere Schüffe ab, töbtete 
einen Schugmann und verwunbete 
| einen zweiten. Die Polizei 30g fich zu- 
ı rüd. Der Polizeimeilter verlangte hier- 
| auf vom Generalgouverneur militäri- 
: Ihe Hilfe. Als diefe anfam, begann 
eine förmliche Belagerung der Schmie- 
de. Eine Abtheilung Soldaten befand 
‚ fih auf dem Berge der Schmiede ge- 
' genüber und gab fieben Salven ab. 
Nach jeder Salve jhoh Li3 aus dem 
; Fenjter auf die Soldaten. Dies Spiel 
dauerte etwa anderthalb Stunden. 
‘ Dann ließ fich der Polizeimeifter durch 
‚ ein Feldtelephon mit der Artillerie- 
| faferne verbinden und verlangte ein 
| Kanonengefhüß. Das wurde ihm zu= 
| gefagt. Die Artillerie nahm ebenfalls 
auf dem Berge Plat. Acht Kanonen: 
| Thüffe wurden auf die Schmiede abge- 
; feuert und acht große Löcher im Haufe 
; Tind fihtbar. Dann erfolgte das Kom= 
| mando „Stürmen!“ Militär und Po- 
| Yizet näherten fich der Schmiede. Xi3 
erfhien von neuem am enfter und 
| das Militär zog ſich in aller Eile zu= 
ı rüd. Vom ficheren Berge au& wurden 
dann wieder ein Kanonenfchuß und 18 
Salven abgegeben. Jeder Salve folgte 
eine Kugel aus der Piftole des Räu- 
berhauptmannd. Plötlich herrſchte 
Ruhe. Das Militär trat vorſichtig in 
die Schmiede ein und fand Lis ver— 
wundet mit einem Browning in der 
Hand auf dem Boden. Noch einmal 
verſuchte er ſich aufzurichten und zu 
ſchießen. Er wurde jedoch zu Boden 
geworfen. Lis ſchoß ſich ſchnell noch 
eine Kugel in den Hals, die ihn aber 
nicht tödtete. Die Häſcher fanden noch 
100 Kugeln bei ihm. Der Räuber wur— 
de nach Zublin gebracht. 


Gefammtausgaben für die Deut: 
fhen Kolonien, 


Einem in der Situng ber Bubget- 
fommiffion vom 19. April geäußerten 
Wunfche entfprechend, hat der Staat3- 
ſekretär des deutſchen Reichsſchatz— 
amts dem Vorſitzenden der Kommiſ— 
ſion für den Reichshaushalts-Etat 
eine Zuſammenſtellung der geſamm— 
ten, bisher nur DeutſchlandsKolonien 
gemachten Ausgaben zugehen laſſen. 
Hiernach haben die deutſchen Schutz— 
gebiete ohne Einrechnung der Koſten 
zur Unterwerfung der letzten großen 
Aufſtände in Deutſch-Oſtafrika und 
Deutſch-Südweſtafrika, die für Oſt— 
afrifa auf rund 31% Millionen und 
für Südmeftafrifa auf rund 640 Mil- 
lionen bi3 einfchließlih des Rech— 
nungsjahres 1906, berechnet jind, bi3 
zu dem gleichen Zeitunft an Neichszu- 
fhüffen erhalten, in runden Zahlen: 
Dftafrita 91 Millionen, Kamerun 
251%, Togo nicht ganz 4, Südmelt- 
afrifa 94, Neu-Guinea 7, die Infelge- 
biete 2, Samoa 1,4, Kiautfchou 102 
Millionen. Die genaue Gefammtfum- 
me für alle Kolonien beträgt 227,863,- 
000 Mark. Der Betrag, ven das Reich 
feinerzeit an Spanien für bie Abtre- 
tung der nfelgebiete der Karolinen, 
Palau und Marianen bezahlt bat, ijt 
hierbei nicht angelegt. Die Aufmen- 
dungen erftreden fich, mit verfchiede- 
nem Beginn für die einzelnen Kolo- 
nien, auf den Zeitraum bon’ 1885 bis 
1906, alfo auf mehr al3 zmangzig 
Jahre. 


— Abftrafte Hebung ded Fremben- 
verfehrs. — Agent (jehr aufpringlich, 
der mit einer Maffe von Artikeln einen 
Gaftbofbefiger behelligt, und Tchließlich 
noch mit folgendem animirt): „Seht 
gutes TFlohpulver hätte ich au!" — 
Safthofbefiger: „Braude ih aud 
nicht.“ Agent: „Ich meine ja für 
Shre Baffagiere.” — Gafthofbefiker: 
„Unfinn, die ftehen lieber auf, wenn fie 
bon den Flöhen ermuntert merben, 
macht alfo entjchieden mehr Yremden- 
verkehr.“ 

— Schätzung. —Kunſthändler (zum 
Maler): „Was, für Ihr Bild verlan— 
gen Sie zehntauſend Mark?! Das iſt 
ja ein Preis, als wären Sie ſchon 
zweihundert Jahre todt!“ 


m— ——— —ñe — œr — — — — —— — — — — —— —— — —— — —— ——— — — —— —— — — — 


Todes - Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dak unfere liebe Tochter und Siiiveiter 

Eifie Duder 

im Alter von 6 Nabren, 7 Monaten und 23 
Taaen am 20. Mai nah ichiwerem Leiden ent- 
ichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Donners- 
Mei, vom Trauerbauie, 1719 a 
Z r 


und bon dan e ) 
Um itille Xbeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Charled Henrh und frriederife Duder, 


Eltern. } 
Henry, Frieda und Lena, Gefchmwiiter, 


Spode8 »- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Sobn und Bruder 
Beer WB, Efferk 
im Alter bon 29 abren, 5 Monaten und 26 
Tagen geitorben iti. Beerdiqaung Donnestag, um 
9:30 VBorm., vom Trauerbaufe, 5730 Princeton 
Ade.. nad der Ct. Martinslirde, mo Hodhamt 
abaebalten wird. dann mit KAutiden nad dem 
St. Marh’3 itriedbof. Mitalied der St. Mi- 
&aeld Court Nr. 20, €. D. %. Um itille Tbeil- 
nabme bitten die *rauernden Hinterbliebenen: 
Martin und Mary Efferg neb. Weſen⸗ 
bunt, Eltern. 
Theubore Eiiers, Bruder. , 
dimi 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
rit. daß meine liebe Gattin und unſere ge—⸗ 


lebte Mutter 

Minnie Boltrock geb. Oldenſtedt 
im Alter von 84 Jahren geſtorben iſt. Beer⸗ 
diaung am N ttag um 1 übe, 
bom Trauerbaufe, 163 Beah Abe., nad Eoncor» 
dia. Um ftille Ihbeilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Baul Aeuſtedt. Gatte. 
Er rg 


x 
=, 
. 


TAUSIG FURNITURE CO. 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


BE Ein guter Eis:Schrant mg 


Sodes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab unier geliebter Vater, 
Schwiegerbater und Großvater 

Anton Sterfel 

am 20. Mai, Morgens 8:45, felig im 
Herr 
det Mai, 

i 238 
Davton Str. nad der &t. Tberefia- 
Kirche und von da nad dem St, Boni⸗ 
faaius-Gottesader. Um ftille Tbeilnab- 
me bitten die trauernden SHinterbliebe- 


Kohn Toriien, Frau Adam 
Schwarzkopf. Frau Auguſt 
Gueugerich. Toöchter, nebſt 
Schwiegerſöhnen, Enkeln und 
Verwandten. 


RR VENEN re rn 
Todes» Anzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nadhs 

richt, bat unfer neliebter Gatte und Vater 
Herr John Prüfer 

felia im Herrn entihlafen, ift im Alter bon 

63 Nabren und 10 Monaten. Beerdigung am 

Mittwoh Nachmittan um 1 

baufe,. 101 11. Str. 


Frau 
S 


ihr, vom Trauer⸗ 
—A L . von_ da nad dem Concors 
dia Friedhof. Um ftille Ibeilnabime bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jotzanna Prüfer aeb. Diener, Gattin. 
Willie, ferdinand, Dfcar und Here 
mann, Söhne. 
Henn und Louis Steinmeier, Schtvies 
neriöbne. 
Frau Fred Prüfer aeb. Margrady, 
Schwiegertochter. 


Todes =» Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
ticht, dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
Johann Ludewing 
am 18, Mai geſtorben iſt im Alter von 71 Jab⸗ 
bon 4 Monaten und 22 Tagen, Beerdigung 
findet ftatt am Mittwodh, den 22. Mai, um 
12 Uber Mittand, vom Trauerbaufe, 36 Ruble 
Str,,. nad; der GFdanaelifh-Qutberifhen Zions- 
fire und bon da nad dem Concordia isried« 
bof. Um ftille Ihbeilmnabme bitten die trauern« 

den Hinterbliebenen: 
Sohana Zudewing, Satin, nebit Kin» 
dern, Brüdern —— — 7 
m 


Zude8 - Anzeige 


‚Freunden und PVBelannten die traurige Nach» 
ticht, dab unfere geliebte Mutter 

Wilhelmina Bening 
im Alter von 63 Jabren am 19. Mai geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch. 
den 22. Mai. Nachmittags 2 Uber, dom 
Zrauerbaufe, 1053 Lincoln Ave., nad dem St. 


Lucas Gottedader. 
Edward Benina, Cobn. 
Hattie Karud, Tochter. 
{ Willie Karus, Sohn. 
modi 
— — —ñ — e — — — — 
Geſtorben: Aug. M. Schillina, Mitalied des 
Thomas Roft Nr. 5. ©. A. R., ftar am 
Samödtaa. den 18. Mai 1907, im Alter von 70 


b 2 
DVeerdigung Mittwoch, 
22. Mai, punft 2 Ubr Nacnt.. bon 530 
Onden Ave. (Nulius Vütomw, Leichenbeitat- 
tung$-Barlor) nah dem Waldheim Friedbof. 

dimi 

Geitorben: Deliah Fiedler geb. Kichenberg, 
farb am Montana. den 20. Mai 1907. Gattin 
de3 beritorbenen 3. W. Fiedler, Mutter bon 
Hubert "iedler und vom dem beritorbenen 
William siedler. Schweiter don M. NKichen- 
berg. Beerdigung findet itatt am Donnerstag, 
den 23. Mai, bom ZTrauerbaufe, 3723 Union 
Abe., um I Ubr Moraens, nah der St. Georas- 
Kirde aum feierliben Godamt, bon dort ver 
Cars nah dem St. Marien iriedbof. vom 
47. tr. Babnbof aus. 

Geftorben: Auguft Berg, 23 Jabre alt. am 
20. Mai. Geliebter Sobn von 7 
Vera, Bruder von William Bern. Beerdigung 
am 22. Mai. um 2:30 Nachm.. vom Trauer» 
baufe, 614 N. 14. Ade,. Melrofe Barf, nad dem 
Arlinaton Friedhof. 
———r ——— — — 

Geſtorben: Minnie Kaste geb. Wolfaram, 
geliebte Gattin don Louis Kasfe, Mutter don 
Albert und Wiltam. Etarb am 21. Mai, im 
Eu von 72 Nabren. Beerdigungdanzeigne 

üter. 


Danfiagung. 

Hiermit fnaen mir unieren beriliden Sant 
allen Bermandten, sreunden ‚und Belannten 
fowie dem Briabton Hide Nr. 49 8. DO. T. M., 
dem Teutonia Tent Nr. 60, 8. DO. T. M., für 
die beralibe Tbeilnabme und die ihönen_ Blu- 
menfvenden,. fowie dem Herrn Raitor Tbill- 
mann für feine troftreiben Worte bei der Be— 
erdiauna unferer lieben Mutter und Gattin. 
Nohmal3 dantend, die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Ernit Eccarind, nebit Kindern. 


Aus Demmed PMledizin. Bibliothef. „Wie er- 
halten wir unfere Kinder aeiund?" Vollsbuch 
über die KHinderpilege. Breis 35e und 5e Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nanbolvh Str. — Telenhan: Central 5881. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen North 185. 

Aufträge von allen Tbeilen der Stadt prompt 

beſorat. Tip,didofa* 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-2otten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Gent Gar-Fare bon irgend einem 
Theile der Etadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
/ 13nof* 


Eden Friedhof. 


. Evangeliiher Gottedader, 

An Sebing "Tarl Boulevard, nahe Kolze Sta» 
tion. Ausaeludt- Rotten fü Leihen $28. für 
3 $7. $5 und $3, 
— Bus-Berbindung von Dunnina 1:30 Rahm. 
Rev. %. ©. Rirder, Eelr., GhaB. H. Bieie, Sup. 
—Ehicago Difice: @. 9. Giefede & Pro., 2393 

Milwantee Avenue. Tel. Humboldt 1438. 
i—31mai,tgl 


ELM LAWN 
bicagos ihünfter Friedhof, Lale Etr., 
—*5*— ———— ae 

Elm Lawun Gemetern Gombany, 
Bimmer 305. 172 ©, Balbinsten Sir. 


LZoniia Geier, Anna, Bertha und Dito, 
| 


part mehr an Ei3 und Speifen als 
er koſtet — die fchlechte Sorte ift für 
jeden Preis zu theuer. 

Zirkulation der Quft in einem Eis- 
ſchrank iſt der wichtigſte Punkt zu 
berückſichtigen — er hält die Speiſen 
fühl, fchmadhaft und rein. 

Unfere Eisfhränte find nach neue- 
fter Art gebaut und garantirt, nicht 
nur die Speifen fühl zu halten, fon= 
dern auch eine vollitändige Luftzir- 
fulation zu fördern, die der Schmad- 
baftigfeit der Speifen nothmwendig ift. 

$2.00 Anzahlung und 50 Cents 
per Woche. — Zmanzig verfchiedene 
Größen, auf: 
würts 


Geſtorben: Maryn Thermaher, 16 Jab⸗ 
te und 6 Monate alt. Geliebte Tochter 
bon Geo. und Carrie Obermaber. Beer» 

Tonnerdtag, den 23. Mai, um 
Nabm., vom Trauerbauje, 777 
14. Sir., nad oreit Home. 


Zur Erinnerung 


an unferen aeliebten und unberaekliden 
Sobn und Bruder 


Walter, 


der beute bor einem Nabre, am 21. Mai 
1906, im Alter von 19 Nabren duch den 
unerbittliben Tod aus unferer Mitte 
gerifien wurde. 


In der Blütbe Deiner Nabre, 
‚ Einer welfen Blume aleich, 

Lieaft Dir Ihon ein Nabr im Grabe, 
Abaemäbt dom Erdenreid,. 

QDu warit aeadtet und aeliedt 

Von Allen. die Dich fannten, 

Und Deine Lieben balten feft 

An dieien Liebesbanden. 

Die Hoffnung auf ein Wiederfebhen 
In den Geftilden jener Welt, 

Sit. wenn wir an dem Grabe fteben, 
Die Stitke, die uns aufrecht bält. 
Wenn Liebe lünnte Wunder tbun 
Und Thränen Torte weder, 

Co mwiürde Di. aeliebter Sobn, 
Tie Erde beute nicht mebr deden. 


Gemwidmet bon 
Hinterbliebenen: 
Albert und Auguite Rambow, Eltern. 
Hermann und Elite, Geichwiiter. 


den tieftrauernden 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Bater 
Aulius Liekan, 


der beute bor einem Nabre au feinem Gotte und 
der ewigen NRube eingenangen ift. 


Ausyeduldet. ausgelitten, 

Halt Du Deinen aroken Schmera: 

Aı3aeweinet, ausgeblutet 

Hat Dein edles, treues Hera. 

Halt und alau früb verlaffen, 

Folaend einem Ruf dom Herrn. 

Dein Erkalten, dein Erblafien 

Schlug uns Wunden, tief_und fchiver. 
Du treue3 Serze, 

Gott aebe Dir des Himmels Rub’ — 

In jenen lichten, fel’aen Höben 

Gibt's ein fröblih Wiederfchen! 


Kinder. 
Richard Geier, Schwiegerſohn. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unſeren Vater 
Ghrift. Stard, 
den der umerbittlide Tod uns am 2. Mai 1906 
fo plöglid aus unierer Mitte riß, 


Dem Auge fern, 
Dem Herzen emin nad’! 


—— bon feiner lieben Gattin 


da Starck und den trauernden 
Kindern. 


RO 


\ \ | —FF 


* 
Vergnägungen in afe 
Der Befuc, übertrifft ale Rekords! 


Pharaohs3 Tochter. 
Die aroßartigite Reproduktion eines 
bibliihen Ereignifies, weiches femals 
auf einer Bühne dargeitellt wurde, 


\ 


Zweite Woche: 
Broofe und jeine Kapelle. 
Groß:r freier Zirfus 


Täglich v. 1 bis 12 Nachts. Eintr. 10c, 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien » Refsrt, 
900 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Bark.) 
Dortreifliches Konzert 
ieden Abend und Seunies Nachmittag, 
Nudelyh Mangulds Ürdhefler, 


Bihrt“? 


A. DE THIER, 


Bau - Kontraktor 
2442 35. Goruelia Str., naße 49. Ane., 
liefest Pläne und Gpesifilationen aur vollen 
Zufriedenheit. Geld vorgeioffen au 5 % 

Anlabtos, m 


— Dentihed 


Piano: und Mufil:Geihäft 


Jekt 259 Wabash Ave. 
Liberale Bedingungen bei Kauf, Miethe od. Wögahf’g. 


HENRY DETMER 
REES Umai, die 


Ricenand A. Koen, 
Deutſcher ‚Anwalt, 


95 Washington Str. 


Epreäft. tänlich don 9 bi3 5. Sonntaas 10 
nobierä 


EMIL H. SCHINTZ, 


Ge 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Kandeiyp Er. 
utsche 


— 





nenn mn 


Verkauf einer Partie Ver. Sianlen Artihel 


337 WABASH AVENUE 


Beginnend Montag Morgen um 9 hr. 


2 Woihen- geöffnet, aud) ded Abende. 


Ale Waaren direlt von den Negierungd- Niederlagen, 


und etwas bon Snterejfe 


für jeden Einzelnen. 


BOTH SHOT,"BALL. 


Blaiter u. fehtwarzer Serge u. Tuch f. Of figiere, 5663öll. reine Wolle, Yard 1.40 


NRegierungs Kalbleder⸗Schutze, in 


Khaki Röde fürOfficearbeit, Clerts, 


rüßen von 6 bis 11, das Paar für 1.25 


erwöhnl. Arbeit oder Lounging, 1.00 


Vereinigten Staaten Meppen, Ihe findet nirgetd8 deren Gleichen, für nur 3de 


Lederne Gepuck· Niernen, 
Kurioſitäter 


Bull, boſten der Regierung 30c, zum Preiſe von 10e 
nzen⸗Werkzeuge, gerade und krumme Säbel, Gewehre, Kar⸗ 


a 
binen, Blan u Ba e8, Negenhäte, Helme, Kappen, Hüte, Candas-Säde,fyelds 


laſchen, Surcingles, 


atronen⸗Guriel. VBajonette⸗Sets Kämme, Matroſe 


lou⸗ 


en uſw. Zirklulare mit einem — aller Waaren, die zum Verkauf kom⸗ 


men, an der Thür ausgehändigt. U 


e3 bon Regierungd-Niederlagen. 


W. STOKES KIRK, Manager, 337 Wabajh Avenue, Chicago, ZH. 


Eolalberidt. 
Betirt. 


Der Gouverneur ftreicht $280,000 aus Be: 
willigungs-Vorlagen. 


Derbindung zwifchen Mord und Sid. 


Aus Springfield wird berichtet, der 
Gouverneur habe geftern aus der Be- 
milligung für diegrrenanftalt inSouth 
Bartonpille einen Posten von $280,000 


gejtrichen, den die Legislatur zur Er | 


richtung von acht neuen Anftaltsgebäu- 
den beitinnmt hat, die zufammen Raum 
für weitere 1000 Patienten hätten bie= 
ten follen. Der Gouverneur hänbdigte 
fein Veto furz vor Mitternacht dem im 
Borzimmer wartenden Senatsjelretär 
Paddod ein. Schlag Mitternacht wür- 
de die Bemwilligungs - Maßnahme Ge- 
fegegfrafi erlangt haben, auch wenn 
der Gouverneur fie nicht unterzeichnet 
halte, In der Anftalt zu South Bar 
tonville werden nur unbeilbar Wahn: 
finntge verpflegt, und der Gouverneur 
halt befanntlicg mit der Auffichtsbe- 
börde für ftaatliche Wohlthätigfeits- 
anftalten dafür, daß es mehr Zimed 
habe, für die Heilbaren etwas zu thun, 
«l3 für die Unheilbaren. nn der be= 
treffenden „Bill” war zwar borgefehen, 
daß in befagter Anjtalt fortan aud) 
Patienten verpflegt werben follten, bie 
ala hHeilbar angejehen merben, ber 
Gouperneur meint aber, dab das un= 
zwedmäßig fein würde. — Die Bewil- 
ligung von $20,000 für die Unterhal- 
tung von Gartenanlagen bei der $rren- 
anftalt in Watertomn bat der Gouber= 
neur auf die Hälfte des Betrages zu- 
Tammengeftrichen. 

Heute jchenkt der Gouverneur den 
Befürmortern, fowie den Gegnern der 
Borlanen Gehör, melcdhe die Herftel- 
lung einer Verbindung zmifchen den 
Boulevard-Anlagen der Norb- und 
der Gübdfeite ermöglichen follen. Als 
Mortführer der Gegner tritt der An- 
malt Lefjing Rofenthal auf, während 
Herr Clyde M. Carr, als Vertreter des 
„Chicago Commercial Elub“, die Gut- 
heißung der Pläne befürmortet. 


Keine Sierde der Landichaft. 


Unmohner der Sherivan Road in 
der Gegend von Pine Grove Une. find 
böhlich ungehalten darüber, daß man 
ihnen ein mächtige PBlafatgerüft vor 
die Nafe gejegt hat. 
freien Bauftellen längs der Cornelia 
Straße aufgeftelt worden unb wird 
nun mit den befannten lieblichen Bil- 
dern für Anpreifung von Grüße, 
Schnaps, befleren Bieren ufw. bepappt, 
deren fortgefeßter Anblid auf bie 
Nachbarn nicht ergögend wirkt. Diefe 


wollen nun protejtiren oder fonft et= | 
was zur Abwehr thun, ob fie aber et= | 
mas ausrichten werben, ift fraglich, e3 | 
fei denn, fie derftänden fich dazu, dem ' 
der Bauftelen mehr für | 
Nicht - Duldung des Gerüftes zu zab- | 


Inhaber 
Kath als er jegt für deffen Duldung er- 
a 4 


Der Hamilton⸗Klub. 


Der Hamilton-Klub hat geſtern, 
unter außerordentlich reger Betheili— 
gung ſeitens der Mitgliederſchaft, ſei— 
ne jährliche Beamtenwahl vorgenom— 
men. Für die Präſidentſchaft war nur 
ein Kandidat, Thomas D. Knight, im 
Felde, für alle übrigen Poſten aber 
waren je zwei Kandidaten nominirt, 
einer von den „Regulären“ und einer 
von den „Mitgliedern“. Jede Seite 
brachte etwa die Hälfte ihrer Kandida— 
ten durch. Gewählt worden ſind: 
John L. Ferguſon, 1. Vize - Präfi- 
bent; John T. Lenferty, 2, Vize-Prä- 
fident; Herbert Ihmaite, Schriftfüh- 
rer; Ainsworth W. Clark, Schatzmei⸗ 
fter; Edwin W. Beedle, Harları M. 
Eooiey, Wr. U. Leonard, Chas, T. 
Mafon und N. G. MWoodfide, Direfto- 
ren; Dapid K. Cochrane und John 2. 
Norcroß, Mitgliever des Ausſchuſſes 
fe Bethätigung auf politifchem Ge- 

iet. 


Die Celephon⸗Gerechtſame. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Oel⸗, 
Gas und elektriſches Licht ſetzte geſtern 
Nachmittag die am Vormittag wieder 
aufgenommenen Verhandlungen fort 
über die Bedingungen, unter denen der 
Chicago Telephone Co. die Betriebs⸗ 
gerechtſame erneuert werden ſoll. Es 
wurde unter anderem beſchloſſen, daß 
in Zukunft eine gegebene Leitung nicht 
mehr als zwei Anſchlußſtellen haben 
ſoll, und daß die Bezahlung für die 
Benutzung folcher Linien durchweg 


nach Aufrufen, nicht nach kontrakt⸗ 


mãßigen Abmachungen auf Zeit ge⸗ 
Yeiftet werben foll, Betriebsleiter Hib- 
bard von der Telephon-Geſellſchaft 
ſtellte bei der Erörterung dieſer Frage 
wehmüthig feſt, er habe von Fällen 
‚Kenntniß, in denen fparfame Frauen 
fich Tieer unentaeltlich des heim Mo» 
nat bezahlten Telephons einer Nachba⸗ 
tin bebienen, ftatt des Nickel-Tele— 
Bonn, ba& fie im eigenen Haufe ha- 
n. 
ng, 


Gelet Die »„Zonntagpoaf« 


| 
| 


Diefes ift auf | 


„Tramps“ beim Feſtmahl. 


Trotz Ben Akiba wohl noch nicht dageweſen. 
—Bekam zwei Theilnehmern ſchlecht. 


Zur Feier der Gründung der von 


Dr. Ben L. Reitman vor zwei Wochen 


ins Leben gerufenen „Brotherhood 
Welfare Aſſociation“, die ſich die Auf—⸗ 
gabe geſtellt hat, die heimathloſen 
Wanderer, gewöhnlich „Tramps“ oder 
„Hobos“ genannt, mit Güte ſtatt mit 
dem Polizeiknüppel zu behandeln, fand 
geſtern Abend im Windſor-Clifton 
Hotel ein Bankett ſtatt. Als die Ein- 
ladung dazu an die Ritter der Land⸗ 
ſtraße ergangen war, hatte man ſon— 
derbarer Weiſe auf nur hundert Gäſte 
gerechnet, aber ſchon lange vor acht 
hr, der zum Beginn feſtgeſetzten 
Stunde, waren mehrere Hundert 
| „Hobos“ vor dem Hotel verfammelt, 
! die alle von der Einladung gehört hat= 
ten und das Feitmahl nicht verfäumen 
mollten. &3 fanden jchließlih 125 
von ihnen an der Tafel Plab. Sie 
fprachen der Speifen und Getränten 
tmwacder zu, und auch an den üblichen 
Tifchreden fehlte e3 nicht. Die Redner 
beiprachen die Grundfäbe der neu ge= 
gründeten Gefellfhaft und gaben ihre 
reichen Erfahrungen zum Beiten. Die 
Einen erzählten, mie fie ftet3 Arbeit 
gefucht, aber immer das Pech gehabt 
hätten, feine zu finden, bie Anderen, 
tie fie überhaupt nie gearbeitet hätten 
ı und nun nicht erft noch damit anfan= 
gen wollten. Das Bankett wurde all» 
gemein als fehr erfolgreich bezeichnet. 
Als es vorüber mar, mantften 
„Benuchle Pete” und „Ben the Goofe” 
etwas unficherenSchrittes in der Rich- 
tung nad) den Dod3 der AnchorsLinie 
bon bannen. Um 4 Uhr heute früh 
fand Bolizift MeNeff von ber Haupt- 
wache die beiden Biedermänner an La 
Salle und Wafhington Str. in fühem 
Schlaf auf dem Fußfteig. Als er fie 
mwedte, wurden fie unangenehm, mor- 
auf der Beamte fie megen Ungebühr 
einlodte. Gie hatten eigentlich auf 
den Dod3 fchlafen wollen, waren aber 
nicht fo meit gefommen. 
_— 9: 9... 


Etellen Forderungen. 


Srachtverlader erfuchen um eine £ohnauf- 
befierung. 


Den Superintendenten des TFracht- 
verfandt3 fammtlicher hiefigen Bahnen 
find geftern gleichlautende Zufchriften 
der YFrachtverlader zugegangen. 3 
heißt darin, daß die verfchiedenen 
Gruppen der mit Handhabung des 
Frachtguts bejchäftigten Angeftellten 
eine Qohnaufbeflerung von 123 Cents 
ven Tag beanfpruchen und burd) ihre 
Vertrauensleute mit zuftändigen Ver— 
; tretern der Bahngefellichaft hierüber 
zu verhandeln wünfchen. Die Namen 
der Vertrauensleute find jedem Schrei: 
ben beigefügt, und zwar find die be- 
treffenden Leute in jedem Falle Mit- 
glieder des Angeftelltenperfonal3 ber 
fraglichen Bahn, da der Fachverband 
ber Angeftellten ala folcher von den 
Bahnverwaltungen nicht ausbrüdlich 
anerfannt wird. Yür die Mitglieder 
der verjchiedenen Gruppen bon Ynge- 
ftellten beträgt gegenwärtig der Lohn 
bezw. $1.85 und $2.00 den Tag; die 
beim Monat angeftellten Berjandt- 
clerf3 erhalten $65 monatlich. 

In der Turnhalle der fozialen 
Siedlung an Groß Avenue nahe 47. 
Straße wurde geitern Abend Michael 
Donnelly, ehemals Präfident des Zen- 
tralverbandes der Schlachthausange- 
ftellten, von Gemwerfjchaftsbeamten mes 
gen feiner Verbienfte um die Arbeiter- 
Bewegung gefeiert. Donnelly war vor 
drei Jahren der Führer in dem großen 
Shläcterftreil. Ein Jahr fpäter 
twurbe er bei ber Beamtenwahl der 
„Chicago Teberation of Labor“ halb 
todt gejchlagen, mweil er ala MWahlrich- 
ter der Klique unbequem mar, meldhe 
bie Körperfchaft beherricht 

atte. 


Wieder beruhigt. 


Die geftern abgehaltene General- 
Verfammlung der Zulija DBalley 
Planters’ Co. nahm wider Ermarten 
einen durchaus friedlichen Verlauf. 
Die Attionäre, welche durch nachthei- 
lige Gerüchte über bie Gefchäftsfüh- 
rung beunruhigt worden waren, haben 
fic$ überzeugen laffen, daß fein Grund 
zu Befürchtungen vorhanden if. Die 
bisherigen Beamten, bi3 auf Sekretär 
B. %. Haren, ber die Wiederwahl ab- 
‚Yehnie, wurden mwiebergemählt. Zum 
Sefretär gewählt murbe Herr W. U. 
Reimer. 


Europäifche BWenfelraten. 


Zaut Bericht der „Merihants’ Boan 
& Ztuft Co.“ fiellten fih Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark.... 

Defterreid: 100 Kronen.... 

Schweiz: 100 Franlen 

Bea 100 —“ 

änemark: 100 Kronen.... 
Rupland: 100 Rubel........ 


— — — 
— Der Reichthum iſt durchaus kein 
Grund, den Menſchen mißzuachten. 
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Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 21. Mai 1907. 


Iſegewieſen. 


Kreisrichter Honore über die Rechte 
von Bahngeſellſchaften. 


Geſuch der Grundeigenthumsbörſe 


Gegen Ermächtigung der Abwaſſerbehörde 
zur Ausfchreibung höherer Steuern. — 
Wiederanftellung des früheren Polizei⸗ 
Inſpektors Hunt nicht beabſichtigt. 


George W. Shaw, der einen auf 99 
Jahre lautenden Pachtkontrakt für die 
Bauſtellen 67 und 69 N. Canal Str. 
hat, befürchtet, daß ſeine Nutzrechte be— 
einträchtigt werden möchten durch die 
geplante Verlegung des Northweſtern⸗ 
Bahnhofes von der Nord- nach der 
Weſtſeite. Im Verein mit anderen In— 
tereſſenten hat er im Kreisgericht ein 
Verfahren angeſtrengt, um dieſe Verle— 
gung womögüch zu verhindern. Zur 
beſſeren Begründung des Vorgehens 
wurde hauptſächlich geltend gemacht, 
daß die Stadt verſchiedene Gaſſen für 
das Bahnhofsgebäude hergeben, ſo— 
wie verſchiedene Straßen der allgemei— 
nen Benutzung mehr oder minder 
würde entziehen müſſen, und das wäre 
unzuläſſig. Geſtern Nachmittag hat 
nun Kreisrichter Honoré ein Erkennt⸗ 
niß in dieſer Sache abgegeben. Es 
lautet zu Ungunſten der Antragſteller, 
die mit ihren Einwänden abgewieſen 
wurden. — Der Richter entfcheidet, daß 
der Stabtrath nicht befugt fein würde, 
Öffentliche Straßen oder Gaffen zmeds 
Forderung bon Privatintereffen ber 
Benubung zu entziehen. Anders ber= 
halte e3 fich aber, wenn die Forderung 
öffentlicher Intereffen in Frage fom- 
me, und das jei Hier unbedingt 
der Fall. Die Bahnverwaltung würde 
übrigens auch befugt gewefen fein, Jich 
den betreffenden Grund und Boden 
auf dem Wege de3 Enteignungsbper- 
fahrens zu fihern. Daß der Stabt- 
rath fih aus freien Stüden zur Ab» 
tretung des Bodens verftanden habe, 
berringere die Rechtmäßigkeit des ge— 
troffenen Abfommens nicht, und daß 
die Bahnverwaltung für das abgetre- 
tene Land Zahlung an die Stabtkaffe 
Yeifte, erft recht nicht. Ebenfo gut mie 
Eifenbahn-Gefelfchaften auf dem We- 
ge de3 Enteignungsverfährens irgend 
melches Land fich fichern fünnten, das 
fie zur Anlegung ihrer Verfehrslinien 
benöthigen, fünnten fie auch von Land, 
das ala Bahnhof dienen joll, Bejit er- 
greifen, denn Bahnhöfe bildeten einen 
nothmwendigen Beitanbtheil von Bahn- 
anlagen. — In der Klagefchrift war 
unter Anderem auch behauptet worden, 
die Bahnverwaltung hätte die bean- 
ftandete Mafnahme des GStabtraths 
dureh Unmendung betrügerifcher Mit- 
tel erwirkt, aber die Anwälte der Klä— 
ger haben nicht den geringjten Verfuch 
gemacht, diefe Behauptung zu bemei- 
fen. m 
Die Abwafferfraae. 

Die Grundeigenthums = Börfe hat 
in einer geftern Abend abgehaltenen 
Situng bejhloffen, beim Gouverneur 
Verwahrung einzulegen gegen bie, in 
einer von der Legislatur angenomme= 
Vorlage enthaltene, Ermächtigung für 
die Abmafler = Behörde zur Erhebung 
von höheren Steuern. E3 mirb da= 
rauf aufmerffam gemacht, daß die be- 
fagte Behörde die Vermehrung ihres 
Steuereinfommend vornehmlih an= 
ftrebe, um einen Hilfsfanal durch die 
Galumet = Region ziehen, bezw. den 
Galumet-Fluß nah dem Abwaſſer— 
Kanal ableiten laffen.zu fünnen. Das 
Recht hierzut würde fie ich indeffen, 
da die Bundesregierung e3 beftreitet, 
erft gerichtlich erfämpfen müffen. Die 
Entſcheidung der Streitfrage werde 
noch geraume Zeit auf ſich warten laſ— 
ſen, und deshalb ſei es unnöthig, der 
Behörde die Erlaubniß zur Erhöhung 
der Steuern fchon jebt zu .ertheilen. 
— Im Anihluß hieran erinnert die 
OrundeigentHumsbörfe an das von 
ber Internationalen Waflerwegstom- 
miflion abgegebene Gutachten, daß 
Chicago beffer daran thun würde, fei- 
ne Abmwaffer mittel3 einer NRiefelme- 
thode unfchädlich zu machen. Und fie 
wird ihrem Proteftfchreiben an ben 
Gouverneur eine Abhandlung über die 
befagte Methode beilegen, melche ihr 
bon dem Ingenieur John MW. Aldard | 
augegangen ift, der zur Seit in ber 
neuen Stahlitabt Gary, Ind., mit ber | 
Errichtung einer Kanalifirungs = Me: | 
thode nad dem Riefel = Syitem be: | 
Tchäftigt ift. Herr Alvorb rühmt bie | 
Zweckmäßigkeit und Wohlfeilheit die— 
ſes Syſtems. Die Anlagekoſten be— 
tragen angeblich nur $4 auf jedenKopf 
der für den Kanalifirungs = Bezirk 
angenommenen Bebölferung und bie 
jährlichen Betriebsfoften nur 6 Cents 
auf den Kopf. Das Chicagoer Spy: 
ftem der Schwenmfanäle dagegen be- 
dinge Anlagekoften von $60 auf ben 
Kopf der Bevölkerung. — E3 mag 
bier erwähnt werben, daß feiten3 der 
Abmwafler = Behörde auf ben borer- 
mwähnten Rath der internationalen 
Kommiffion erwidert worden ift, bie- 
fer fei zmar gut, aber die Chicagoer 
tonnten ihn nicht benußen, ba fie Rie- 
felfelber nur jenfeit3 der Staatägren- 
ze von Indiana würden anlegen fün- 


Der Triumph der Piebe 
ift eine glückliche Ehe. 


Viele verbetratbete Männer jerie aus 
e —2 na f * feine 


—*8 an “To enannten ultänben, bes 
merten aber A 
au Grunde fü * 


Mal mehr ſitzen geblieben 


— nee nem nennen nenne 


Sinanzielles. 


Sicherheit. 


Diefe Bank veröffentlicht ein Büch- 
lein mit — wie Geld ſicher 
angelegt werden fann. Sprecht vor 
ober jchreibt nag einem Geld⸗An⸗ 
lage⸗Buͤchlein. Portofrei. 


Royal Trust Go. -Banb 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson vw E 
imi 


nen, was ſich aus zahlreichen Gründen 
verbiete. 


Proteſtiren ohne Grund. 


Die „Law and Order League“ von 
Englewood hat geſtern Abend beſchloſ⸗ 
ſen, beim Mayor Verwahrung einzu— 
legen gegen die angeblich beabſichtigte 
Wiederanſtellung des früheren Poli— 
zei-Inſpektors Hunt. Der Mayor er— 
klärt aber, er habe noch gar nicht da— 
ran gedacht, Herrn Hunt wieder anzu— 
ſtellen. Als ebenſo grundlos bezeich— 
net Korporationsanwalt Brundage 
ein Gerücht, wonach er quf der Suche 
nach einem Wege wäre, auf dem man 
Hunt, ohne die Zivildienſt-Ordnung 
zu verletzen, wieder in den Polizeidienſt 
eintreten laſſen könnte. — Die „Law 
and Order League“ hat gegen Hunt 
hauptſächlich einzuwenden, daß dieſer 
ſich angeblich niemals rechte Mühe ge— 
geben hat, in den Prohibitiong-Bezir- 
fen von Hhde Park, wozu auch Engle- 
tmood. theilweife gehört, das Schanf: 
verbot jtreng durchzuführen. 


Bleibt unbeheiti st. 


| 


diehifche Gelũſe 


John Lambert ſoll ſich an einem 
14jähr. Mädchen vergriffen haben. 


Mißhandelte die Stiefmutter. 


Der Häftling lengnet. — Er ift mit Beftimmt- 
heit als der Thäter bezeichnet worden. — 
Der Brandftiftung in vielen Fällen ge, 
ftändig. — Starb auf der Straße. 


Unter der Anklage, fi an der 14- 
jährigen Minnie Ficcoda, Nr. 1428 
Wabafh Une, vergriffen und ihre 
Stiefmutter, die 4öjährige Yrau Mary 
Fafetela, geprügelt zu haben, bis ihr 
die Sinne fehmanden, wurde heute 
Morgen der 3Ojährige John Lambert, 
alias „Kalifornia Jad“ verhaftet und 
in der Bezirfömahhe an Harrilon Str. 
eingefperrt.. Er betheuert feine Un- 
fchuld, ift aber von der Frau mit Be- 
ſtimmtheit als der Thäter identifizirt 
worden. 

Frau Faſetela und ihre Stiefmutter 
ſammelten Kohlen auf den Rangir— 
höfen der Chicago & Eaſtern Illinois— 
Bahn an Polk Straße, als angeblich 
Lambert über das Mädchen herfiel. 
Er hatte hinter einem Güterwagen ge— 
ſtanden. Als er plötzlich vorſprang 
und Minnie packte und zu Boden warf, 
war Frau Faſetela einen Augenblick 
ſchreckgelähmt. Sobald ſie ſich aber 
von ihrer Ueberraſchung erholt hatte, 


Staatsanwalt Healhy ſtellt ausdrück- ſtürzte ſie ſich zornentbrannt auf ben 


lich in Abrede, daß er den Großge— 
ſchworenen irgendwelches Material un— 
terbreiten werde, um zu veranlaſſen, 
daß auch der ehemalige Baufommifjär 
Barten megen Verlegung des Zibil- 
dienft-Gefeges in Anklagezuftand ver- 
jet werde. €3 fei nicht erwiefen, fagt 
er, daß Herr Bargen felber ftädtifche 
Ungeftellte zu Beifteuern für den demo- 
fratifchen Kampagnefonds veranlaft 
babe. — Die Großgefchtworenen mwer- 
ben fich beiläufig mährend ihrer 
Sigung mit nicht weniger al3 brei- 
zehn Mordfällen zu befaffen haben, 
unter denen fich auch der mehrfache 
Giftmord in der Familie Mette be- 
findet. 


Derlangt eine Erfläruna. 


Dr. Webiter, der Präfident ver 
ftaatlihen Gefundheitsbehörbe, mird 
den Dr. Harold N. Moyer um nähere 

egründung der bon diefem aufge- 
ftellten Behauptung erfuchen, daß bei 
ben ärztlichen Staatsprüfungen aud) 
unfähige Kandidaten gut fahren, fo= 
fern fie nur gut fchmieren. Dr. Moyer 
hat Derartiges kürzlich in einem Vor— 
trage bor einem ärztlichen Verein ge- 
äußert und dabei felber den Wunfch 
ausgefprochen, e3 möchte eine Unter: 
fuhung der Angelegenheit eingeleitet 
werben. Er hat borfichtigermeije aber 
hinzugefügt, daß er nicht daran vente, 
Mitglieder der Gefundheitsbehörde als 
beftechlich Hinzuftellen. 

—_ 
Flüchteten halbnackt. 


Edward Shermack und Familie mußten 
Flammen weichen. 


Auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
brach heute früh gegen zwei Uhr 
Feuer aus im Erdgeſchoß des zwei— 
ſtöckigen Holzhauſes Nr. 32053 W. 683. 
Straße. Ein Poliziſt der Bezirks— 
wache zu Englewood entdeckte den 
Brand und alarmirte die Feuerwehr. 
Dann weckte er die Bewohner, den 
Schneider Edward Shermack und 
Familie. Sie mußten halbnackt flüch— 
ten, entkamen aber unverſehrt, Als 
die Feuerwehr eintraf, hatten die 
Flammen ſich ſchon dem angrenzenden 
Holzgebäude Nr. 320 W. 63. Straße 
mitgetheilt. In diefem befindet fich 
der Laden von Bryfon Brothers, 
Händlern in Bedarfsartifeln für 
Plumbers. Die Häufer wurden um 
etwa $100 befchäbdigt. 

Sm Haufe von Hrn. M. Schucharbt, 
dem hieſigen Generalagenten ver 
Equitable = Lebensverficherungs = Ge- 
fenichaft, 943 Lunt Uve., entitand ge- 
ftern durch einen Lappen, der auf eine 
Röhre der Zentralheizung zum ITrod- 
nen gelegt worden ivar, ein Brand, der 
aber feinen nennensmwerthen Schaden 
anrichtete. Yrau Schuhardt führte, 
als fie die Flammen entdedte, ihre 
Kinder ins Freie und begab Tich dann 
zu ihrem Nachbarn George Rieder, 
beffen Sohn Walter den Brand mit- 
teld einiger Eimer Waffer jchnell 
löſchte. 


Geſtern noch lebensfroh. 


Heute wurde Joſeph F. Page an Leuchtgas 
erſtickt aufgefunden. 


Der 73jährige Joſeph F. Page, der 
früher, ehe er ſich zur Ruhe ſetzte, ein 
Stahlprüfer war, wurde heute Morgen 
im Schlafzimmer ſeiner Wohnung Nr. 
4007 Michigan Ave. entſeelt aufge— 
funden. Er war an Leuchtgas er—⸗ 
ſtickt, das einem halb aufgedrehten 
Brenner eines Gasofens entſtrömte. 
Da der Verſtorbene ein lebensfroher, 
alter Herr war und ſich geſtern Abend, 
als er ſein Bett aufſuchte, in beſter 
Laune befand, auch ſonſt anſcheinend 
keinen Grund hatte, ſich das Leben zu 
nehmen, nimmt man an, daß er das 
Opfer eines unglücklichen Zufalls 
wurde. J. Frank Page, der die Leiche 
des Vaters fand und die Polizei be— 
nachrichtigte, iſt Präſident der Page 
Advertiſing Co. Nr. 90 Wabaſh Avbe. 


— Gemüthlich. — Sommerfriſchler: 


„| „Sie fagten doc, zwei Anfichtstarten 


feien für —J angelommen?"— Wirth: 
„Bring’ fie Yhnen gleich 'nauf... .fie 
werben grab’ noch in der Gaftftub’ ae- 
leſen!“ 

— Unter Freundinnen. —, Wie war 
es denn auf dem geftrigen Ballt’— DO 
mwunberbar fchön; nadhbem Papa ben 
erſten Tauſendmarkſchein ze. wech⸗ 
ſeln laſſen, bin ich nicht einziges 


— — — —ñ —ñ — —ñ —ñ — — — — — — — — — — —— — — — 


Unhold. 
prügelte ſie, bis ihr die Sinne ſchwan— 
den. 

Als der Thäter flüchtete, nahmen 
mehrere Eiſenbahner ſeine Verfolgung 
auf. Er ging ihnen aber durch die 
Lappen. 

Frau Faſetela und ihre Stief— 
tochter wurden in kläglichem Zuſtande 
nach dem Nothfall-Hoſpital geſchafft. 
Nachdem ſie dort behandelt worden 
waren, begaben ſie ſich nach der Wache 
und lieferten der Polizei eine Beſchrei— 
bung ihres Angreifers. Auf Grund 
ihrer Angaben wurde hinter dem 
Hauſe Nr. 163 S. Water Straße ein 
verdächtiger Burſche verhaftet, der ſich 
als Lambert entpuppte. Er wurde 
heute von Richter Newcomer unter 
86000 Bürgſchaft der Grandjury 
überwieſen. 


Leidet an Brandſtiftungsſucht. 


Geſtern Abend wurde der 19jährige 
Frederick Holman, Nr. 1068 Wilcox 
Ave., verhaftet. Er geſtand, faſt ein 
Dutzend Milchniederlagen und Ställe 
auf der Weſtſeite in Brand geſetzt zu 
haben. Der erſte der Brände ereignete 
ſich im April, aber erſt vor wenigen 
Tagen lenkte ſich der Verdacht der 
Thaͤterſchaft auf Holman. Der Bur— 
ſche war ſtets rechtzeitig von der 
Brandſtätte geflüchtet, aber nach Ein— 
treffen der Feuerwehr dahin zurückge— 
kehrt und hatte ſich an der Rettung 
von Pferden betheiligt. 

„Ich werde verrückt,“ ſagte er zum 
Brandinſpektor Hogan. „Am liebſten 
möchte ich mich auf der Stelle tödten. 
Ich weiß nicht, was mich zu den 
Brandſtiftungen veranlaßt hat, es ſei 
denn, daß es die Sucht war, Flammen 
und Rauch zu ſehen.“ 

Holman ſtand bis vor Kurzem als 
Fuhrmann in Dienſten eines gewiſſen 
Otto A. Paul. Die Polizei glaubt, 
daß er aus Gram über den vor weni— 
gen Monaten erfolgten Tod der Mut— 
ter wahnſinnig wurde. 

Tödtliches Blei. 


Rudolph Hnadek, der am Sonntag, 
wie berichtet, von dem 19jähtigen F. 
Peters niedergefnallt wurde, ift geftern 
im County = Hofpital feinen Wunden 
erlegen. Der Thäter behauptet, daß 
er in Nothwehr von feiner Waffe Ge— 
brauch machte. Durch Hnabef jei fein 
und feiner Mutter Leben bedroht ge: 
weſen. 

Im Fieber. 

Der 46jährige Speiſewirth Joſeph 
Willis, Nr. 364 LaSalle Ave., deſſen 
Geſundheit angeblich durch unmäßiges 
Trinken zerrüttet war, befand ſich ſeit 
mehreren Tagen in den Wohnung ſei— 
nes Bruders Allen, Nr. 114 N. Clark 
Straße, in Pflege und ärztlicher Be— 
handlung. Heute früh gegen vier Uhr 
ſprang er im Fieber auf, lief im Hemd 
auf die Straße und eilte bis zum 
Haufe Nr. 147 LaSalle Avenue, wo 
er entfeelt auf dem Bürgerfteig zufam- 
menbrad. 

B. 3. Wilfon, Nr. 161 LaSalle 
Üvenue, und Alfred Roche, Nr. 150 
Drleans Straße, an denen er vorbei- 
gerannt war, benadhrichtigten die Poli- 
zei. Bon legterer wurde bie Leiche 
nad dem Beltattungsgefhäft Nr. 203 
Wells Straße aeihafft. 

Der Verftorbene betrieb feine Speife- 
wirtbfehaft im Haufe Nr. 169 Wafh- 
ington Straße. 


Sarbiger Steifbettler. 


Bon einem farbigen Gteifbetiler, 
deflen Bitte, ihm boch fünf Cents zu 
fchenten, er abgefchlagen hatte, würbe 
geftern Abend an linois Straße, 
zwifchen Wells Straße und LaSalle 
Une., der 3Zjährige Hausmeifter Cla- 
rence Harris, Nr. 1247 Grace Sir., 
mit einem Mefferftih in ben linfen 
Arm bebadt. Der Thäter entfam. 
Harri3 wurde nad der Policlinic ge= 


ſchafft. 
Ungebetene Gäſte. 

Einbrecher drangen geſtern Nachmit⸗ 
tag im Briggs Houſe in das von den 
Handlungsreiſenden Chatles Madaira 
und A. F. Haupt benutzte Fremden⸗ 
zimmer und ſtahlen Schmuck und ſon—⸗ 
ſtige Werthſachen im Geſammibetrage 


von 8150. Sie entkamen unbehelligt 


mit ihrer Beute. Bisher haben ſie ſich 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt, 


— — — — ſo 5 ber= 
Be u Ne Veoh ne fen ee 
verſchoſſen ausah. 


Dieſer ſchlug ſie nieder und 


Portland 


Northwest 


Via the 
2 s nge 
Union Pacific 
206 Miles follow closely 
the course of the 


Matchless Golumbia River 


One of the world’s 
grandest views. 


Through trains daily. 


Inquire of 


W.G NEIMYER, Gen. Agt, 
120 Jackson Boul., Chicago 


Bom Nuben der Rontane. 


Vor furzem murbe von beutjchen 
Blättern „mit Genugthuung“ feitge- 
ftelt, daß die Bücherproduftion in 
Zeutfchlano, die mit der Aufnahmefä- 
bigfeit des Publitums nicht mehr im 
rechten Verhältnif ftehe, etwas nad)- 
gelajfen habe. In England ift von ei- 
nem Rüdgang der Bücherproduftion 


nichts zu merfen, und das ift bei dem | 
foloffalen Lejebedürfniß, das in dem, 


Sinfelreih berrfcht, auch meiter fein 
Wunder. Faft fünfzig Millionen Bü- 
cher werden, To jchreibt da3 „Nem 
Monthly Magazine“, jährlich in Eng- 
land von „fliegenden Buchhändlern“ 
unter die Leute gebracht. Eine gerade- 
zu unfaßliche Zahl! Kein Bolt auf 
Erden verichlingt jo viel Bücher mie 
das englifche. Etwa dreißig Millionen 
bon den fünfzig find Romane. 

Der Roman braucht nicht nur der 
Unterhaltung zu dienen, er fann einen 
hräftigen Einfluß auf den Weltlauf 
üben. Davon einige Beifpiele aus dem 
englifhen Sprachgebiet: Vor nicht all- 
zu langer Zeit brachten die Enthül- 
lungen von Upton Sinclaird Schladht- 
hausroman die ganze zivilifirte Welt 
in Aufregung. Didens’ „Beat Houfe“ 
trug mehr zur Reform der enalifchen 
Gerichtöbarfeit bei ala alle Gefehe, die 
das Ober: und da3 Unterhaus in bie 
Welt hinausgehen ließen. Dab Har- 
riet Beecher-Stom mit ihrem Roman 
„Dntel Toms Hütte” den erjten An- 
ftoß zur Antifflavereibewegung in den 
Vereinigten Staaten gegeben hat, 
bürfte allgemein befannt fein. 

Natürlich, bilden diefe. Romane, die 
eine jo gewaltige Wirfung ausübten, 
nur Ausnahmen; aber auch andere 
Phantafiefchöpfungen Haben, menn 
auch in bejchräntterem Umfange, ei- 
nen beilfamen Einfluß geübt. Ein be- 
rühmter Arzt gab feinen Patienten den 
Rath, in einfamen Stunden Bücher 
zu lejen, und zwar nicht nur miffen- 
Thaftlihe Werte, fondern au Ro- 
mane, da gerade diefe eine ausgezeich- 
nete Arznei jeien. Herporragende Män- 
ner, deren Leben Mühe und Arbeit 
mar, haben jtet3 im Romanlefen eine 
ausgezeichnete Erholung gefunden. 
Sladitone pflegte vor jeder größeren 
Rede, die er im Parlament zu halten 
gebachte, in eine Zefehalle zu gehen und 
dort irgend ‘ einen flott gefchriebenen 
Roman zu lefen. Al3 der Minifter- 
präfident Campbell-Bannerman im 
verflojfenen Sommer in Marienbad 
meilte, hatte er in feinem Koffer eine 
ganze Sammlung neu erfchienener Ro- 
mane; und menn er zufällig biefen 
Koffer verloren hätte, würde er ruhig 
ben Koffer feines politifchen Gequer3 
Balfour haben ausborgen fünnen: in 
diefem NReifefoffer hätte er nämlich 
mindeften? ebenfo viele Romane ge— 
funden. „Romane“, fo bemerfte Bis: 
mard einmal, „jind ein vortreffliches 
Mittel, wenn man fich von ber entjet- 
lichen Monotonie der Politif erholen 
will.“ 

—20 — 

— Kleider mahen Leute. — Richter 
(zum Strold, der einen Badenden be- 
ftohlen hat): Wa8 haben Sie zu Ihrer 
Vertheidigung zu Jagen? — Gauner: 
Herr Richter, die Kleider lagen fo ver— 
lodend da und paßten mir fo gut, daß 
ich mir fagte, jebt ift der Augenblid 
gefommen, mo au& Dir wieder ein or- 
dentliher Menjch werben fann. 

— GSonderbar. — Schuhmacher: 
„Wenn ich nun Pech hätte, wäre ich 
glücklich!“ 


KKleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Suaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Herren mit weitem PBelanntenfreis lön- 
nen ji ein hübſches Nebeneinlommen verſchaffen 
durch den Berfauf beftend empfohlener .und jicherer 
Unlagepapiere. Kommiijion wird jofort ganz ausge: 
geht. Borzuiprehen täglich ziwiihen 12 und 3 Uhr 

i der New Amfterdam urities —5* 44 
Reetor Blog., Ede Montde und Elart trahe. ife 

od 


® Borter im Saloon. 40 W. North 
Avenue, Ede Alhland. 


Berlangt: Bladimitbhelfer im Wagenibop. 08 N. 
gamon Str. . 


erlangt: 


Berlangt: Wanenmacder, ftetig und guter Lohn. 
Milwaukee und Eliton Avenue. 


jerlangt: k M it E 
de Fe a en 


, Berlangt: Ein Borter. 13 ©. Glart Eir, Bar 
ment. 


Berlangt: Yungen für Fabrikarbeit Gute Stel: 
Iungen mit außgezerhnet it zum Gm: 
— * 


Ctane Co. € Sanıl ek — 


Berlangt: Ein Chemiler. 
— : Bimmer 1417, tr, 


—— — — — — 
— Erfahrener Rüdenmenn. 56 We Yut, 


| Worts, 


mM t ' 
1” u ” 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Wogenmader an neuen Zu felöfts 
ftändig. Guter ftetiger Plag. Nic Kuhnen Go., 210 
Oft Superior Str. 


” Berlangt: Buſhelman. Braumau & Go, XTatlors, 
147 Fiftb Ude. 


Verlangt: Zwei Baintert. 988 MW. 12. Str. 
ah — — 


Verlangt: Guter Stadtverläufer, um Drug⸗ und 
Stationeroſtores zu deſuchen. Muß engliſch ſprechen 
und Erjahrung haben. Guter Verdienſt. Adr.: 
D. R. 182 Ubendpoit. dimido 
der eine Frau hat, gum 

€ te, 


Verlangt: Cakebäder, 
MIN. Roby S 


Storetenden, fogleich. 
Verlangt: Lunchmann. 192 Dearborn Gier. 


Verlangt: Carpenters, Unionleute, lange Arbeit. 
Nahe Stadt. J. M. Cumminas, -W. me 
im 


Verlangt: Ein erfter Klajfe Brot» und Biscuit- 
Pider für Store:Päderet, mitt Angabe der legten 
Stelle. Südfeite. Adr.: 3. 93 WUbendpoft. 


ne ———— 
PVerlangt: Buihelman und ein Schneider, melder 
an Damenkleidern mithelfen fann, Zellner, 1348 
Diverjey Boulevard, 


Bäder, ftetiger Junger Mann, Deuts 
99 31. Str. 


Berlangt: Gute Union Cabinetmakers, müfien engs 
Yiich verftehen. Ford & Phillips, 18 Lomag Place. 


Verlangt: 
fcher bevorzugt. 


Verlangt: Männer in Handſchubfabrik zu arbeiten. 
Giiendratd Glove Co., Eiſton und Armitage Abe. 


Berlangt* Gordon Feeders. Ryan & Hart Go, 
2-24 Cuftom Honfe Place. 

Berlangt: Qunhmann, muß an Tiihen aufwarten 
beifen. 325 State Straße. 


Verlangt: PRainters für Wagen painten. Anzus 
fragen 50 W. Yan PBuren Etr, dimift 


Verlangt: Erfahrener ſtarker Junge in Bäderei zu 

arbeiten. 309 24. Str., nabe Wentwortb. 
erlangt: Schuhmacher. Welterer Mann auf Re 

paratur, Boliibing und jyiniibing beiorgt die Mas 

ihine. R. Schoenrod, 1704 W. Nortby/ vente: 
Verlangt: Mann im Fiih-Laden für gewöhnliche 

Arber; Adi S. Halited Str. 

£ —X F 


VerangteLediger Stallmann mittleren Alters, 
vier Rerde zu beſorgen, leichte Arbeit, gqutes Heim 
fr_den pafienden Mann. 256 W. North A 
- ih wind — — — — — — — 

Verlangt: Junge, in Bäderei zu helfen, mit 
Board. 20% Lincoln Ave. 

Verlangt: Mann mit Pferd und Wagen, MWürfte 
zu verlaufen. 465 Oft %. Str. 

Verlangt: Junger Mann an Bäderwagen. 38 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Tüchtiger junget Mann als Vorter, 
der hintet der Bat mithelfen kann. S. 00 die Woche, 
Zimmer und Board. 1203 Belmont Avbenue. 

Verlangt: 


Aelterer Mann, um in Büderei zu 
arbeiten. 269 3 Str. 


Wels S 


Verlangt: Auncer Mann für Porterarbeit im Res 
ftaurant. Anzufragen bei 7. Q. granfer, Manager, 
Reftaurant, Sears, Roebud & Go., Homan 
und Harvard Straße. 


Verlangt: Kim junger Mann als Porter, einer 
der am Tıich während der Mittagsitunden aufwarten 
fann. 156 W. Randsfph Str. dimi 

Berlanyt: Omnibus und Mann im Reftaurant, — 
41 South Water Straße. 

Berlangt: Haus: und Stelleute, 30-60; Arbel⸗ 
ter für Syärberei; viele Porters, Küchenhilfe für es 
nige Arbeit; Handwerler, Bäder, Butchers, Schreiner, 
Bladſmiths. La Salle Str., Zimmer 5. 

Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag 
ſtetia, guter Lohn. 2369 Elybourn Place. dimi 
B————— 


Verlangt: Stetiger junger Mann als Porter und 
Lunchmann. Baſement-Saloon, 84 Oſt Madiſon —— 
imi 


Verlangt; Zwei gute Manner für 
ſprechen Aſhland Bloch 1010, 4 bis 
gs deutiher Shuhmader. 155 

aloon, Bajement. 


2 Borzus 


Verlangt: Ein 
Randolph Str., 


Verlangt: Aunger Mann für Officearbeit, einer 
der ftenograpbiren kann bevorzugt. Ungabe des Als 
ters und erwarteten Zohnes. Adr.: 3. 964 ÜUbendpoft. 


Berlangt: Schlofjer oder Majhinift für gemöhn- 
lihe Arbeit. $9.00 Die ode. Molitor, 8 ft 
Waihington Straße, 2. Floor. 


Berlangt: Mehrere Männer, die Erfahrung haben 
in Sheet Metal Arbeit, für Stabltanf:Arbeit. Dau: 
ernde Arbeit und guter Lohn. WMeftern Sheet Metal 
1040 &. Weftern Abe. 21mailmft 

Perlangt: Starker Junge an Brot. 713 Racine 
Avenue. Dimido 


Verlangt: Junge an Brot und Eafes gu Helfen. 
727 Lincoln Avenue. ; 


Verlanat: Wanen-Bladimitb, Finiſher und 
Helfer. 1458 Wabafb Abe. dimido 


— Berlanat: Wagen-Bladimitb. 1458 Wabafh 
Abe. dimido 
Berlangt: Ein Echloffer, fofort. 642 N. Hal 
fted Str. 
Berlanat: Junger Buchbinder. Otto Bils, EI- 
nin, SU. dimi 


een geilen 

Verlanet: Starker Yunge im Futtergeihäft, 
mit Board. Gutes Heim. $5 per Woche. 4350 
Bentwortb Abe. — 


Berlangt: Junge von 16 Jahren in Apothele, ei⸗ 
ner mit ne oder Erfahrung vorgezogen, 
Empfehlung. 5433 Halted Str. modi 


Berlangt: Tüchtiger Barhier. 570 Diverfep Bind., 
nahe Albany Abe. modimi 


Berlangt: Junge an Gafes. 1706 RR. Erauibing 
Avenue. mo 


Berlangt: 2 Bladfmithhelfer umd erfer KNiajfe 
Garriagepainter an „Bodies“ zu arbeiten. Mi 
Gerriage Works, 1937 N. Glert Str. mdm 
at — re 

ngeihäft. i 
nimm entgegen Feutihe Gejellihaft, 61 Ya Ealle 
Straße. mobimt 


a 


rung 


Be Aadcıwagen und drei Pferde 
outer Lohn un 


d Board. 1134 Milmautee 


Berlangt: 
National Etamping and Glec. Works, 


Yeiferion Straße. 


Berlangt: Wb:Preijer an Kojen, 81 as S 
anregen —— 


Verlangt: Barbiere, $14; 
und Eonntag $7. 
—A Glarf Str. 


"Berlangt: Wegenmader und Gettler. 108 Ma 
fin Une. 


AMorsfegung aui »er 6. Geite.) 


R voiela 


m —— — — —— — 

langt: Garriages und x 
— Sons, Di Dulten Em. Mmeieh 
De 


>» 


Kelle in einem 
Offerte mit Referenzen > 


Verlangt: Pediger, nücterner Mann mit Erfahe 
De mbdi 3 
Metall-Spinner, ‚dauernde Up = g 
fomebt _ 





binden von Frankfurter. 469 N. WAihland Ave. 


» nüchternen Mann. 


Lohn. 


DergnügungsiBegweiier. 
wor®, — „The Son and the Monfe." 


nz! — „Hip Miles from on.” 
seid, egm Kith.“ 


Itnolb, — „Ma e .. 
nd art y —* — Man." 
ago Dpera Houfe. — „Kaptain Gere 


©». o- 
>. ze 
* 2 


um 


Be = pie — „Gamille.* 
a 
i sh Ei a 


tag. 
urn — Rongert jeden Übend und 


arvard. 
und Gonntag 


=> 233 era 


5 


2 


Eertſetzung von der ⸗. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Derlangt: Neinlicher Porter, muß etiwaß — 

ı 


und am Tiih aufwarten Fönnen. Mbr.: 
Abendpoſt. 


Berlangt: 2 Mann für allgemeine Arbeit. 
89.00 die Wode und Board. Süddeutfcher borgezo- 
cn. Mb Süd Spaulding Une, Nehmt 12. Str. Car. 


Derlangt: Sogleih ein guter Schuhmader, ftetige 
Arbeit. VBorzujprehen 154 Fifth Avenue. 


Verlangt: Painters und Talſominers, ſtetige Ar⸗ 
beit ( Nichtunion). 1012 Lincoln Str. 


Verlangt: Porter. 106 ©. Jefferfon Strabe. 


Buaenet: Ein Bartender. 231 MW. Erie Straße. 
Kde Center Ave. Rlamart & Polasty. 


Verlangt: Mafdiniften, Carpenters, Ehepaare, Was 
britarbeiter, Stalleute, Porter, Hanttord, Handys 
men. Zimmer 3, 159 Oft Wafhington Straße. 


N. Wood 
Zlmat,1m& 


1556 N. 


dimido 


Detlangt: Yungen zum Lernen. 830 
Etr. 


Verlangt: Dritte Hand an Gakes. 
Mobey Str., nahe Elybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrener Arbeiter an Mohrfigen. — 
8835 Cleveland Ave. 


— — 


Verlangt: Cakesbäcker. 512 S. Halſted Strabe. 


Berlangt: Porter. SKHoerber’8 Kalle, 712 Blue 
Aland Avenue. 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit, muß am zn 
aufwarten und etwas bartenden können. 217 Wels 
Straße. 

Verlangt: Guter Wogenſchmied und &elfer. 139 
Wells Straße, 


Verlangt: Catecblider. Unyufragen 4 Wells Str. 

Derlangt: Guter Porter, der auch Bartenden FTanın. 
Albert'8 Saloon, Ede Elfton Ave. und Arping Park 
Boulevard. 


Verlangt: Näder, erfte Sand an Brot und Role: 
1423 N. Clart Straße. 
Verlangt: Ugenten, Abonnenten zu fammeln fir 
ungariihe Zeitung. Miüfien Ungarn jeln. er. 
Hirlap, 1 N. Halitev Str. di— fon 


Verlangt: Yurger Mann an Cafes und PBiscuits. 
104 Oft Pelmont Ave. 


Verlangt: unge zum Binden von MWurft und Abs 


; Serlangt: Busbelman. 1157 Milwaukee Ape., 9. 
Damert. 


Berlangt: Junge, die PBäderei zu erlernen. 514 
Weft Chicago Are. 


Verlangt: Porter. Gute Stellung für ftetigen, 
157 MW. Randolph Str. 


Verlangt: Gin ftarker junger Mann, der in einer 
Meffing-Gießerer gearbeitet bat. Gute Stelle 
den rechten Mann. 51 Marret Str,, oben, 


Perlangt: Starker Junge an Brot. 133 Oft Ful: 
lerton Ave. 


fitr 
dim 


Verlangt: Schmiebebelfer an Wagenarbeit. Yuter 
Stetige Arbeit. 1102 Elfton Xpe,, 
Fullerton. 


nahe 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. Guter Lohn. — 
151 Center Str. 


Verlangt: Sechs Männer, deutſche oder öſterrel⸗ 
— ——— vorgezogen, für Wiskonſin Farm 
und MWaldarbeit. $S0 den Monat und Koft. nr 
fragen: 55 ©. Halfted Ser., nah 6 Uhr Abends. 


„Gerlangt: Dritte Hand Bäder. 185 Blue Ysland 
be. 


Derlangt: Erfahrener Suitcafemader. Guter Lohn. 
zn. Arbeit. H. Stiver & Eo., 246 Kinzie 
tr. 


Verlangt: Guter Zunge an Cake. Tagarbeit. — 
898 Armitage Une, MWalldurg. 


 Perlangt: Kin guter Porter. Garrid Kaffee, 103 
Randolph Str“! 


Verlangt: Unter glinftigen Bedingungen KG et: 
Biger — Brot: und Gafeshäderei EN 
Eugente, Straße. Ami 


Verlangt: Ein Yunge von 16-17 der beim 
Unſtreichen zu helfen. 508 Cleveland Abe. — 
— — — 
Verlangt: Tüchtiger Verkäufer am Bäderwagen, 
Kohn und-Kommifftion. 440 Webfter Ape. 
erlangt: Schneider zu arbeiten in fyort Sheridan, 
beitändige Arbeit, guter Xobhn, Anzufragen 3 
Clybourn Ave., 3. Stod. modi 


Verlangt: Starler Junge, 18 3. 
fbop. zu beifen. Muß englisch fpreden. 
Avenue. 


Verlangt: 4 Haus- und 2 
A. Kothtke, Niles Center, Ill. 


alt, im Butcher⸗ 
188 Webſter 
modi 


Wagenpainters. Fritz 
modimi 

Verlangt: Holzarbeiter anWagen, dauernder Platz. 
8215 Wentworth Avenue. modimi 


Verlangt: Schuhmacher. 1580 Elſton Avenue. 
modi 


Verlangt: Schuhmacher ſofort, kann auch das Ge— 
ſchaäft kaufen. 245 Center Str. modi 
Berlanat: Ein auberläffiner junger Mann, 
7—19 Sabre, ald Ctorchelfer und Ablieferer. 
tuß fi in Enalifch beritändigen lönnen. Mat, 
146 Wen Str. mobi 


Verlangt: Ein Porter. 135 Wet Randolph Str. 
modimi 


Stellungen juhen: Männer und Knaben 
(ünzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das MWort.} 


Geſucht: Ein deutiher Vorter jucht einen ftetigen 
Play im Saloon, fann auh Lunch jchneiden. 33 
George Strtaßbe. 


Gefuht: Aunger Deutfcher, fpricht enaliih, 23 
Air alt, ausdauernd und arbeitsmwillig, fonft in 
Df ice arbeitend, mlnfcht für einige oben auf 
ber. arnı miitzubelfen. Weiß, 1548 Dunning EStr. 


Gefuht: Bartender, nüchtern und —— 
heut feine Wxbeit, fucht ftetige Stellung. Abr.: 
. 947 Abendpof. 

Gefucht: Starter deutiher Mann, 22 Yahre alt, 
wünfcht -fih einzulernen als. Carpenter oder Küfer. 
a ereit3 gute Erfahrung. Spredt perfünlich vor. 
. Meg, 165 Ontario Str. dimi 


Gejuht! Eingewanderter Wiener Bäder, Arbeiter. 
fuht Stelle. 613 W. Ohio Str. Gruber. dimi 


Geſucht: Deutſchet, —— junger Mann ſucht 
Vorterarbeit. 219 Clybourn Ave., 2. Floor. 


Geſucht: Deutſcher Kaufmann, 24 Jahre alt, ſpricht 


kein engliſch, ſucht eine beſſere leichte Stelle. Joſep 
Seh; N s N ’ 


Boiton Ave., 2. 


Gefuht: Carpenter fucht Arbeit. Bee, 800 Rord 
Kalfied Straße. 


Gefuht: Erfahrener Päder, Tann aub an Gates 
helfen, jucht Stelle. Adr.: 3. 975 Abendpoft. 

Geſucht; Junger Mann fuht Stelle als zweiter 
KRoch,. veriteht viel vom Kochen, ipridt etwad eng» 
fi. Wor.: 8. 965 QU 


Geſucht: ser Bainter mwünjcht ſtetige Arbeit. 
Mldr.: 959 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Schuhmacher fucht Stelle. 50 
Bine Str. 


loor. 


bendpoſt. 


eſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Plat als 
geisenedori. heut teine Arbeit. oe 
r. 


Gefuht: Ein Binder fuht Arbeit, guter Arbelter. 
obenn Bott, 796. 2. Str, dimido 


⸗ 


Beust: Deutfcher Carpenter fucht Stelle für An: 
ben-Bauarbeit, K t aud auberhalb der. Stadt. Wors 
aufptechen 755 W. 2. & 


Geiut: Antelligenter junger Mann, 8 Monate tm 
Br fuht Stelle in Office. Vorzufpreden 5:30 
d8 oder brieflih, 309 Sedgwid Str., 3. flat. 


Geſucht: Dediger Bartender ſucht Stelle. hr 
— AR zuverläffig. Mdr.: U. 795 Wbend: 
. N J 


— 


traße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann - fucht ir» 
Bei x t t ⸗ 
kenn: aa 96 Ehiler een ne 


a a ge 


—— er Schuhmacher ſucht Stelle. 2611 


EN Bu: Stellung in.Räderei, an Brot und Roll. 


e Wrbeit. Zofepb Kud, 421 Fifth pe, 
it: Bu und Wu ‚ni ju⸗ 
ig — — gg ig Je 
‚und Meftaurant. Adr.: 8. 968 — 
mido 


ler, 
Sir. nahe 


r mm m — — U —— 
J 2 ‚feif eingeivanderte d a 
de Se Eu Ti 
u. er Frauens 

128 Bao Bulerion Une 


li 
9 
24 


' 
200 
i 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein erfahrener Lunchmann ſuchtStellung. 
—— ag u. 796 Abendpoft. dimt 


Gefußt: Bartender, ber Teine 
Retigen Pla. Abr.: 3. 9 Ub 


® t: Sri eingeiwanderter 
ei Arbeit. 
tant u. ſ. wm. 12 Town Str. 


Urbeit ſcheut, ſucht 
endpoſt. 


alson, Reflau⸗ 


G t: t eingewanderter Wiener Butdher 
Auch ee. —X 8 Straße. 
® t: Aelterer Mann fucht Play Pferde zu be⸗ 
— fonftige Beſchäftigung. 88 Howe Str., 
Hinterhaus, oben. 


Geſucht: Ein Schuhmacher ſucht Arbeit. 59 Bur⸗ 
na Str. Weldin. 


Gefucht: Ein Painter und Paperhanger ſucht Ar⸗ 
beit. Tauſcher, 162 24. Place. 


Geſucht: Ein Volter er ſucht Arbelt. Tauſcher, 162 
Place. 


orter (29), ledig, nuch⸗ 


t: Guter, deutiche 
Geſuch er deutſcher ie aufwarten, Lund 


tern, ehrlich, kann am 
ſchneiden, etwas Bartenden, 
Adr.: A. 102 Abendpoſt. 


ucht ſtetige Stelle. — 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Barbler 
ſucht Stelle. 70 E. North Ave. 

Geſucht: Deutſcher, ſtaxker, verbelratbeter 
Mann fucht ſtetigen Vlatz Iſt ein guter Team⸗ 
— Gebt auch als Stallmann. 2601 Blackbawk 
Str. 


"Belubt: Kunge Mann fudit Ctelle, in Bü 
er au arbeiten. Vorzufpreden 245 W. 44. 
Sit. 


Geſucht: Barkeeper, zuverläſſig, wünſcht ſtetige 
Etelluna. Adr. 8. 961 Abendvoſt. modi 


Gefucht: Erfter Klafie Catespäder fuht Stelle. — 
Schimit, 1638 Sale Str. mobimt 


3 Gefuht: Gin frifh eingewanderter geprüfter Heis 
er, verfteht vollftändig eine Maihine zu führen, 
luct feticen Plag in diefem Fad. Rifel, 233 Day: 
ton Str. 


Geſacht: Aunger Mann, Bäder, fucht leichte Stelle, 
ficht nicht auf hohen Lohn.” 3. E., 469 Sedgwid 
Straße. mobi 


Berlangt: Männer und Tranen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Gin tinderlofes Ehepaar, Mann muß 


ein, Geſchäft führen und 
r.: 1. 788 Abendpoft. 


Berlangt: 
ein tichtıger Gafesbäder 
Eicherbeit ftellen können. 


314 Welt Divifion Str., nahe Wood. mbmi 


Rerlanat: Operator und PBafters, erfter Klaſſe 


Arbeiter fünnen die beften Löhne verdienen. Carter 
& Holmes, 330 Fiith Ave., 5. Floor. {mbdmi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrifen. 
Berlangt: 2 Mädchen, das Strümpfeftriden zu er: 
lernen. 3017 Acer Ape. dimido 
©. Clinton Str., 7. Floor. 


Verlangt: Mädchen in Handihuhfabrit zu arbeiten, 


kuss deutider 


' bon 10 bis 3 Uhr. Er 


18mai,1mX ; 


— — 


er 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


SHaußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit In einer 
Bamilie, guter Play. 910: Milwaufee pe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Feiner. Ya- 
milie, guter Plah. 98 Evergreen Abe. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Leis 
ner amilte, gute Heim für das rechte Mäbddhen, 
71 Milmautee Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 59 Evanfton Ude, nahe Clark Str., 3. lat. 


Berlangt: Deutjches Mädchen (frifh eingewander- 
tes vorgezogen), für einfaches Kochen und bei all: 
gemeiner Hausarbeit mitzubelfen. Ymeites Mädchen 
angeftellt. Nahzufragen: Zimmer 5, Wirft Natio: 
nal Want Building, Donnerftag, gwiihen 10 und 12 
und 2-und’4 Uhr. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Stote, 
Bäderei. Muß polnifch fprehen können. Guter Lohn 
für die richtige PWerfon. 483 Mtlmaufee Ave. bmdo 

Berlangt: Mädchen für Kausarbeit. 817 NR, 
Hopne Ave, Ede Yinslie. 


Berlangt: Eine Köchın. Vorzufprehen von 6 bis 
8 Uhr Abends. 356 NaSalle pe. dimi 


Berlangt: Schruppfrau. Nachzufragen: Huyler’s, 
159 State Str, 

SE Le u hu 2 a N a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1869 N. Seeley Avbe. 


— —“ — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1906 Datdale Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen ir allgemeine Haudar- 
beit. 1911 Deming Place. 
Verlangt: Mädcpen, Keim Aufwarten zu helfen, 
' 2. nicht nötbig. 83 pro 
Moce und Efien. Neivsboy’s Meftaurant, 171 Cal: 
boun Place, hinter 171 Madifon Str., Eingang in 
der Alley nahe XaSalle Str. 
N EFOETR FREE 5 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4332 Vincennes Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine MWäjche, auter Lohn. rd. Heymanjon, 457 
Sa Salle Avenue, 2. Flat. dimi 
Mädchen Fir 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit, 


| eins da3 Waichen und fodhen fanı. 709 Wells Str. 


Unzufragen im Store oder erften Flat. dimi 


Haushälterin in Tleiner Yamilte, gutes 


— 


Verlangt: 


! Heim und guter Lohn. 859 Hancod Upe., nahe North 


— — — ! der Hausfrau. 992 N. Waſhtenaw Ave., 
Verlangt: Mädchen oder Mann füur tüchenarbet. TTTTT 


Avenue. 


rau zur Stütze von alleinſtehen⸗ 
2. Flat. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit im 
2385 Milwautkee Ave. dimi 


Verlangt: Aeltere 


Verlangt: 
Backerſtore. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau zum Auf— 


warten in kleinem Reſtaurant, mit oder ohne Zim⸗ 


mer. 79 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre. Guter Lohn. 
dimi 


dauernde, reine Arbeit und guter Lohn. Eiſendrath 


Glove Co., Elſton und Armitage Ave. dmdo 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen im Dry⸗— 
goodsftore, 782-784 Armitage Avenue. 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen. 743 Weſt 
North Avenue, 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe beim nähen bei der 
Woche, in PBrivatfamilie. 1723 Belmont Ape., 3. lat. 


455 Oft North 


Verlangt: Kleidermacerinnen. 
Ape., Flat W. 


Berlangt: Geiibte 
86 Augufta Str. 


Berlangt: Ein Lehrmädchen für Milfinery, etwas 
Lohn. Nachzufragen: 5031 State Str. 


Berlangt: Bwei Prob: Mädchen, erfahren in Yürs 
berei. Kommt fertig gur Arbeit. 291 W. 12. Str. 
Berlangt: a eu: Stüd oder 
Lohn, in und außer dem Haufe gefucht. Meldungen 
Abends nah 6 Uhr. 240 Oft Jllimots Str., 4. Fl. 


Näkerin bei 


Berlangt: Erfahrene Prefferinnen an Damentlei» 
dern. Paris Dye & Gleanıng Eo., 486 31. Str. 


Berlangt: Mädden. bei Hand zu nähen, au 
Lehrmädden. 405 Webfter Avenue, mobi 


Verlangt: Gemwedtes, reinliches Mänchen, nicht uns 
ter 17 ahren, im Kaden. Anbach's MBäderei, 1134 
Milwaukee Avenue. mobi 


Berlangt: Gute Schneiderin. Wim, u. 885 
1%. 12. Straße. amodımi 


Perlangt: Fin geübtes Mädchen zum Bügeln bon 
Damen-Kleidern. Guter Lohn und fefte Arbeit. In 
der fFärberei, 7512 Eaginaw. Ave, Windjor Part, 
Chicago. : famodi 


Verlangt: Gringeene Govering und „Turning. in® 
Mädchen und ebrmädchen. Anyufragen jofort, 
Abbot Paper Bor Works, 40 MW. Ouincy Etrake. 

Verlangt: Geibte Häklerinnen. 732 Weit Rort 
Avenue, Store. 16mailw 


Sausarbeit. 

Verlangt: Ein junges Mädchen bei Hausarbeit gu 
helfen und auf kleines Kind aufzupaſſen. Muß bei 
den Eltern ſchlafen. 1174 Maple Square Ave. 

Verlangt: Eine gute Buſineßlunchköchin. Miehle 
& Vogt, E W. Van Buren Str. 

PVerlangt: Zweites Mädchen. Mre. 9. M. Marr, 
3434 Michigan Avenue, dimido 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen, daB etwas eng- 
fh fprechen fann, in Michigan, 31 Concord Bi. 


Verlangt: Deutiche Yufineklund-Köhin. Mueller, 
7 Dft North Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
165 Center Str., 2. Flat 


in Familie. Flat. 

Derlangt: Weltere rau, melde ein dauernbes 
Heim wünſcht. Gegenleiftung etwas leichte Haus— 
arbeit. Zu erfragen: 469 Wells Str., Yampftore, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit- in 
Heiner Familie. Guter Cohn. 12 Lane Place, nahe 
Clark und Center Straße, 3. Flat. : 

Berlangt: Eine Geihirwaiherin in Meftaurant, 
von 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 185 
Oſt Wafhington Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Grand Boulevard. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine 
Muk engliih fprehen. Kleine Familie. 
North Ave, Flat D. 

— [0 


Verlangt: Unftändiges Mädchen für 
Kausarbeit. 209 Clybourn Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau. Muß mit 
Kindern umgugeben verftehen. Guter Lohn. Vorju— 
fprehen: 173 Oft Madijon Str. dmdo 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für Hausarbeit. 
8 Willow Str. 


Perlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. — 
Tonneſen, 2109 Lake Str., Übothete. 


Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
—— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 154 
e Str. 


Verlanat: Mädchen für leichte Sausarbeit. 91 
Ruble Str. 


Verlanat Junges Mädchen für leichte GSaus⸗ 
Beben Zu erfragen 312 Cedawid Str, Top 
Flat. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen und Frauen finden 
immer Pläge für alle Ar beiten; Privat⸗ Geſchäfts 
hie und Sommerrefortd; Loftenloß; gute Haus: 

l 


9710 


Hausarbeit. 
76 Oft 


allgemeine 
dmi 


Iterinnenftellen immer. auf ber Lifte. Strelom, 
teſtes deutſches GStellenvermittelungs:Buteau, jekt 
12 La Salle Str., 8. 5. Xelepbon: Main 2717. 
16mai,dofjadi,im 


m —rt — — —ñ —ñ— —ñ — — — — — 

Verlangt; Frau für leichte Hausarbeit von 8 Uhr 
Morgens bis 3 Nachm. Grocerbageſchäft 512 N. Pau— 
ĩna Sir. nahbe Diviſion Str. mobdimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin für alle Arbeiten 
im Reſtaurant. 101 Eaſt 22. Str. modimi 

Verlangt: Ein deutſchet Farmer bei ntiac, Als 
lindis, wünſcht eine Haushalterin. Ende. ür 
wei Männer und Frau und Mann, keine Kinder. 
er % bis 40 Yabre alt jein und auch ein Kind 
mitbringen. Gebe. anftändigen Lohn und fhide ein 
Tidet bis Bontiae. - Solche, welde die Stelle anneh: 
men wollen, bitte zu fchre an Nidolas ** 
Vontiac, Ilinols. modim 


 Berlangt: ü . 7. h 
Berlangt: Küchenmädcen le Ben it 


Brauer, jüpliche® Boothaus, 
Sausarbeit. 
mo r 


en für Küchen⸗ und 
je Clark Str. 


—— — — — — — — rn 
langt: Mädchen für. allgemeine Saußarbeit, 3 
— ie. 4392 DVincennes x ei Flat.  mdi 


langt: Smwei Mädchen für Reftautant umd Küs 
Genachelt 20% N. Clart Str. U. ®. Wadner. sb 
mo 


— — — — ræ — nn 
langt: Eine Frau in mittleren Jahren, um 
ned beie rten een zu feben. Bethesda 1 free 
30 Velden Court. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, Ermwachlene. 5714 Calumet Uve., 8. Flat 
deutfchsamerttantiches' Wernritt- 


ſomodimi 
. fellers größtes 
EEE 
* 
Beuspälterinnen: Immer en Gend, Tel. Rorip 


Verlangt: Mä 
65.00 die Woche. 


modt 


Kleldermacherin. chen; ſchöne Vlätße und guter Lohn. Anzufragen bei 


Ey 


dimido | 


dmdo 


Berlangt: Deutihes Dienftmädcden, eine Kinder, 
fein kochen. 494 Forreitville Ape., 8. lat. dmi 
Zen Be ; 

Berlangt: Fin Mädchen, um Hausarbeit zu thun, 
gutes Heim. Nahzufragen 2657 Sheridan en: 

imido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, bin 
ewillt die Stadt zu verlaſſen. Lohnangabe. Adr.: 
966 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Köchin. 111 Franklin Straße. 


Terlangt: Gin Mädchen für gemwöhnlihe Hausar- 
beit, feine Wäfche und feine Familie. 1117 Wilfon 
Ave., eriter Flat. 2lmailm 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 619 Dearborn Avenue. 


” Berlangt: Mädchen von 15 oder 16 Aahren für 
leihte Hausarbeit, zwei in familie. 1124 eft 


; Chicago Avenue. 


Verlangt: Köchin im Reftaurant. 1019 Milmaufee 


Avenue. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Stellen fu: 


| &nrigbt & Go., 21 Weit Late Str., oben. Deuticher 


ausarbeit bei tinderlojem Ehepaar. 


Elert in der Office, Amaididoſalm 
Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in amerikaniſcher Familie, kann zuhauſe ſchla— 
fen, wenn gewünſcht. 198 Wells Str. Anzufrtagen 
im Store. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn $5.50. 508 Douglas Blod., Flat F. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 19 Crilley Court. 


— Ein reinliches ſtarkes Mädchen für all⸗ 
gemeine Arbeit in — Lohn $6.00. Zim⸗ 
mer frei. 1851 N. Clark Str. 


Verlangt: Gute deutih-ungariihe Köchin. Nuben: 
fteins Reftaurant, 446 S. Halfed Str. 

erlangt: Zweites Mädchen für Hausarbeit und In 
der Küche mitzubelfen. 137. Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Aunges Mädchen: für leichte Hausarbeit. 
Echmidt, 15% Addifon Avenue. 


Perlangt: Deutihes Mädchen bei leichter Hausar« 
beit mitzubelfen und auf Rind aufzupajien; keine 
Wäſche Anzufragen 1298 .N...Glart Str., gegenüber 
Lim Barn. —— 


Junges Mädchen für Hausarbeit in 


Verlaugt: 
442 Thomas Str. 


kleiner Familie. 
Verlangt: Hieſiges oder eingewandertes Mädchen 

für allgemeine Hausarbeit, drei in Familie, 85.00. 

5 zn Ape., Roger Park. Phone 1863 Rogers 
art. 


Derlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
Nehme auch frifch eingewandertes. 541 LaSalle Ane, 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und Gefdirrs 
majchen. Sonntags frei. Logn KB. Saloon. 116 Oft 
Monroe Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß etivas englifh verftehen. 737 MW. Eon: 
greß Str., nahe Robey Str. dimi 


Verlangt: Zwei Mädden für Kochen und Ge: 
1219 Milwaukee Ave. 


ſchirrwaſchen in Reſtaurant. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
740 N. Fairfield Ave. 


Rerlangt: Pine Frau für allgemeine Kaußarbeit. 
1104 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädgen für leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim. 58 Oft Belmont Ape., oben. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, wo die Famtlie 
in Arbeit ift. 6110 Halfted Str. 


Verlangt: Eine fparfame Hausbälterin, die Kins 
der lieb bat und gute Heim hohem Lohn vorziebt. 
2 Mädchen von 12 und 3 Jahren. Vorzufprechen jos 
fort, 9040 Union Ave, um 5 Uhr, Adolf Preubs. 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwafhen, Reftaus 
rant. 663 S. Halfted Str. 

Verlangt: Haushälterin im rubiger Wittwerz⸗ 
familie, tatholtiche vorgezogen. £. 3. 88 Ubendpoft. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und in 
Päderei zu helfen. $6.00 die Woche. 269 Wells Str. 


Verlangt: Köchinnen, ziweite Mädchen, 100 für 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


PVerlangt: Tiichtigeg Mädchen fir allgenieine Kauss 
arbeit, Empfehlungen. 1645 Adams Str, 


Verlangt: Sauberes, geiundes, junges deutjches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Familie von 
Dreien, gute8 Heim und guter Lohn. Farrar, 1731 
Dakvale Ave. VBhone Graceland 1127. dimido 


Verlangt: Zuverläſſige Buſineblunchköchin kei⸗ 
ne Sonntagarbeit. 58 Conareß Str. gegenüber 
Siegel, Cooper & Co. 

Berlanat: Hausbälterin ohne Anbane. bon 35 
bis 45 Nabren, bei einem Wittwer. 4538 Prins 
ceton Ubde.. binten, unten. 


Verlangt: Starkes Mäpchen für Klichenarbeit, gus 
ter Lohn. Saloon. Lincoln und Gouthport Ave. 2 
modim 


Verlangt: Ein fompetente$ und zuperläffiges deut: 
{ches Mädchen als Ködin. — Nidht vor Mittwoch 
dorfprehen. 1449 Sheridan Road, nahe Irving 
Part Blod. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon. Lohn 8. 507 N. Halſted Str. modi 
Verlangt: Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Gute Heim für die richtige Perfon. 
1513 Gcorge Str. modimi 

Berlangt: Ein gutes ftarkes Kichenmädden und 
zivei Schruppmädden in einem Imftitut. 4722 Galus 
met Avenue, 1. Flat. mdmi 


Berlangt: 
Tage. 150 Cryſtal Straße. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Privatfamilie, 
2626 Mills Adenue. .  mobimi 


Berlangt: Ein Mädchen fir zweite Arbeit, muk 
Empfehlungen haben, guter Lohn. Unzufragen Rr. 
4915 ibington Bart Place. modi 


Berlangt: Ein gutes: Mädden für 2. SauSarbeit, 
muß wajı und ar tönnen in einer einer Lleis 
nen amilie ohne Kinder, gute Selmath. Weitere 


mobi 


tion vorgezogen. Zu erfragen fofort 618 Weit 12... 


€ 
traße. mobi: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
29 Pine Grove Ave., nabe Wrightiwood. mobi 


Verlanat: Eine Ältere Frau für Hausarbeit. 


Gutes Heim, 341 ©. Center Abve., Tod Klat. 
4 mobi 


— ñ mn — 

Verlangt: ei ubenmädchen und eine Sans: 
bälterin in am A Hotel, tnnen —* ſch 
— ſein. 204 Wet Madifon Str., — 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen - für: en 


t, Ghicage, Dienft 


rau, wachen, bügeln, reinmaden, 3 


un 
ang ; 
4 


(Ungeigen unter ‚diefer. Rubrif 1. Gent das Mort.) 


t:_-Rinderlofes Ehepi $ 
EL Ta Pre ke 


Stelungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeiafh unter bieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine junge Frau fucht Hausarbeit oder 
x. aloon, br cken! 343 Fulton Str, 
n. 


Gefucht: Erfahrene Pflegerin ſucht Stelle, Kranke 
und Möchnerinnen gu pflegen. Mähiger Breis.- — 
456 Gleveland Une. 1. Flat. 

Gefuht: Mädchen fucht Arbeit in Saloon oder Re: 
ftaurant. 56 Grand. Ave, 3. Floor. 


ee en Kat leihte SHausars 
it. Gutes Heim. e perſönlich vorzu — 
342 Fifth Ave. r — 


Geſucht: Zwei deutſch-ungari ſche 
Wäfde in’s Haus zu nehmen. Frau 
Fifth Ave, Bafement. 


Gefuht: Deutihe Frau mittleren Alters. die in 
der Krankenpflege erfahren ift, jucht als Pfiegertn 
Privatitelle. 2615 Indiana Ave. MhoncGalıumet 1417. 

dido 


Geſucht; Gute Waſchfrau ſucht Plätze für Mon— 
tag und Mittwoch. Miß Munſer, 318 Larrabee Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes öſterreichiſches Maäd⸗ 
chen ſucht Stelle. Bitte perſonlich vorzufſprechen. 
3 Gardner Str. 


Geſucht: Wiener Köchin, friſch eingewandert, ſucht 
Stelle in beijerer Deutihen Familie. 186 Andiana 
Str., Bafement. 


Gefuht: Frau juht Stelle, um Wöchnerin zu 
pflegen und für leichte Hausarbeit. 1006 George Str. 
Gefucht: Deutjches Mädchen jucht Stelle für Haus» 
gi Ditte perjönlich dorzufprechen. 157 Emerjon 
e. 


ve fuchen 
epnillang, 363 


Gefugt: Junges  friih eingewandertes Mädchen 
jest Stellung für leichte Hausarbeit. 4921 Fiftb 
e. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit eder in Salvon. 245 Auftin Ave. 


Geſucht: Fri ich eingewandertes deutiches Mäd— 
hen jucht. Stelle für affgemeine Hausarbeit. 50% 
Xoomis Str, 


Gejuht: Deutiches 
ausarbeit. Xitte 
Elybourn Ave. 


Gefuht: Zwei deutihe Frauen juhen Pläge, um 
Wäfche in’s Huus gu mehmen. Bitte zu fehreiben: 
Adanı, 149 Weit: Randöiph Str.‘ 

Sefuht: Deutjhes Mädchen. fılht Stelle alS ziweite 
Köhin in Reftaurant. 329 Elybourn pe. 

Geſucht: Frau fuht Walde in's Haus zu neh: 
men. Maier, 92 Orhard Str., hinten. 


für 
92 


Mädchen 
perfönlich 


fuht Stelle 
vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
zu nehmen. 209 Blickhawk Str., hinten, 2. 
— 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 88 Orchard Str., vorne. 


Geſucht; Deutſche Frau jucht Wäſche in oder au— 
Ber dem Haufe. Mik Knill, 97 Mobamt Str. 


Gefuht: Deutiche Frau wünfht Wäfche in's Haus 


zu nehmen. 9 Town Court, 


_Geiudt: - Eingewanderte Wiener Köchin. -jucht 
Stelle. Bitte jelber vorzujprehen, 368 Lartabce Str. 


aus 
lat. 


Gefuht: Ungarijches. Mädchen von guter Familie 
wünjht Stelle für Hausarbeit. Nahzufragen: 2847 
Union Ave, unten, borne. 


Gefuht: Köchin fucht Stelle in erfter  Klafie Re- 
ftaurant; verfteht ihr Geichäft. Tel, Plad 593.— 
246 Oft Schiller Str., nahe Elarf. 


 Gefuht: Gute geübte Büglerin fucht Arbeit In 
PFürberet oder Laundry. 2722 Wallace Str. 


Gefuht: Eine junge Frau fucht ftetigen Pla für 
rg oder in der. Küche zu: helfen. 20 Willow 
Str.,' hinten. i 


Gefuht: Deutihes Mädchen, weldhes alle Haus: 
arbeit verfteht, reinlich und eprlich, fucht Etelle in 
Pitte vorzujprehen: 669 Blue Island 

de. 

Gefuht:- Deutiher junger Mann, Tann aut 
mit. Pferden umgeben, fucht Arbeit als Stall» 
mann oder Wagenwafcher. 2722 Wallace Str. 


“iz 
Sefuct: Deutiher inmerr Mann, 19 Nabre 
alt, fucht Stelle, Hat Luft in Bäderei au_arbets 
ten. Scheut Teine Arbeit. 2907 Wallace Etr. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 16 abre alt, 
fucht Stelle für Hausarbeit. Bitte -Telbit borzus- 


ſprechen. 16 Hinſche Str. 
Deutſche Frau wünſcht Vlätze zum 


Geſucht: 
Reinmachen. 4045 Armour Aven binten. 
S 1 ut ‚I0OG.S 


IM 


Unterricht, — * 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Vehördlih privilegirten und diplomirten Ael⸗ 


teſten Engliſchen Sprach-Inſtitute Chicagos. Zentrale: 


263 ©. North; Ave, Ede: Larrabee (Bantgehüupe). 
Geöffnet: Worm. 9 bis Abends 10 Uhr. 7. a 1098 
10—12. Für Damen und Herren, Eintritt dur, ganz 
neue, bon allen Autoritäten" anerfannte Ginrichtung 
jederzeit ermöglicht. Zweig-Vehrinftitute: Dommntomn, 
efleite und Süpjeite, Sämmtlihe Lofale elcktriich 
bentiliet und beleuchtet. Wir zahlen $1000 
nung für den Nachweis, dak unfere —— Verfelt 
Leiht und Schnelfftens® Engliih ſprechen, ſchreiben 
und lejen zu lehren in Wmerifa übertroffen oder 
parallifirt, oder unfere Preiie u. Bedingungen — 
oewijienhafter, erfolgreicher Unterricht vorausgejeht— 
wo anders geboten werden Tönnen. 126 Schüler ab: 
folvirten in 36 Abendlettionen, zwer bis adht Stun: 
den stoüchentlih im Qpril. PBreife von 75 Cents 
mwöchentiih. _ Acht Stunden! Bezahlung nah 
erfolgreicher Beendigung des betr. Kurjus gern ge: 
ftattet. Fortbildungdunterriht Sominer und Winter 
voltommen koſtenfrei. Zwangloſe Lokalbeſichtigung 
u. Ffreie Probelektionen nach Wunſch, ſowie Schü⸗ 
lerliften, Proipefi und Quartalsberihte. — Dr. ®. 
. Compart, Superintendent. Dr. Dougla8 und 
t. Whitman, Wififtenten. Alle, obgleich geborene 

Umerilaner fprehen genügend Deutich. 
1%,3lnat 


—Die Deutfh-Amerifanifhen Privat-Schulen— 
— Vermeiden Sie weitere Berlufte an Zeit u. Geld! 
— Bergleihen Sie unfer behördlic geregeltes Schuls 
ſyſtem jowie a Bedingungen „b or“ Xb: 
ter Entjheidung'— Preife $3 monatl., au 5 Et8. 
wchentl. —10 Stunden!— unter voller Garantielei: 
ftung d. perfetten Erlernung. „Reine“ mo: 
natl. Vorausbezahlungen, jowie „Fein“ völlig nubs 
lofer Klajienunterricht. Ausfunft und Birkelgunden 
ftet3 loſtenfrei. ze u. Abend! aub Sonntags. 
Prof. John Siebe, Dr. I. G. Cambridge, Sachvers 
ftändige d. Toufjaint-Sangenjceidt u. Berlig-Methos 
den. Schulgebäude: 373 Larrabee Str., „Dicht” an 
North Ave. u. Hochbahnftat. Aelteiten nad wie vor 
erften u. befuchteften. Etabl. 1892. 

mai21,22.25,%8,%9,inl 


Beloh⸗ 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen in 
möolichſt kurzer Zeit wirklich und recht ſprechen. 
Moderne praktiſche Konverſations methode und Gram⸗ 
matik. Kein nutzloſer Klaſſenunterricht, keine bauern⸗ 
fängeriſche Marktſchreierei. Probeſtunde frei. Sams— 
tag Nachmittag freier Konverſations zirlel. Anfänger 
ſowohl als vorgeſchrittene Schüler unter erfolgtei⸗ 
cher Inſtruktion. J. F. Heathcourt, 492 N. ElarkeSit. 

Smai,ImtX 


Gründlicher Piano⸗, Violin-⸗ Mandolin:, Bitbers 
und GuitarresUnterricht, 50c; Inftrumente geliehen; 
Vlanos frei zum eben; ‚großer Erfolg. 568 R. 
Alpland Wpe., nahe Milwaukee Ave. 

18apr,bofafondi.Im 


Englifde, used fur Herren oder 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch 
heiten und Handelfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1800 
den Prof. George Jeniien, 1067 Miliwaulee Upe., 
nabe Lincoln Etr. Tags und Wbends. Preije 
mibig. Beginnt> jet. Jenſſen, Prinzipal. 

2lapjadido* 


Klavierftunden, erfolgreihe Methode bejonders für 
Anfänger. Mib S. Kappel, 268 FFremont Str, 
Omailmxt 


Geld auf Möbel n. f. w. _ 
(Anzeigen ‚unter biefer. Rubrit 2 Gents das MWort.) 


— Geld zuderleiben — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Xagers 
baus:Receipt8 etc. 
wu lien ai un in — Beftz. 
“hr &e raudt, fo fomm 
Ar ie billigften Raten a Chicago" —— 


enn r nicht boripredhen fönnt üt ; 
Se R- id ihn nad meiner Se te 
Ugent wird fefort boripr und alles Zoftenfrei 
mit ud befpreden. 

Rame 
Vbrelle ..ocunsnssnnegusasensszeoenusbennnnen 
Gewünichte Summe 
Auf Sicherheit don 
Bann vorzufpredhen..uuorsoonunnnnennenenue 

95 Deurbotnt Ehrabe, Aimmer 46, 

earborn abe, Zimmer 
Telephone 508 Gentral.“ Marz 


EEE EEE EEE —ñ— —ñ — — — — 
watan leihe Möbel und Pianos i 
ee re Be ah 2 


ngerecönet. Rabatt wenn beyablt. 
BEERSBLEN Bine 
an ns I — 
22mı*? 


“................n...:.: 


gl 
blirt, t' vor. Deifent 
Otto Kg a ne an 


Kerztfiche. 

(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents: das Wort.) 
Hcemme Frau Jergler, 546 J "Bo, 
Bud "Uni ität. geprüft. a : 
zit hg Grin it: ee 
5 : * > * Wıngi,img 


Mx3. Red, EN Glart Str., Eifter. Rlafje Hebs 

me, abjolbirte. die: Parifer Uniderfität. * 

at) und Hilfe. 2öejäprige Prazis., 19mat,ImtX 
. — 


— — 


+ x 5 3 y ⸗ — * 
ee \ Tmalimi 


Fe a A a BR Basler 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Groher Räumungsverfauf von allen Sorten von 
Möbeln, Kochöien, Eifenbetten und Haushaltungs⸗ 


jr i * 
urch Vergrößerung meines Geſchäftes und durch 
ie 


Unannehmlichleiten des Umbaues verurſachten 
Störungen, müſſen wir große Partien von Möbeln, 
welche ich von einem Fabritanten, der fallirt bat, 
für 5Hc am Dollar gefauft_ babe, für beinahe den 
halben Preis losihlagen. Darunter jind Eifenbets 
ten in allen Größen für 98c; Matragen, $1.48; 
Treffer mit großem Spiegel, $6.48; Sideboards, 
88.8; ihöne Stühle mit hoher Lebne, 69; Ausziebs 
tiihe, 85.95; Kombination Bücerjchränte, $0.98; 
Buffets, $16.50; großeKohöfen, garantirt, zu $14.75; 
Kinderwagen zu Me, und eine große Auswahl von 
Carpet3 und 9x12 Rugs, von $9.98 aufwärts. — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den !iberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
tranf fjeid oder wicht arbeitet. Nmat,mdmdofr* 
Botjhen, 194 E, North Une, nahe Halfted Str. 


Feine Möbel einer bochfein eingerichteten Rejidence 
(14 Zimmer) mifjen jofort wegen Veränderung im 
Geihäft zu irgend einem Preiſe verichleudert ter: 
den... Prachtvolles. Bibliothef-Set, Mahagoni und 
Leder, toftete 25. Elegantes Parlor-Set, pracht⸗ 
volle Rugs, türfiiche Ledercouh und Schaufelftüble, 
Parlor:, Bibliothef- und Speiletiih, Buffet, Mars 
morpedeftal und Statue, Gemälde in Del und Pa: 
ftelle, Portieren, Gardinen, Uhren, Divan, römiiche 
und japanijche funftgeihniste Stühle in Mahagoni 
und Gidhen, Meilingbetten mit Borjpring u. Haar: 
matrage, GhiffonierS und Drejiers in Birdsenes 
Maple, Mahagoni und Dat, Upright Mabagoni 
Piano, Nähmafhine, viel andere Sahen, manche 
abfolut noch nicht gebraudt, genau ivie neu und 
bochfein. Kommt Tag oder Abends bis 9 Ubr, os 
fort. 683 Fullerton Blod., zwiichen Clark u. Halfted. 

13mat, im 


Zu verkaufen: Möbel, alles wie neu, am liebften 
Alles zufjammen, wenn möolid. Pertaufe auch 
ftüidmweife. 517 N. Part Qpe., 3. Dentwid. 

Zu verkaufen: Einrichtung, wegen Auswanderung. 
31 Concord. Place. 


Bianss, mufilalifhe Injtrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents des Wort.) 


Reine Anzahlung — $4 bis $6 den Monat. Nie 
zuvor murde ein jold attraktiver Verkauf von nies 
drigen Preifen offerirt in den feinften Pianos, mie 
diete Woche gezeigt. Mehrere Waggonladungen 
Pianos von mohlbelannten Yabrifaten, neu und ge: 
braucht, inurden don Yweig-Geichäften genommen, 
die geichlojien morden jind, und alle müijen obue 
Nüdbehalt geräumt werden. Nachfolgend jind einige 
Proben: Emerjon $l45; Bauer, gebraudt, $65; 
Steinway, gebraucht, $100; Harvard $115; Knabe, 
145 bi8 8250; Fricher, $125. Orgeln und Square 
Tianos, $10 aufwärts; Stard Pianod, 8804100. 
PB. 4A Stard Piano Eo., 20-206 Wabajb Ave. 

19mai*X 


MWünjhe gutes Upright Cherry Piano krankheit3: 
halber billig zu verkaufen. 609 N. Elarf Straße, 
1. Flat. didoia 


Zu verfaufen:-SFeine Violtne, billig. 143 Oft Jul: 


lerton Ave. 


Tame muß ihr prachtvolles Piano verkaufen. — 
968 Ehicano Ape., nahe Weitern pe. 


Muß verfhleudern! VBrahtvolles Piano in Lager: 
haus, wie neu. 1493 Milmwautee Ave. 


Glegante neue uno gebrauchte Pianos von $50. 
aufwärts; leichte Abzahlungen, bei Aug. Groß, 
590-594 Wells Straße, nahe North Ave. 

Tmaibdidojafonim 


$65 Laufen elegantes KIM Upright Piano, Baar 
oder Zeit. 6209 Karrabee Str., nahe Center. mobi 


Prahtvolles Upriebt Mahagoni Biano, faft neu, 
muß verjchleudern. Macht Offerte. 643 Fullerton 
2lod., zwiihen Elart und Halfted Str. 18m, 1w 
Zu verkaufen; 1 Original Chaſe Piano in Ma— 
83 muß für Storage verkauft werden. 157 
eft Madifon Etr., nahe Halſted. Abends offen: 
4mailmX& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: Junger weißer Pudel. 43 Ep: 


bourn Ave! 


Bu verlaufen: Schöne Forterrier Puppies. 902 
Clybourn Ave., hinten. 


Neuer Carpenter-Wagen, leichter Geſchäftswagen 
und Buggah müſſen Umſtändehalber ſofort billig ver» 
tkauft werden. 919 Weit Madifon Str. 


Zu verfaufen: Echte St. Bernhard Puppies, yon 
$10 aufwärts. 433 Milmwaulee Une. dimido 


Nur 85 für leichten Einſpänner Stationswagen, 
und $75 für ein Goddard Buggy, alle mit G is 
reifen und in feinem Zuftand; desgleihen $60 
Redertop Bugay; habe ein Auto. Mefidenz, 
Prairie Avenue. Er 5 
ee — — — 

Eier ehenere Vreis/ Nat nellter Topheen, muß dere 
tanfen. 626 Larrabee Str.auch offener — 

mo 


Zu taufen gefucht: Ein Buggppferb für Geſchäft— 
agent, von RO bis $100. Stgre, 694 Milmautee 
denue. mobi 


Zu verkaufen: Weihe Leghorn Hühner und Prüt- 
eier. 6 Webfter Avenue. modi 


Zu_derlaufen: Einfah Top -Vugey und ziweifigi- 
es Top Buggy, jogut tie nen, Sohn Gerts, 1718 
ary Place. 19mailm& 


u verlaufen: Ymmer an Sand, 50 Bugpferde, 
DrivingPferde und folde für irgend ein Gefchäft, 
aub Yarın:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
eben wit Garantie. 3. Strauß, 1197 - Milwaukee 
de. 22m3mf 


Kauf: und Verfaufs- Angebote, 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Etore Figtures, * 


Ulgemeiner Laden und Berlaufsraum: 230-299 
234-386 238 W. Madiion Etr., Ede Beoris Etr. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Yrübjahrs-Verlauf. 

1000 Waggonladungen von gebraudten Stores und 
Officesfigtures für irgend ein häft su den 
niedrigften Preijen. 

Wir -fabriziren neue Pirtureß auf kurze Rotig 
Anihägungen und Pläne frei. 


Auf Wbzahlung geliefert. 


ufriedenheit_ garantirt, 
ulius Bender 
2 DW. Medien Str, de 
Beorie, 8ape x 


Adolf Bender, 
217—219 Milmaulee Avenue, 
nahe Sn Straße, 
verlauft alle Sorten von Taden-Ginricptungen, als 
Grocerp:, Butcher:, Bäder:, Schneider: und Drugs 
zes ett. etc., zu dem allerbilligften Breije. & 
dr Tauft, iprecht bei mir vor. 1005*% 


EEE. 
Chas Bender 19-19-1331 Wels Str. 
Phone 1442 North. 

Epezial:Verfauf an Storesfjigtures. Mir Haben als 
les was zur Ginrichtung von Grocerie® und Mar: 
tets, Apothefen, Gonfectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Qistentugha Nam Zeheten ãden. Putzwaaren⸗ 
läden, Juwelierläden, eftaurants und @iscream 
Varlors nöthig if. ” 9Imziondidogm 


—— Befanntmahung — 
gi verfaufen: Sehr gute gegen: Serrenkleider, 
faft neu, bon den erften feinften Serricaften. in als 
len farben und Größen, zu enorm billigen Breiien. 
Als Anzüge, Hoien, Weiten, einzelne Yadets, Weber: 
sieher in großer Auswahl. 
Gute, feine mwollene getragene Serren-Barberoben 


werden angefauft. Shadt, 
Tmaididofalm WIR. Roble Str., nahe Erie, 


Zu verfaufen: Gleganter mittelgroßer Kleiderkof: 
fer, faft neu. 2. 716 North Bart Ane. 

Zu verfaufen: Barbierftuhl und Spiegel. 31 Eon: 
eord Place, unten. 


Mus jofort verfaufen zum Fortnehmen, it neue 
Eichen Butcherbox. Blods Taken Rods, Keifel, Tos 
fedo Comp. Waage, neueite Moneymweight age, 
lattformmaage, Shelvingd, Counters, Kaffeemühle, 

affeefannen, einzeln, Abzablung. 626 Larrabee Str. 

modi 


875 taufen, wenn ſofort genommen Soda⸗-Fountain 
wertb $150. 626 Larrabee Str. Muß verkaufen. 
modi 


feine Sommerthüren 
qut wie neu. Grtra 
modi 


Zu verlaufen: Sehr En 
don Maps Rattan Mortd, fo 
breit. 115 Wells Str. 


Zu verlaufen: 2 Teigmirer, ein Bäderwagen und 
ein 30 Gallonen Steam:Rupferkejfel im guten Zus 
Hand für ein Drittel ihrer Koftenpreife. 433 Mil: 
maufee Wne.. mill—21 


Nähmafchinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


: Gute Si R ine, 
— en a 


Deirathogefuche. 


diefer Rubrik 3 Gents dag Merk 
— 8* Anzeige unter —— 2 


irathsgeſuch: Gebildeter, vermögender Wittwer 

Pe von guter Eriheinung, jucht u bübjcher, vers 

mögender Dame von 2540 Yabren. zweds Seirath 

befannt zw. werden. Nur Briefe mit genauer Pers 

Ka und Wdrefienangabe, erwüniht. Adr.: 2. 
endpoft. 


Brillen, YAugengläfer. _ 
(Unzeigen unter’ diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


See 5 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das ort.) 


rfau :Grocerhfore zu einem großen Bar: 
9a E pe *5 genommen. Ede Weſtern Adenue 
und Upton Str. 


verfaufen: Gute Bäderei, bloß LadensGeißäft. 
> "Stand Ups. Vvorzuſprechen yoiihen 5 und 7 Ubr 
Üben! und Bormittag3. 


Zu verlaufen: Offizielle Seitungsrunde mit BDierd 
und Wagen. 1360 Eongrek Str. 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei und Reftaurant, 
Rorpdieite. Adr.: 3. 0 Abendpoft. 
u verfaufen: Bäderei und Reftaurant, Stadt von 
O0 Einwohnern. 18 Meilen von Ebicago. Adr.: U. 
78 Abenppoft. dmdo 
Zu verfaufen: Eine gute Nordmwekieite Päderei, 4 
Mann ſchaffen für den Store, zwei Baddfen. Outer 
Verfaufsgrund: ift für irgend einen Preis zu ver: 
taufen. Adr.: 3. 95% Abendpoft. 


Bu verfaufen: Candy, Zigarren, Jerecream, Con⸗ 
fectionery. 811 Weit 21. Straße. 


Zu verkaufen: SchubsWerkitait, aute Lage, muß 
fofort verfauft — Utſache am Platze zu erfah— 
ren. 3 Montroſe Blod., nahe Paulina Str. 


Zu verlaufen: Billig, kleiner Kaffees, Thee— Ean- 
du=, Zigarren- und TDelifatejjenStore. 47 Eugenie 
Str. 


Zu vertaufen: Store. 905 Elybourn Une. dindo 


gu verfaufen: Gutes 7 Kannen Milchgeſchäft. 
50. 292 Mobamt Sir. 


Zu verkaufen: Aite® Kumvdenihneider-Geihäft. — 
153 Center Str. 


Zu verlaufen: Schub-Shop. 
Indiana Ape. 


und 
dimi 


75 kaufen Sofort feinen Delikatejien-, Tleichteir 
Grocerps, Bäder: u. Candpftore. Koftete $800. Gute 
Einnahme garant. für Wittiwe oder fleine Familie. 
Tägl. Verkäufe $12. Habe ftädt. Anftellung. 2 Jim: 
mer mit Store billig zu vermiethen. 267 Lincoln pe. 


ir 2. 


Str. 


Zu_derkaufen: Meat:Market, billig, wegen ande: 
rem Geihärt. 2516 S. Canal Str. dimido 

Zu berfaufen: Ein nutaebendes Reltaurant in 
quter deutiher Nachbarihaft in autem Aus 
ttande. Nachaufragen 231 Elvnbourn Abe, im 
Butcherftore. 


Der aute Geichäfte jeder Art Taufen oder ber- 
laufen will, fomme nah 294 Einbourn Abe. 


Zu berfaufen: Grocerb-, Delifateffen-, Zigar- 
ren-Stored, bon $250 big $2000, Bäder» und 
Buther-Stores don $S00 bis 81800. Sebt's an. 
Reelle Bedienung. 294 Elvbourn Ave. 

Bu verlaufen: Grokes Mildhaeihäft mit Haus 
u. Rot. $2800. Wtb. $4000. 294 Elvbourn Ave. 


Yu verkaufen: Gutgebender Heiner Grocery Store 
wegen Teutichland-Reife. 1111 Armitage Ave, 
n ſaſonmodi 


Zu verkaufen: Ein gut etablirtes Butcher-Geſchäft 
in beſter Lages große Kundſchaft. Das Geſchäft be— 
ſteht 10 Jahre. Würde auch gutes Grundeigenthum 
in Tauſch nehmen. Adr.: 35 940 Abendpoſt. 
Vmailwx 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gut etablirte 
Ed· Grocery. wegen Krankheit des Eigenthümers; 
gute Wohnzimmer, Yurnace und Heibiwafiersgei: 
sung. Y. Rudnid, OL S. Lincoln Str. 

dofrjajonmodt 


— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau mit etwas 
Kapital und Erfahrung, als Theilhaberin in Bäcker— 
Store. Adr.: U. 794 Abendpoſt. 


Butcher-Partner- geſucht, in Grocerdſtore, Fix⸗ 

tures vorhanden. Befte Lage. 378 Warſaw Avbe. 
dimi 

Partner verlangt, Dame mit 8150, welche einfach 


nähen und einige Stunden täglich helfen kann, kann 
85 wöchentlich verdienen. Adr.: 83. 912 Abendpoſt. 


—r ——— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herren finden gemüthliches Heim mit Board und 
Piano-Benutzung. 456 Clevetand Ave., 1. Flat. 


Zu vermlethen: Zimmer mit Board. 88. 267 
Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Ein einfaches Zimmer, $1.00 pro 
MWohe. 181 Meft Lake Str. dimfrfa 
Zu vermiethen: Gin geräumiges, fein möblirtes 
immer, paijend für zwei Derren. 1185 Grenihaw 
tr., Flat 8. 


tt. Bermiethen: : Möblirtes Bimmer. .$2..,. 922 
ehe eg Flat, ® : E 


-_ —.. 


Zu vermiethen: Ein elegantes, möbliertes Zimmer, 
mit Dampfbeizung. 366 Yurling Str., loor. 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer, 
für 2 Herren. 368 Larrabee Straße. 


paſſend 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer nahe 
Bart, billig. 716 R. Park Ave. 

Verlangt: Boarders beim Taa, deutſche Küche.— 
844 N. Halfted Str., oben, hinten. — 


Zu vermiethen; Möoblirte Zimmer, 822 die 
Woche, nebſt Kochgeräthen. 26 Aberdeen Str. 
l6mat,t%,Im 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Herrt, in achtbarer 
Stellung, fucht heller, ſauberes, möblirtes Zimmer. 
VPreisangabe. Adr. 3. IM Abendbpoft. 


Zurmietben geiuht: Ein oder zwei leere Zimmer 
von anftändigem Mann. Ubr.: 3. 955 Abendpoft. 
Zu miethen gefucht: Junger Mann, 80 Jahre alt, 
juht Zimmer bei alleinftehender Dame oder. jungen 
ittiwe. Adr.: 3. 963 -Abendpoft. 


Zu mietden geiuht: Store mit Wohnzimmer für 
Bäderei. dr.: U, 785 Abendpoft. 


Zu mieten geiugt: Mann, in Stellung, 9JJ 
u möblirte® Zimmer, Empfehlungen. Abr.: 8. 
39 Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: 
und Roft an der Sü 
%. 100 Abendpoſt. 


ya Mann juht Zimmer 
djeite. Preisangabe, hr = 
m 


Zu miethen gefuht: Budapefter Ungar fudht Koft 
und Zimmer. Bringt eigenes Bett. Bei ungarijcher 
Familie oder bei Wittwe. Schreibt ımter Preis: 
angabe an Stefan Ketsti, 134 Mohamt Str., 1. Fl. 


Zu, mietben gefuht: 4 Zimmer mit Padezimmer, 
Norpfeite oder Yale View, von zwei alleinftehbenden 
Leuten. Adr.: 3. 929 Abendpoft. 2lmailm& 


Dadideder u. f. w. 
(Anzeizen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


IR Euer >. beihädigt? hr Lönnt ein befieres 
und billigeres Dah befommen, als indeln ober 
Oravel,. don der Glaborated Ready Roo ing h 
43 La Sale Str. Nordjeite Office: 77: 
Uve., Telepbon: Yarbs 700. 
wonstlihe Abzablung. 


Gefunden und Verloren. 
Wngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlaufen: Sorterrier, 4 Monate alt, jchivarger 
Ropf, weiß in der Mitte, braune Augenbrauen, 
chwarze Fleden am Rüden, kurze ſchwarze Kaare, 
$15 Pelodnung. 127 La Ealle Ave. 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Amateur Biolinit mwünfht Belanntihaft 
BDianiften, Vergnügen u. Berdienen, Adr.: 8. 
Abendbpoft. . 


Baperhanging, Painting, Saiomining, cute Rlaife 
Ürbeit, prompt, billig ausgeführt. D. 5 —— 
imido 


Geſucht: Maurerarbeit, Repaxiren von Bafements, 
Steine und Bridboilers. 3. W. 108 Abendpoft. 


Window Shabes gu gemadit, billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Wort, 
566 Wells Etr., nahe Ude. Tel. Lincoln 1637. 


nz, jafodido* 


Klavierfimmen, $1.%0 für newe Kundſchaft. Lang⸗ 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Zeil. White 1902. 
l4meididojalm 


eine3 
93 


ort 


171 et aton 
— Beweismaterial = 

ebftab! und Schwindel entbeht: 
en, ai 


Alegander Detektive » Agentur, 
Er. 6-7, 
richtliche ‚Klagen, D 
in 


Eheſtands fall 
— a un, Bet 
läne Bauen irgend eines Gebäudes, ebenfo 
4 — *— um Bauen, mie es 
Gerabtden then. Zimmer 0, 15 a ext ei, 
l5mai,1 


Teſtamente, laubigaungen. Vol Imachten 
—— Gert ober ie je 
und prompt. . 
Fiftb Uve., Übends und nntegs, 2 


tar; 
we Etraße. 


Moda 


. - Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Rodt. Rlos & Ga. deutide Ba 


ngenieure, ertheilen freie 


in Batent 
ten, Erfin 
* 


Vatentliteratur 


EEE 


vernolltommnet. Rapi: 1 
frei. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 GentB DaB Wort.) 


Farmländereien. 

Zu verfaufen: Schöne, tbare 3% 
den) Jandftüde * und 5 Ucres, ne 
zend an die prahtvolle Borfktadt Arlington Heights, 
rur 10 Meilen von Chicago, 12 Eents 3 mit 
monetliben Billet, 25. Züge; SA und höher der 
Vcre. Leichte Zahlungen: 19Mmaifodidsfalm 

&ran, 77 Süd Elert Straße, Zimmer 10. 


180 Ader gutes Farmland in Midigen, nörbiic 
don Chicago, mu billig berfauft- werden. Rein 
us Darauf. Krine Briefe, perſönlich vorzuſpre⸗ 
en. 2414 Weit 38. Strafe. modimids 


u verfaufen, 150 Ucres. Näheres 


Pirginia Farm 
4 Ubendpoft. Smailmt 


unter Adteſſe B. 
Norbieite. 


Zu berfaufen: Mobernes- Brig, Steinfront 
Steam Heat Webäude. mit drei 5-Aimmer Woh- 
nunaen umd 3 4-Zimmer Wohnungen. Eleftr. 
Kit und alle modernen Einriätungen. Näbr: 
liche Mierbe $1800. Preis $16,500. 

„ Grumdftüd it 285- Center Str. 
Nahaufragen 147 €. - Norib Ave. 
20mai.imt 


Zu verfaufen: zmeiftödiges ramebaus, nabe Hal— 
fted und Rees Str., Mietde $16 per Monat, billie, 
IM. — Zweiitödiges Framehaus nahe Eiybourn Av. 
und Halited Str., Miethe $19 pro Monat. Ein Bar- 
gain, RM — Finitödiged Framebaus auf Prid- 
Bajemeut, an Gault Et., Zot 26X1IW. Mietbe 20. 
PBargain zu IM. - Nehme billige Lot für obige im 
:heilzahlung. John ®. Foerter & Go., 145 Yajalle 


Sir. 


Zu verfaufen: Zweiitödiges Framehaus, 5a und 6- 

immer, mit Bajenent und Stall; bringt 831.00 
Riethe. 542 Seminary Une. nahe Wrigbtmond 
Ave. Hohbabnitation. Eigentbümer im oberen Flat. 
— —⸗ 

Zu taufen geiuht: Wohn: und Geihäftshäuier i 
allen Gröhen, Yaarfänfer ftet3 an Hand, Wer jein 
Figentbum für fleineres oder größeres vertauichen 
will, ipreche beit uns bor. 

Ge. X. Shmidt & Son, 2 Lincoln Ane., 

Ehe Webiter Ape. und Larrabee Str. 
2lmaididofalm 


Au derfaufen: Echt modernes 2-itödigesPdric 
und Sfeinbafement etc. Gebäude, mit 2 7-Zim- 
mer Wobnunaen, an Dahton Str. Rrei3 $5200, 
NAunuft Tore, 147 ©. Norib Ave. Alleiniaer 
Agent. mobimi 

Zu verfaufen: 5 Zimnter Frame Cottage an Ros: 
coe Str., nabe Eouthport Ave. Breis MS. 

— Auguit Torpe, 147 E. North Ude. — 
modi 


Zu verfaufen: Wrachtbolles I:ftöd. und PBafcment 
PBrid Gebäude, Lot 374 ber 15 Fuß, und 3 — 6 
— Wohnungen an Melroje Str., nahe Evan: 
on Ude. Breis 8700. Erben wollen verfaufen we— 
gen BVertheilen de3 Vermögens. 

—— Auguft Torpe, 147 Eaft Nortd An. — 

Ausjchliehlicher. Agent. 
modimi 


gu verlaufen: Modernes 2:ftöd, Gebäude mıt I 
6 Zimmer Wohnungen an Roscoe Str., nabe South: 
port Uve. .Breis 84100, 
Modernes 2-ftöd. Gebäude an Perry Str., nahe 
Lpron, mit 2 — 6 Zimmer Wohnungen, 34,200. 
—— Aug." Torpe, 147 €. Rortb Aue. — 
modimi 


Norbiweitieite. 
—— Lotten, 30x12, don SM aufwärts, — 
Lawndale Ave. 
Nidgeway Ave. 
Damlin Ave. 
Avers Ave. 
Prairie Upe., 
nabe Lincoln Upenwe. 
Wir bezahlen alle Tares bi3 1910. 
Schöne Schattenbäume, 
Guter Abftract mit jeder Lot. 
Hälfe Anzahlung — Heitgeld zu 5 Broy. 
Sen das Dop:» 


Diefe Lotten’ werden innerhalb 2 
pelte mwerth fein. 2 
— Rihard MrKoh & Eo., 95 MWaibington Str. — 
Täglih von 9 bi8 6 Uhr. Sonntags don * F 
mat, 


Zu verlaufen: Neue 5 und 6:Bimmer Käufer mit 
Steine und BridsRajements, Dat Trim, Sartholz: 
— und allen modernen Einrichtungen, an 

umboldt Str. und Irving Park Blpd. Lotten 

ben 30 Futz Front und ſind 13 Fuß tief. 8100 

nzahlung und $20. monatlih einihlichlih Zinien. 
Office täglich und. Sonntags von Uhr offen. 
Ernft Wweims, JIroing Bart Blod. und Hum⸗ 
bolkt Straße. llapdojadi* 


Großer Bargain!—$270 Taufen dreiftödiges Stein: 
ront-Gebäude, 6. Zimmer. flat, modern, Mietbe 
7 per Jahr. Napratil, 521 W. North vr E 

ımı 


Zu’ verfaufen: 83600 faufen drei 5 Zimmer fylat: 
gebäude, Gas, Pad, Mierbe #33 per. Monat, Tally 
Ape., nahe Le Mopne Str. Napratil, 521 W. Rortb 
Une. dim! - 


Zu verkaufen: Wegen fofortiger Ubreife, ein 2 
ftödiges neues? Haus an North Wpe., Werth FT, 
verfaufe für. 85750, Önpotbet $3500, alio’ nur 32350 
baar., Bringt 8648 Miethe: nur dDiefe Woche für die: 
jen Schleuderpreis. Zu erfragen bei nn MWolterding. 
sol Weit North Ape., Wider Bart Hall Bldg. dmi 

Zu, verfaufen: Cottage 1191 R. 0.:Üpe., 6° Sims 
mer und Badezimmer, Heiktwajfer, Gas, Zara: 
Baſement und Eidewalß. Ein PBatgalıi. Berläfie 
die ‚Stadt. EBwmiai,Iw 


Bu vertaufen: 3 — 5 Zimmer gie ebäude, 23,800, 
2 — 6 Zimmer re 22,6 Moderne Eottas 
0.3, $150. Litto Bort, 1670 Milmautee "Avenue. 
’ 15mai, IX 


Süpfeite. 
Bu verfaufen: 2-ftdiges Gebäude -an 72. Str., 6 ü. 
7 Zimmer, Dampfbeizung, Mietde 35, Bargain. 
Artbur, 209 State Straße. 


Süpdweitieite, 


Zu verkaufen: 4-Zimmer Cottage mit Seihmwaijer> 
heizung, $1650.: 343 Wi: 45. Place. 


Zu verfaufen: Billig, auf leichte Bedingungen, 
mein ganzes Grundeigentbum, beftehend aus Wohn: 
bäufern, Stores und Gd-Lot3, don 2500 aufwärts. 
Eigentbiimer 86 Wallace Str. 2mailwæ 

Vorſtãdte. —* 

Zu verkaufen; Zwei ſchöne moderne Cottages in 
Mapmwood; miüfien Dieie Woche verlauft werden; 
ausnabmsweiie Bargains. Arthur, 200 Etate Str. 


BerihiedeneB. 

u bverfaufen oder zu vertaufhen: Stevens Point, 
Wis., Stadt von 12,000 Ginwobnern, mit 5 deut: 
ihen Kirchen, B-Zimmer- Wohnhaus auf Stein-Baje- 
ment, große Stallung auf Gd-2ot 100x150, nebſt 
10 Ader Land, jchuldenfrei. Rihard U, Koh & Eo,, 
95 Wafbington Str. 16mi*X 


Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
foufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Bruns 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinſen, reefle 
Bedienung. ©. Berudenderg & Co. 1199 Milwautee 
Apde., nahe North Une. ımd Mobey Str. didefa* 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Kunden, die verbeijierted Grumps« 
Gigentbum gegen Baar kaufen wollen. — Auch haben 
wir ftetS Geld zu dvecleihen zu niedrigem Binsfuhe. 
Intereiienten iprecht ie vor bei 12jp* 

John DB. Foerfter & Go.. 145 La Ealle Straße. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Ein 48 wertbe Altie der Chicago-Reiv Port: 
Electric Air Line Railroad Company wird tmegen 
Krankheit billig verfauft. Adr.: 3. 943, Abenppoft. 

modi 


‚gu leihen acfudt: Ton Privatmarnn MO auf 
ein 16,00 Grundeigenthum,: erite Mortgage. Beite 
Bapiere ausgeftellt. WAdr.: 3. 945, Abendpoft. . mdi 


Erfte 


Ib niedrigen 
Eedgmid 
Greenebaum Sons, Banters, 

verleihen Geld anf Grumdeigentfpum umb aum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Slart und Randolph Gir. Sin®t 


€ ®. Bauling, 132 La Salle Str. — Er 
Sppotbelen zu verkaufen. Geld zw - verleihen zum 
niedrigften Binsfub. Telephon Main. 230. imat2 


Grundeigentbums: Darlehen zu 0 ohne Rommifs 
fion oder Anmwaltsgebühren. Beter Ban Bliifinge 
vierter Floor, 172 OR Waihington Gtr., Gde si 
Uvenue. 

Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf bebautes Chl⸗ 
cago Grundeigenthum. Id zu den niebrigiten Ras 
ten. NRihard U. Roh & Eo., — — 


vpotheten ju vertaufen: Seld zu verleien 
wo Difen Abends. ®. ®. Eiier, 
tr. Miafadido* 


— 
um zu nmiedt 

——— bei Greenebaum Gens, Ror 
Clert und Randolph Str. 


tum 1 Ras 
denrv VE Robinfen, 114 


>» 


art MN 


Rechtsanwälte. 
Oinyeigen unter diefer Rubeit 2 Cents, das Wort) 


Albert U. Rrait 
fe in allen Ser 


Brozefie in 
Bee Rollettirun 

€ Fam 14 Monrose Etr 
a  ohmung: OT Hard 43. Une. > 





» er jebes 


2er 
Plauderei 


Berliner Leutnant. 


aus ber Neichahauptftabt, 


Berlin, Ende April. 

Sahraus, jahrein haben Polizei und 
Staatsanmwaltihaft fih in Berlin mit 
ber Verfolgung von Wucherern und 
Darlehensfhmwindlern zu befchäftigen, 
die die Gelbnoth und die Unerfahren- 
heit junger Dffiziere zur Bafız ihrer 
fragmürdigen Eriftengen gewählt 
haben. 

Seht eben fpielt der Progeh einer 
foihen „DOffiziersfalle” fi mieber 
einmäl vor den Schranfen von Moabit 
ab, und er wirft ein grelles Licht auf 
bie berbrecherifche Skrupellofigfei: ber 
Gauner diefes Schlages, andererfeits 
auf die geradezu unglaubliche Ber= 
trauenäfeligfeit und Leichtfinnigteit 


ihrer meift noch recht jugendlichen | 


Opfer. 

&3 ift eine Folge der im amerifani> 
Then Marfchtempo vollgogenen Ent: 
widelung Berlind von der fleinen 
preußifchen Refidenz bis zur riefigen 
Weltftabt, daß der Offizier, inäbefon- 
dere ber Leutnant, im öffentlichen 
Leben nicht mehr die — man möchte 
fagen: deforative Rolle innehat, vie 
ihm früher aufiel. Früher fonnte man 
fih die Straße Unter den Linden um 
die Mittagsftunde herum garnicht por= 
ftellen ohne elegante junge Garbeleut- 
nant3, die dort auf und ab promenir- 
ten, fich gegenfeitig begrüßten, mit Be- 
fannten plauderten und ben borüber- 
fahrenden Hofequipagen bie geziemende 
Reverenz erwieſen. Die „Leutnant 
und die Fahnerichg“, die [hon Heinrich 
Heine befungen hat, gehörten al3 ein 
nothmwendiger bunter Zug in ba3 
äußere Bild VBerlind. Auch in den 
Theatern fehlten fie nicht. Sie bebor- 
zugten freilich die Erzeugniffe der 
leihten Mufengattung vor der ernfien. 
Und folange die alte, fo harımlofe und 
fo Iuftige Berliner Boffe, folance die 


ebenfall3 au der Mode gefommene | 


Dperette in Berlin in Blüthe ftarden, 
fonnte man allabendlih die meijten 
Dffiziersforps der Berliner Garnifon 
im Zufchauerraume vertreten feien. 
Bei den Premieren war ein Theil ber 
Logen ganz gewiß fchon vorher an 


berfchievene Regimenter vergeben mor= | 


den, und al3 die unvergefjene geniale 
Heine Erneftine Wegener in einem der 
Mofer’ichen Stüde einen Hufarenoffi- 


zier allerliebft und -brolfig verkörpert | 


hatte, da fchieften ihr die Garbehufa- 
ren, geiwiffermaßen al3 famerabjchaft- 
lihe Unsgfennung, einen Ehrenfäbel 
mit Widmung. 

Die Zeiten haben fi} : inzmifchen | 
gründlich geändert. Syn dem baftigen 
Treiben der Menfchenmengen, die bie 
belebteften Straßen der Stadt von 
früh bis in die Nacht hinein füllen, 
fallt der bunte Rod des DOffiziers 
faum mehr in3 Auge; er verfchwinbet 


in ihr. Und zum Spazierengehen, zum ' 
Tlaniren bat der Berliner Leutnant 


überhaupt feine Muße mehr. Die Ka- 
fernen rüden immer meiter hinaus, 
über bie Peripherie Berlind bis in bie 


VBororte, und diefe Entfernungen ba> | 
ben fchon an fich zur Folge, daß ein | 


fleiner Abftecher in die Stadt zwiſchen 
Bormittagsdienft und Nachmittags» 
dienjt beinahe zur Unmöglichkeit ge- 
hört. Vor allem aber tft der Dienft 
des Dffiziers, biß zum füngften herab, 
an Umfang und Pielfeitigfeit berma- 
Ben vermehrt, daß fein Tag von früh 
bi3 fpät mit nur furzen Unterbredhun- 
gen voll befegt zu fein pflegt und er 


des Abends haufig.piel zu müde tft zu | 


großen Vergnügungs = Erpeditionen. 
Entfchließt er fih aber dazu, bann 
zieht er vor, in Zivil in dem Trubel 
der Großftadt unterzutaudhen. Er hat 
aenug zu thun, um neben bem Dienfte 
feine gejelligen Verpflichtungen pünft- 
lich zu. erfüllen. Denn im gefelichaft- 
lichen Xeben der Reich3hauptitaht hat 
der Offizier fich die Stellung durchaus 
bewahrt, die ihm feit zwei Jahrhunber- 
ten in einem Militärftaate zufallen 
mußte. Bei Hofe, in den Minijterien, 
in den Botjchaften und Gefandtjchaf- 
ten, in den Häufern des Geheimrath3- 
piertel3 — überall herrjcht der Leut- 


gnant den ganzen Winter hinburd) als 
Tänzer. 


Nicht gerade zum Vergnügen 
der jungen Ripiliften, der Referendare 
und Affefforen, bie behaupten, tie jun 
gen Mädchen zögen ihrem fimplen 
Schwarzen Frade das zweierlei Tuch 
cjtentativ nor. Und aud; nicht immer 
zum Vergnügen der Balleltern, die ba 
miffen, mie wenige unter diefen flotten, 
liebenswürdigen und tadellos erzoge⸗ 
nen Kavalieren ihrer Töchter als 
Freier ernſthaft für ſie in Frage kom⸗ 
men können. Solls denn durchaus ein 
Leutnant ſein, den man zum Schwie⸗ 
gerſohne bekommt, ſo muß man ſchon 
froh ſein, wenn er nur keine Schulden 
hat. 

Und damit gelangen wir zu der 
wichtigeren Seite des Themas. Der 
Begriff des Geldes hat ſich in den letz⸗ 
ten drei Jahrzehnten in Berlin ganz 
weſentlich gegen früher verſchoben. 
Alles iſt theurer geworden und der ⸗ 
ſammte Durchſchnitt der Lebensfuh 
rung erfordert für ben, der „mitma- 
chen“ will piel mehr Mittel ala ehebem, 
Und ob aud in anerfennenswerther 
Meife von oben her den jungen Offt- 
zieren immer tieder eindringlich bie 
Mahnung ana Herz gelegt wird, fidh 
nicht vom Quzus blenden zu laffen, der 
alten preußifchen Einfachheit treu zu 
Bleiben, — „mitmachen“ muß er trof- 
dem bi8 zu einem gewiſſen Grabe. Kein 
Vorgefekter fieht e3 gern, daß feine 
Untergebenen fi von ben freuben der 
Gefelligteit abfondern und nicht „aus« 
gehen“. 

Das Mitmachen und bad Ausgehen 
ziebt —* BEENDEN: bon 
felbft Ausgaben mit fich, die fich nur 
dann mit Etat bes nermögenslo- 
fen, auf fein Gehalt und eine "Heine 
elterliche Zulage angemiefenen Leut- 
nant3 vertragen, mein er eine außer- 
orbentliche Charatterftärte befigt, menn 

d, jeden n erft 
gewiſſenhaft —— umdrehi, che er 
ihn ausgibt — oder, beſſer noch, nicht 
ausgibt. St es ein Wunder, daß es 


neben dieſen Charalterſtarken auch 
Andere, weniger Feſte, gibt, die in 
überquellendem Lebensmuthe, friſch 


£ 


und fröhlich, ohne lange zu bejinnen . 


und zu rechnen, nad den Früchten und 
Freuden des Dafeins greifen? Die 
machen dann eineg Morgens mit ber 
fagenjämmerlichen Einficht auf, baß «3 | 
fo nicht meiter gehen fann, doß fie ı 
Rechnungen zu bezahlen haben, daß | 
bon den Eltern augenblidlich nichts zu 
erwarten ift, —und daß daher auf ir- 
gend meld: fonftige Weije etwas -ge- 
fhehen muß. Und diefes etwas, das 
aefchehen muß und auch gefchiebt, iſt in 
zehn Fällen neunmal der Weg zum 
Gelddarleiher. 

In beſtimmten Berliner Zeitungen 
füllen die Angebote dieſer Darleiher 
täglich lange Spalten. Gewöhnlich 
aber hats der Leutnant noch bequemer. 
Jene dunklen Ehrenmänner fühlen 
ſich, aus guten Gründen, von der Ka— 
ſernen magnetiſch angezogen und 
ſchlagen entweder ſelbſt ihr Quartier 
in deren unmittelbarer Nähe auf oder 
ſie miethen einen ihrer Vermittler dort 
ein. Der ſucht dann Verbindung mit 
denen herzuſtellen, die zu Opfern aus— 
erkoren ſind, und gewöhnlich gelingt 
ihm das auch nur allzu leicht. So ent— 
ſteht das, was man „die erſte Kra— 
vatte“ nennt. Der Leutnant legt ſich 
ſelbſt die Schlinge um den Hals, ſo— 
bald er zum erſten Male ſeine Na— 
mensunterſchrift quer auf einen jener 
länglichen Papierſtreifen ſetzt, über 
deren Bedeutung er ſich ſelten klar iſt; 
Wechſelkunde gehört ja vor der Hand 
noch nicht zu den Lehrfächern des Ka— 
dettenkorps. 

Es iſt nicht zu viel geſagt, wenn 
man behauptet, jeder Leutnant habe in 
Berlin Kredit. Er bringt die beſte 
und zuverläſſigſte Bürgſchaft mit: 
ſein Portepee. Er ſetzt ſeine ganze 


Eriſtenz, ſeine Standeszugehörigkeit in 


dem Augenblicke ein, da er ſeine Unter— 
ſchrift für den lumpigſten Pump her— 
gibt. Zahlt er nicht, ſo wird umge— 
| hend der Kommandeur benachrichtigt. 
: Der befpränft fich zimar meift darauf, 
‚ die Ordnung der Angelegenheit binnen 
; gemejfener Frift zu befehlen, aber dann 
| ijt zehn zu eins zu wetten, daß die El- 
tern lieber den lebten Sparpfennig, die 
ı Mitgift der Töchter hergeben, ehe fie 
: ihren Jungen fihen laffen und ber 
Schmah und Noth ausliefern. 

Denn thun fie es nicht, können fie 
| e8 nicht oder wollen fie es nicht, fo ift 
das Schickſal ded Leutnants befiegelt, 
ı und e8 heißt Abſchied nehmen bon ber 
| Uniform. Der Leichtfinn einer einzi- 

gen Stunde muß dann bvielleiht mit 

einem ganzen Qeben gebüßt imerben. 
Man mwerfe einmal einen Bid in die 

Taſchenbücher derjenigen altabligen 
Familien, in denen der militäriſche Be⸗ 
ruf die Tradition iſt. Kaum eine ein⸗ 
zige iſt da ohne einen oder mehrere 
Sproſſen, bei denen hinter dem Titel 
„Leutnant a. D.“ der Vermerk zu leſen 
iſt: „Argentinien“, oder „New Hort”, 
| „xZerad3”, San Domingo“, „Rio be 
Janeiro“. Wieviel tüchtiges junges 
Blut mag bamit zu Grunde gehen! 

Und da3 Heilmittel? Fragt man, 





: auf welddem Wege es zu fuchen tft, fo 
‚ genügt es, 
ı daß der Leutnant troß des veränderten 
| Zeitlauf3 immer noch nur ein Jahres= 


fih zu vergegenmärtigen, 


gehalt von 1578 M. und ber Ober: 
leutnant ein folches von 1890 M. er: 
halt. Das ift fehr viel weniger, ala in 
Berlin ein jeder beffere Handmerfer, 
ı und ungefähr ebenfoviel, mie ein eint- 
germahen tüchtiger Arbeiter verdient. 
Und die brauchen nicht einmal im 
Winter fehs Paar Laditiefel zu ver- 
tanzen.... v. W. 
— — — 

Die meiſten Poſtbeamten der Welt 


hat nach der neueſten Zuſammenſtel⸗ 
lung des Weltpoſtvereins Deutſchland. 
Hier zählt das Perſonal der Poſt und 
Telegraphie insgeſammt 279,598 
Köpfe. Dann kommen die Ver. Staa— 
ten mit 238,366. Ohne Zweifel würde 
die Zahl der amerikaniſchen Poſt— 
beamten größer ſein, wenn hier nicht 
die Telegraphie in Privathänden 
wäre. An Poſt- und Telegraphen⸗ 
beamten zuſammen hat Großbritan⸗ 
nien nur 195,482. Nirgends ſonſt er⸗ 
reicht das Heer der Poſtbeamten eine 
ſechsſtellige Zahl. Selbſt Frankreich 
hat nur 85,282 Poſtbeamte, einſchließ⸗ 
lich der Telegraphie. Es wird in die— 
ſer Beziehung von Britiſch-Indien mit 
80,100 Beamten faſt erreicht. Rußland 
zählt dagegen nur 71,747 Poſtbeamte, 
einſchließlich der Telegraphie. Sein 
ehemaliger Gegner Japan hat deren 
64,553, Oeſterreich 62,984. Von klei⸗ 
neren Verwaltungen ſeien noch aufge— 
führt Belgien mit 8583 Beamten, Uns 
garn mit 27,968, talien 34,003, 
Schmeben 10,050, die Schweiz 14,128, 
bie Türkei 2602. ntereffant ift die 
Zahl der Beamten, die die Zentraler: 
waltung beanfprudt. E3 jind die in 
Deutfchland 1209 und faft ebenfoniei 
in Frantreich, mo 1189 darin befchäf- 
tigt werden. Die Ver. Staaten haben 
dagegen nur 897 Beamte in ihrer Zen- 
tralvermaliung, nur menig mehr als 
zum Beifpiel Defterreich mit 818. Die 
größte Zentralperwaltung in der gan 
en Welt befigt merfmürbigermeife 
Span, mo 1608 Beamte thätig find. 


a — m. R 
Nonnen als — Streikbrecherinnen. 


In der Druckerei des klerikalen 
Blaͤttes „Stendardo“ zu Cuneo (Ita⸗ 
lien) iſt einem Korreſpondenten zu⸗ 
folge ein Setzerſtreil ausgebrochen, der 
feltfame Folgen gezeitigt hat. An 
Sielle der ſtreilenden Setzer engagirte 
der Verleger im Setzen bewanderte 
Nonnen! Vergebens wandten ſich die 
Streilenden an ben Präfelten, ben 
Polizeidirektor, ſelbſt an den Difchof. 
Der Bifchof verfprad nur, bie 
Nonnen keine anderen Drudarbeiten 
ausführen follten: Mittlerweile bauert 
der Streit fort, und der „Stenbarbo” 
wird von frommen Schweftern gefeht 
und gebrudt. 


— 


eſet die . Sonntaavon · · 


— — — —— — —— 


— 


Vevornedende we Bergnugungen. 


Der Humboldt — Frauen⸗ 


verein veranſtaltet ain lommenden Sams⸗ 


-Das Teft beginnt um 8 


tag m Schönhofens. Holle ein großes Mais 
tränzchen. Die Damen Margarethe Döfcer, 
Pröfidentin; Karoline Verden, Marie Reu- 
{dhel,, Emma Frankenhauſer, Friederile 
sit und Margarethe Weisheit imerden 
alfes- aufbieten, um den Beiuchern fröhliche 
| Stunden u bereiten. Der Anfang ift auf 8 
tißr fefigefekt. 

Der Sady Mallenftein Hive Nr. 
124, 2. 0. T. M., veranftaltet. am fommen» 
ben Samftag im großen Saale der Wider 
Nart:Halle, 501 MW, North Ane., ein großes 
Maitränzhen. Der Hive und fein umfichtis 
ger Ausihu haben durch forgfältige Vorteh> 
rungen dafür geforgt, daß die Bejucher fi 
vortrefflich unterhalten tönnen. Das Felt 
keginttt um 8 Uhr, Eintrittsfarten koſten im 
Vorberfauf 25, an der Kafje 35 Cents. 

Der Erfte Deutfhe Gegenjeiti« 
ge Unterſtützungsverern von Chi— 
cago feiert am — Samftag ? Abend in 
der Standard:Halle, 576 Larrabee Str., Ede 
Wisconſin Str., fein erites Maifeft mit 
Tanz und einem netten Unterhaltungs:Pro: 
gramm... Der am 25. Januar mit 48 Mits 
gliedern gegründete Verein hat große Anz 
ftalten getroffen, um diejes fyeit zu einem 
fchönen Erfolg zu machen, und ladet alle feine 
Freunde zur Theilnahme ein. Der % Im 
ihuß befteht aus den Mitgliedern Henry 
Brämer fr., Präfident; Henry Brämer jr., 
Voriiger; oe Adermann, PVizepräfident; 
Karl Wiedemann, Peototolljefretär; Anna 
Left, Finanzfefretärin; Albert Grauert, 
Schagmeifter; Blünchert, Qundenberg, Rarl 
Stieg, Marie Brämer, Anna Grauert und 
Ida Wiedemann. Gintrittäfarten toften 25 
Gent3 die Perfon. 

Im Spiritnaliften » Tempel 
gibt und Wahrheit, 370 Wabanfia 
Ave., nahe Mobey Str., findet am fommen= 
den Sonntag Abend, 7 Uhr beginnend, ein 
Zitherkonzert der Gefchwifter Baldin ftatt. 
Außerdem wird Gertrud Hudauf ein Piano: 
solo vortragen, und die Medien rau Th. 


Ei Frau F. KRorbns, Frau ©. Binz, Frau 


udauf, um C. Blum und die Herren 
m lenold, Blum, 3. Paubrih und Ch. 
Weichel werden Vorträge halten und geiftige 
Botichaften übermitteln. Dank der umfaj- 
fenden Vorkehrungen jind den Bejuhern ge: 
nußreihe Stunden gejidert. 

Eine große Maifeier nebft Ball veranftal- 
tet der Douglas » Frauenverein 
am Ttommenden Sonntag, Nahmittagg 3 
Uhr beginnend, in der Vorwärts » Turn: 
halle, 1168--70 W. 12. Str. Der raftlos 
thätige Feftausichuß jorgt für ein fchönes 
Unterhaltungsprogramm, das den Bejuchern 
angenehme Stunden bereiten wird. Ein: 
trittöfarten Toften im Borverfauf 25, an ber 
Kalle 35 Cents. 


Der Fgreundfhaft: Stamm Kr. 
24 der Rothmänner = Schweftern veranftaltet 
am rar Sonntag in Had’3 Halle, 
519 Larrabee Str., ein Kaliko-Kränzchen. 
Dem rührigen Komite iſt es gelungen, meh—⸗ 
rere ———— und Soliſten zur Mit⸗ 
wirkung beim Programm zu gewinnen, ſo 
daß die Beſucher Hi vortrefflich unterhalten 
können. Da auch für den inneren Menſchen 
auf das Beſte geſorgt ſein wird, ſo wird 
nichts fehlen, um Allen gerecht zu werden. 
Die Damen ſind erſucht, einen Schlips in 
den Farben ihres Kleides mitzubringen. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr angeſetzt. Tickets im 
Ben toften 15 Cts., an der Kaffe 25 
ent 


In Merrids Halle an Milimaufee Une. und 
Nodwell Str. veranftaltet die Immers 
grün Srauenloge am Tommenden 
Eonntag ein Maitränzchen mit PVerloofung 
der Maikrone Der Peitausihup Hat für 
Be Mufit und Alles, was zu einer gemüth 
ichen Unterhaltung beitragen tann, geforgt. 
r Nachmittags, 
der Eintritt foftet 15 Cents. 
Die Badifhe Sängerrunde hat 
beſchloſſen, am lommenden Sonntag. in 
Eberts Grove, 3563 Ridge Ave., ihr großes 
Maifeſt und Piknik, verbunden mit reis⸗ 
legeln und Vergnügungen aller Urt, abzu⸗ 
halten. Inter legteren zu “erwähnen find 
amiüfante Wurfipiele, Karoufjels, Athleten: 
Ringlämipfe ufw. Die berühmte Bugemburs 
ger = Kapelle von High Ridge wird in voller 
Stärfe zum Tanz aufipielen, und felbftver: 
ftändlic wird die frohe Sängerihaar eine 
Anzahl ihrer Lieder zum Beften geben. Bes 
freumdete Vereine haben ihr Kommen in 
Aussicht geftellt, und au der. Damendor 
„LHra“ wird einige Gelangsftüde zu Gehör 
bringen. Der Grove ift für einfachen Fahr: 
prei8 mit der Nord Cart Str.- oder ber 
Evanfton-Linie bequem zu erreichen. 
Ein großesigrühjahrsfongert gibt derrühms 
li belannte Umbrofius-Männer: 
dor am Mittwoch, 29. Mai, in Koerbers 
Halle, 71014 Blue Island Ave. Der Verein 
hat ſich durch feine gejanglien Leiftungen, 
feine ftete Bereitwilligfeit, bei den Konzerten 
anderer Verein mitzuwirken, und die per: 
fönfihe Liebenswürdigfeit feiner Mitglieder 
einen geachteten Namen gemacht und jich 
zahllofe freunde erworben. Schon aus dies 
jem Grunde könnte ein fjehr flarfer Beiuch 
des Konzert? erwartet werden, jelbft wenn 
das Programm weniger berlodend wäre, als 
es if. Der Anfang tft auf 3 Uhr feftgejegt, 
Eintrittstarten koften 25 Cents im Vorver: 
fauf und 35 Cents an der Kaife. 
Die Zurnpereine Cinigteit und 
Borwärts veranftalten am Sonntag, 
2. Juri, eine Erkurfion nach dem jchönen 
Monon: Park, Cedar Lake, Ind. Iſi ſchon 
die — und ber Aufenthalt auf dem ſchö⸗ 
nen Fleckchen der Betheiligung werth, ſo wer⸗ 
den die Vereine 34 Veranſtaltung eines 
Fußballſpiels, eines Preislegelns fur Da⸗ 
men und Herren und anderer Quftbarfeiten 
nod ein Webriges thun, um die Ausflügler 
aufs. Befte zu unterhalten. Der Ausſchuß 
befteht aus folgenden Herren: John Grabt, 
Auguft Winiger, F W. Ruedel, J. Danzie 
ger, $. Yaeger, 3. Vogl, Gus Riein, Chas. 
Diederih, Herm. Veefferth und Henry Hart: 
twih. Der Preis für Hin- und Rüdfahrt bes 
trägt nur 50 Cents, für Kinder die Hälfte. 
Die Abfahrt erfolgt vom Poll Str.:Bahn- 
hof aus um 8:30, 9:30, 10:30 und 1 Uhr, 
die Büge halten an 47., 55. und 68. Sir. 


Die Vereinigten Defterreier 
und Baiern veranftalten am Sonntag, 
den 2. Juni, in Meyers Grove, am Ende 
der Lincoln Ane.-Linie, ein gemüthliches 
Basket⸗Piknik mit Preistegeln und anderen 
Beluſtigungen. Der Feſtausſchuß hat für 
verlodende Preiſe geſorgt und auch ſonſt Al⸗ 
les gethan, um den Gäften den Aufenthalt 
angenehm zu machen. Der Gintrittspreis 
bon $1 für die Familie ſchließt Bier und Li⸗ 
monade ein. Der Unfang ift auf 10 Uhr 
Morgens feftgejegt. 


Um Sonniag, dem 2. Yuni, findet in 
un Grove, Ede Belmont und Ciybourn 
das ſechſte Pitnik des Schweéeizer 
—— ieh ſtatt. Das Komite 
at bereits die umfaſſendſten Vorbereitun⸗ 
—* getroffen. Auf dem Programm iſt be⸗ 
onders ein großes Preiskegeln verzeichnet, 
mobei eine Anzahl Geld⸗ ſowie we 
jhmadvolle andere Preife zur Vertheilung 
tommen. Die Biefigen. landsmännijden der 
eine haben ihre Mitwirkung zugefagt, um 
dem Schwefterverein zu einem guten olg 
zu verhelfen, und werden ihre ſchönſten * 
der vortragen. Auch ſollen die 
fhe Geichente erhalten. — 
ſonders echte St. Galler Würſte 
der Speiſekarte, und ein —— — 
nicht fehlen. = —* 
engagirt, um alle uſti — 2— 
I Der Eintritt ten auf 5 Gents bie —* 
on feſtgeſetzt. 
Der Dramatiſche 2 
mor« 
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Stem Sommer nen“ da 
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— — — — — 


Br — —* 


TE — * 


„den 21. Rai 1907. 


— Fe 


im und —* I einen ber bes 
ushun —* di ya Gm 
e 
1527 Ten und Souis W. ©. 
Sek, 1138 Southport Ave, 


—— 


v fi 
PR ** erätfen en 
Beten uging: 


wir bie ea; * 
dem Geſundheitaa 


Ungermeber zone. = u. = 
eruftom, 3:6 Mont 
altfen, Nrastin 8.7 395 I "Fuflerton 


tihe. 27 3.; 92.0. 23. 
Be a ENT F40 Salihle 
wabolt, KRobap.. 10156 


erte h 
eh, Hafud. 61 9; 1050 Spaulding Ude 
— Gottlieb, 65 N.; 1581 Mosart tr. 
Klein, Sopbie, 7 N; gi 13. Str 
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Lange, — — we Em. 
Mantner, Ma 8 
Meber, a N. Evaufding 


b 

Bornes, Louis, 50_.: 82 Sauer 3 
Slabl er F 5* Burn Abe. 

ta nna > A Au h 

Cteinboldt, Edward, 2 M.; 657 M. 40. Abe. 
Seigert. Helena ©.. 39 Q.: 3727 Lale a. 
MWienand, atberine, 7 &.: 386 tr. 
Walters, X. &., 5 3; Eoot Kounty Sofvital. 
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Heiraths⸗ Ligenſen. 


Roch 


Folgende Seisathä«tigenien wurden in ber Office 
3 Gountpcierf® außgeftellt: 


Carl UM. Wahlitrom, Emma Rerfon, 27, 
zn L. Strudmeier, Iherefa Gaft, a: 

n ®. Campbell, De — 44, 
oa Cedivh, Mar im 21, 19. 
Safe Wagner, Rad Zn 22,19. 
—— Lebvin, Lena Rotter, 209, 20. 
—— Bol 5 —— 24, 2 
irgie Smit tale DO 
Edmond Bielindli, Stanislama Mliniesta, 
25, 19. 
Abraͤban Frantlin. Fannie Geliebter, 28, 19. 
Jofef Soreifi, Anaftafie Cermatl, 29, 22. 
abid Larion. Anna Helenius, 29, 24. 
barles S. Winters, Mofe Nofepb, 26, 25. 
Bamel Reganäli. Yadwiga Binlos, 22, 23. 
Wojcieh Mifolaiel, Anna Wo 36, 24. 
Kazimiera Babolef, Marh R 25, 24 
Kohn aeDeung, Sattie Bender Man, 3 22. 
—— Se 2, et Suffell, 27, 18, 

n B. ette, Rearl Ruffell, 27, 

eo 5 oungman, Bernice M. Sarbing, 


<ofebd feiner. Fannie Berlman, 25, 23. 

Dernon I. Diteman, Clara Larfon, 25, 26. 

William Br won, M.&ertrude Wenslen, 27, 26 

Suitad Emanitrom, Cecilia rg 24, 24. 

Sohn Emith, Marn Haad, 21, 

ichael Guldan, Sophie u 23, 21. 

tant Renbon, Mah Sant 18. 

dolpb Kuner, Ebriftine Bkttboft, 25, 25. 

Paul Llart, & Nuftrum, 25. 26. 

Cecil &. Touab, Mary M. Cleimer, 26, 19. 

Sohn Mondid, Ihereia Zabour, 43, 42. 

ua, Kobnion, Alice Lehman, 21, 20. 
arusla, Mar Maroud. 24. 19. 

—F En ati. Teofila Ronatonsla, > 19. 

Khman Dfterbout, Eva Burpard, 23, 23, 

Edward Hiaains, Lilian Alrus, 21, P 

Jofeph Olbricht. Ilona Sialol, 24, 

Thomas Chon, Marhy nn. 2, 19. 

tel Seide, — — 

Jifef Soida. Margaxita Ho 

Bu * gorgii Ione, Raffaela alle, 26. 18. 
Sharp, Elisabeth Wation, 25. 

—554 Voscinsii. Miktoriia Gierletate, 


5. 
Theodore Andrafin, Millie Went, 29. 27. 
UIntone Ianca, Marion © 21. 19. 
Abrobam Ras. Em Meterd, 24, 2, 
‚ Unna Milben. 21, 
Bean — Zillie Stopitfe, 23, 155 
GENE. Selma Lippfe, 24, 21. 
Senrh Barelan — Schroeder, 24, 24. 
Scaabes Kawolousti, Agata Sacelas, 80, 22. 
Sarrh Schiffman, Glare @chmarabera, 22, 21. 
— en. Sannie Schaffer, 24, 19. 
illher, Jeſſie Lee 22, 25. 
. Matthews, Clara B. Kennebb, 


19. 
Peter Wolsti, Marbanna Diotlowäti, 21, 19. 
John 9. Thomfen, Anna Rasmuffen. 24, 18. 
Salomon Luberibein, Anna Ei * 10. 


Adnieh 1 Avins, Winnifred E. DeWolf, 28, 


Veter Kiß, —— Greon. 21, 20. 
Earl Marquardt, Dorotbea Richter, 41, 29. 
Karel ‚rnaner. Kriſting Capann. * 18. 
Bedford Alfup. Marb Sheleh, 25, 3 
ofef hub, Anna Avel. 27. 25. 

Alvort. Anna Yurneh. 24, 21. 

Fr —— ——— arme. 2 18. 
Georae Eat 


Gertrude Dun 
Btaneiäpeh Miotaforstt Saleniina- anta, 
Mladnälam Niemica, Marbanna Mitorai, 23, 


20. 
rg Mabon, ufte Blale, 22, 34. 
Charles: Gilbert, 8 

Names MW. 

Actepb Rırrel, Frances * 

D&car Anderfon Anna 

Sohn Richard Alm, Jarmen EM incofb, 2, 29 
elter Kirhmebn, Alma — Er 18. 

Sohn — Nellie Hatfield. 18. 

lee IR . Huntfinaer, Gertrude Berroib, 


Michael ü Bere, Rouifa %. MWeimer, 21, 18 
dwia Brun — Srabeer, 23, 19. 

arrie Simons. Katie Schrimer, 28, 19. 
Names Dannion, Dele Aegan. 27, 22. 

Norbel Crain, Role ® 

Mar Wosanil, Arına Selena "26, 18. 

Srant Goelis, Auauita Albret, 33, 27. 
George Karensti, Bronislama Kozlomwsta, 


Abrabam Kaminsly, Sara Lipinastoton, 


Daniel Glasaom, Eufie Brown, 28. 
William Vieß. Elizabet Bielotätl 23, 21. 
en Ra er, Anne Abie, 20. 
Kobn 3. slint, Lodia ee 24, 30. 
Öller Sbieraiesti, Koanna Roitnel. 25. 28. 
Sam Bilblow, Sarah Etone, 24, 23. 
John Kubil, ir., Beifie Zupner, 21, 19. 
dcte & Eerio Betrina Ranitera. 24, *3 


33, 
26, 


rifto Grnogorac, Ange Martobitd, 26, 
anach Brabniäfi, Helena Dftromafi, 25, 22. 
Wincentn Malec, None tee 28, 18. 
Nicholg Rofa, Annie ta, 25, 

Nofef fFifber, <labella C 

Carl, Zundf mo Hulda 

Nofef Domca, Ana Cetnar, 25, 

Salfdan Biorfo. Anga Simonfen, 80, 28. 
Allen Wilis. Bauline Bailen, 31 

Diliem 8. . Gardner, Sattie 9. Ebzilienfen, 
Elswortb Dounlasd, Alice B. Davis, 


4, 

Frant eiwn Lulu Duvont. 27, 18, 
— —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

6149 Aberdeen Str., 2⸗ſtocliges Frame Flatgebäude, 
ames Bun, 
Ewing &pe., vd 2: Be Badftein Fiats 

Baden Re — en 
** re . Ba in Flatgebãude Con 

F 5* * zB. Frame Bistgebäube, os 
se — F ſtöd. —— Flatgebaude, 
3 Abe., 2:ftöd. Badftein Garagı, ©. 
so da Str, —* Badſtein Flatgebäude, Au⸗ 

uſt Fledlund, 
— E Abe. — Badſtein Flatgebäude, 

a « &., %eftöd. Badftein-Cottage, Ara 

Siipernagel, 

425 Species Sen Ade., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
a Dt by e Um. 8* Bacſtein Flatgebbude, 

un age. EMS . 

— — — . Badftein Apartment ⸗ 
* ib⸗ — Anden, @. Geb» 
4 — Place, 1. 2 Abartmentge · 
647 —E Ze 3:13. kein Apartment» 

gebäude, D. u =. gen 2 
ug ®, N, — . ftöd, vaahein Flatgebaude, 

en, 

—* heiesie Moe. jehdd. Brramekiuhen, Are. 
he bopne pe, 2:fö. Frame Wlaigehäude, Micke 
5719 Yablana Ave. z Backtein Flatgebaude, 

Auen Ei ü 
m: Ie Üde., * Bacſtein Adartment⸗ 
— ir . Badftein Flatgebdude, 
Ar Str., Sm. Brame latgebäude, 

Ib be., I:föd. E 

9— era Röd. Badkein Flatgebaude, J 

6613 Hermi' age dr. ‚ Pesftöd. Badfein-Eottage, © 
geek Upe., Eee -Röl., Freme⸗ 
Pe Fate 


Llomftrand, 


—— 
Chicago, den 21. Mai 1M7. 
(Die Preife gelten nur für den Grobhendel). 


Getreide und Gem. 
(Baarpretie). 


‚Re. 2, roth, 97er; 
er I Rr. 2, a er 
et, 


bi J i —6 08; Nr 
να 
a 8, une: 5 Nr. 3, mweib, Silke; 


; Re. 4, Dia. 
er, Rr. 3, Bm; Nr. 2, weih, TH 
mi. Be jet, 3, 4le; Rr. 4 5 
ALL; 


8 weiß, m Nr. 
Standard, U 
intersPatents .00—$4.10 bas 3 
= Hr e Pr sta, M-HD Sur de: 0; 
tent, jagt * 8 Last, = 
jondere Mar ‚RO 


Se er auf deu —— — 3 *3* 
J—— 2 
$15.50-$16.0: Re. 3, 1806; * 
Brairie, $13.00-813.50; dittp, er 1 812.00 
912.50; Nr. 2, $10.00--$11.50; Re. 3, 89.0 
810.50; Nr. 4, 89.00-49.50. 
(Auf Hünftige Lieferung). 
Weizen, Mai, Hökc; So E97 %c; 
ber, Bc; Dezember, $1.0016 
Mais, Mei, Ste; Auli, 5%; September, 


Safe 3 Mei, Ne; Juli, 46560; September, W- 
Whbzc. 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Martt r hei jih auf 52,000, don Mais auf 145,200, 

Safer auf 34,000 Quibels. Verichidt von bier 
wurden 21,991 „Zuihels eizen, 295,271 Buibels 
Mais und 373,721 QYujbels Hafer. 

In der vergangenen Woche beitrug die Aus ar 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,929,000 
ihel!, von Mais 1,625,000 Buſhels. Für die Bir: 
woche ftellte fi die Ausfuhr wie folgt: Weise 
3, 18, ann Kr 

‚332 0 


BWintermwei 
8 


Mehl. 


Septems 


3238,09 Buibels, Mais 2,069,000 Bui 
Diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 
iheld und Mats 1,219,000 Buſhels 
Brovifisnen. 
Mai, $9.1234; Juli, 59.224; Septem« 
ber, 714. 


Gepöteltes SanLiurttette Yull, 
816.674; September, $16.30 


an re 8.0; Zuli, 8.0738; Septem⸗ 


Shmalj;, 


Leinſamen-Oel, roth, per r ri 
do., gereinigt, per 5 ak 


Xerpentin 
Schladtvieh. 

Rindpied. Gute bis ausgejuhte Etiere — 
8.7 5.50 der 100 Pfund; geinöhniihe Bid 
mittlere Sorten, $3.85-—$4.50; gute bi « * 
ie Kühe, 83.50-85.75; gemögnlice bis mi 
ere Kälber. $3.00--85.25; gute bis sußgeluchte 
Kälber, 525-060; len geringe bi3 außges 
ſuchte, 2.54.75. 

Edhmweine. Gute bi audgefunte Mölelmaare, 
56.10-86.90 ber 100 Pfund: gute bis aufges 
fuchte (zum Berjandt), $6, — aute bis 
— — — BE ai 
ere bi8 gute Frerke 5.60 $6.45 gemö mliche 

Bin 


Throw⸗outs, 

— —* Bemmel, 
85.50-86.10; geſchorene Schafe, 35.35-55.75 
jeicherene „Qearlings”, 85.00-86.75; ‚Kati 
Jamb3*, gute bis ausgefuchte, 33.00-88.70. 


Moitereri-Brodufte, 
Butter— 
—— extra, das Pfund.. 
Ar. 1, Pfund 
Nr. 2, vos Br 


Nr. 1, das Pfun 
Vackwaare, 
Gier— 

Briihe Waare, ohne V* von 
Berluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeſandt 

do,, air — 
Firſts“, das Dutzen 
Ertras“, das —8 


ber 100 Diund, 


Raben, „Twins“, das Pfund.. 0.18 
„Daifies“, das Piund 
pung America“, das Pfund.. 
*— mburger, das PBfun ee 
— 04 
Schweiger, D08 Plundeoasccccee 01 
Gellügel, Bilde, Kalbfleiid. 
Geflügel tlebend)— 
Hühner, dad Pfund 
toiler®“, Das Duumb.. 
Di hne, das Bfund 
Zruthühner, das —— 
Gänfe, dag D e “.. 
Enten, das 
Geflügel genau 
ühner, Ua ssursndenasn 0.12 
——— das Pfund.......... 0.12 
Enten, ns Pfund 
Gänfe, das Phundesercnononuene 0.05 


si ei Nr. 1, das Pfund.... 


das Pfund 
en Biund 


- 0.05 


Sasbssese> 244 olsohe 
RZEIERSSEHH BT BEnBSg 


lie 
lundern, da8 Pfund 
le. dag Pf 
ering, das Pfund 
tout, Nr. 1, 
Maderel, das un 
Summer (gekocht), Das Pfund.. 
Rülbe u (geihlagter)— 
2-8 Pd. Gewicht, das det, 
un 
nd 


r 


8 85 Dit. Gewicht, das ® 
85—100 Sh- Gewicht, das 
180--175 Bid. Gewicht, das Pfund 


Früchte, Gemüfe. 


Wepfel, nn 
itronen, Teenie, die si 
tangen, Kali ornia, 2 Ri 

Bananen, Yunbo, das WB sunnn 

Ananas, die Kifte 

Viirfiche, Kalifornia, die Kifte 

Kirihen, do. die Kifte 

Kronsbeeren, Cape Sn. der Buibel.. 

Erdbeeren, 4 Quar 

Brombeeren, 24 Dvarts 

TE ERDE 

Kopfſalat, daz Faß ............. 

Blattfalat, die Rifte....... Sanesshude —9 

Sellerie, die Kiſte 

Tomaten, die 

Grüne Erbſen, die Kifte . ............. m 

re m. 0.0 

Mothe Rüben, 

Mohrruüben, der Sad............... 0.75 

Spargel, Die Hille... .oouonnoooncunee 1.00 

Ehina, DaB AEEBBBi neun“ 0.03 
me die er ——— 0.50 
Rüben, der 0.50 

Mettige, —2 10 Sünden kaseree 0.25 

Vleerteitig. das Bund.............. 0.65 

Gurten, die Lifte 0.80 

Brunnenftefie, Fr Did. Bündchen 9.18 

Veterjilie, das Fab 6.00 

%0 —* en— 

rüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.25 
Wahsbohnen, die Kite 
Trodene PRobnen, auserlefen...... 1.68 
Rothe Nierenbohnen 5 
Simabohnen, Taliforniiche, 100 Bf. 4.0 
Kartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 0.45 
do., neue, baB Fa 3.00 


BEAT ZuBR52 


edl. 2200 


228 272 220 
53:3 835 Nasss Pas 
dd 


*“6 


bb. 
& 


—— 


©: 
EREZIRR SEAÄSRASSSERSEE 


il Leib 


Banferott-Erflärungen. 


Um Entleftung von feinen Verbinblicgleiten fucht 
im LDifteiftsgeriht nad: vr ſuqh 


Jacob Thompfon: Verbindlichkleiten 8806.70 Be⸗ 
ftände, $98. 


— — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums·Uebertragungen 
in der Söbe von 81000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Graceland Avbe., 3** Glarendon, Norbfront, 
bei 08; "Se. BP. Utley an Yoibua is, 


3,000. 
Salfted Etr., fübl, von Demwen Place, 
tont, 50 bei —W Wien an Denrth Haujer 


Kenmore Abe. ., Süpdmeliede Rofemont, * 100 
bei 10; ©, U. Ball an Frank 
Nas lund — 08 8. meill. von Ko Etr., 
——— * en 135; ®, Weidenmiller an Ans 
drein 3. Frow 
—— Abe. 3 58 ae von George Str., Welt: 
ont, 52 _bei 120; Wißmann an Katholiſcher 
eüen Verein von hr 
BWilion Ane., 191 weitl. von Leopitt Str., Rords 
— 25 bei 163 87:100; 6. ©. Miller an 6. ». 


2. 23100. 
Billion "oe, 2 8. öfl. von WAlblend, Südfront, 
bei eo a &. Brown an Wın. 9. Brhan, 


üdl, von 9 
* —— *8 hie = Robert 4% Sr — 
— m 208 x de. von Foſter, 
ont, 30 bei 121; 3 , Stan & Gilbert E 
Ioede u. Ze 8 


Urmitage Üpe., — R. A. Coutt, Sud⸗ 
tont, 49 bei 125; 9. S. Kerney an William 3. 


Si tnhnen. Ridg 
berjep Übe., . meitl. von eivad, 
. Stod an Serman 


56 

tont, 54 bei 135; 
1800. 

Date u 57 ar bon Dunning Str, 

. Sundent an XAohn «a 


en 
3 


=. 
se. 


tn 


füd!. 
; en Eine 


Kidbibs 
sessnssuunss 


Männer! — Erfahrung fpridt EA 


Kreampfaderbruch 


erluit, 
— Drüien, Nieren, — aund Satatranttheiten werden mit unver ⸗ 
aleichlichem Erfola durch meine — Oriainalmethoden bebandelt. Wenn Ar 


ke * fo wendet 
2. Meine 15j 
zn elle und auärältehlide 
Männerkranfdeiten au enbeideln. 
———— Tat ab! 2 alle Ubenberuusen bet 


en und ma madıt (we * — A —— en ftellt m 


Meine pet ae Metboden. um Blutberaiftung aus dem Mär» 
au bertreiben. find pofitiv und pet in der Wirkung. Die 
werben vernichtet. Wunden ım se ir Dem TEE zun 

tebe Spur des Wifies wird —e a em Köcher außgnefdie 


den. 
Nieren- . Blafenleiden. Kramdfaderbrud. Waiferbrud, Hi 
zungen und ulle Sarniranfbeiten durch fpeaielle ——— a le 
Re 8 lle angepakt werder Meine & „oe 
enulär 


\ (N Gebüdren 
ebrigiten und ichlieken alle Mediiinen ein. 
a En rat Bin, ift bier eine Garantie, dak bie “ah 
° mitten! aftliden Metboden anaemandt werben. um Euren Fall 
beilen 
Konfultation koſtet nichts. Ach bebandle jeden Hall veriönlid. 
Spreitunden 9 Uber Bormittans bis 8 Uhr Abende. Sonntaas 9 bis 18 Ude 
Der Wiener Spesial-Arzt vom 


Central Medical Institute, 


Das ältelte dentihe mehiziniiche Imftitut in Chicago. — Zimmer 304 Ehitago Dome Soufe 
Building, Ede Clarf und Wafhington Str. — Eingang 112 Clarf Etrake. 


* 
au 


Tmat,di? 


O 


Jeder mit 


Gebogenen Fuͤßgen,. Händen 
oder Rüdgrat Bebaftete, Tann 
die nöthigen Inftrumentt, die 
diefe Leiden fchnell und ficher 

Iuriren, 25 bis 40 Prozent dilliger bon uns beziehen, als 
don irgend einem anderen Haus, 


Unfere, mit den erfabreniten Fabrilanten in biefer Brande 
— Borfehrungen fegen und in die angenehme Lage, 
in biefed Gab — — Inſtrumente zum 
— n Jabritpreis zu liefern, dermeiden die ilbliche 
Kommiflion und fparen Nünen bon bon 25 bis 40 Prozent. Wehe 
Initrument ſowie 2 junl e Urne und Meine werden uns 
ter Garantie derfau 
Leibbinden, en für Srauenleiden, Bandagen, Bera- 
debalter, aekilde Strümpfe nad eb gem emadt und alle in 
diefes Sad gehörigen Artifel zu den billigſten Preiſen. 
Bruhbänder von 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und aufe 
wärts doppelt. Ueber 70 Sorten; ein gut Ppallendes für 
—* ftet3 dorrätbie. 
adrenite Barbaoifien für Herren und Damen fteben 
täglich an Ubr bis 7 Uhr und Sonntags bon 9 bis 12 
Uhr zur —222 
Shidt nad unferem neueften Ratlago, er ift frei, 


HOTTINGERS Batdagen- u, Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Gcbäude, 
Eoke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 
6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder LKeidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrin» 
gen. 


σ 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift daß ei 
fte, ficherfte, 


Sr: 


i 
| 
; 


Ser Grundeigenthumsmarlt. 


Solgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höbe bon $1000 und darüber wurden 
wurden amtlich eingetragen: 

Aldanp Are, 73 $. nedl. von 3. Str., Welfront, 
24 bei 125; Unna Benes an Mm. und Ylauline 
Baibe, $16W. 

Artejian Ave, 176 %. nördl. von Yullerton, Welt: 
front, 25 bei 126; en. Grlanvjon an Jacopo 
Grofji und Gattin, 22 

Arteſian Ane. Rn. 2. von Hirih Str., Ofts 
front, 3 bei 1; €. Kerg an Dle Zorgerjon, 


i 

STD. | 8 

Barber Str., $. weitl. von Jeiferjon, Süpfront, | 
25 bei 78; S. Schwark an Yaron Lipichig. 62500. 
Sübdrront, 


und danerbafteite, mels 
e3 Tag und Naht ohne 
mera getragen mer 
den lann unb eine ** Seilung — 

Ale Berrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueften Apbaras 
ten voſitiv gebeilt. Bruchbänder in allen ders 
ſchiedenen Sorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
für dor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Eenlung, Nabelbrüde und fette Leute — don 
82 aufw. Gummiiträ 


m · 
die von 5134 aufw — 
Geradebalter, Tünitliche 

u. J. w. Habe 
gengefhäft, fomie Far 
Brit in Amerifa. 


De re Re 
DR. ‚ROBERT WOLFERTZ, Sräfident. 
60 Fiith Ave., nabe Randolph Eir., 
58 für Brüche und Berwachſungen des 
rvers. — Auch — bis 12 Ubr. 
— ss für Dam 3ap* 


Die gefundfeil des Die Hefundfeit des Arheilers 
- ſein höchſtes Gut. 


Wer leidet an RNervoſität, Aufgeregtheit, 
Nieder — Manue sſchwãa che. Niden⸗ 
rg ie Berbanungsitdrungen, dem wird 
. bie beit {Kiver, der Tanıı fein alüdliches gr 
; milienlesgen“Rihren. Wer dann jabrelang feis 
| 2“ balben Berdienft für Doltor und Mebdizinen 
a taegeben, und nod pop umfonit. der berliert 
den a Co gebt e8 Bielen, jo ging ed audı 
ı mir. Und id bin doch aulegt aelimd und Träf« 
' tig geworden: und wenn einer wiffen mill, wie 
| id aebeilt worden bin, der Ian mir fKreiben 
oder mi auffuden nad 7 Ubr Abends ob. 
Eonntagn Vorm. Ab will ed ibm fagen. und 

i6 will feiner Lohn dafür. 


Ch. Kohler, 


915 North Halfte Sir. 


Bluecher Stt., weſtl. von Lull Pl., 
bei 100; M. —* an Jos. —8 => 
Salıfornia Ave, 126 dl. von 16. Str., Weit: 
ront, 25 bei 131; x ee an Qugh Kammer, 


2. 

California Ane., 130 {. bon 18. Str, Welt: 
—* 2 a A &. Jeline an Auguſta M. 
hiiion, 200. 

Campbel Ade. 25 $. füdl. von Dunning Str., 
ftfront, 50 bei 186: Die ®. Subey an Henry M, 

Omensty, $18 

Glaremont Ave., ag 

5 a 12 bi 135; 3 
allberg, $ 

Glaremont Abe., 184 & füdl. von Ems Place or 
— 3 0 © « Dombrowsti an Grant 3 
perling, $16 

tift t Ape., 117 füdl. von 16. Str., Dit: 

3 Br 135: d. J Noevbak an Carl F. An— 

derſon 


1550. 
Clifton Ave., 173 $. nörbl. von 16. Str., Dit: 
front, 25 _bei 195; 3. 8. Somardb an Emma U. 


Lute 1200. 
5 116 $. „ von Oakley Ave., Nord⸗ 


Gobleng Str., 
—— 3 bei 100; 3 Underjon an 308. und 
Rords 


nna Wisntemsti, Eon. 
Gongrek Str., 228 d. öftl. von 5. 44. Übe., 

tont, 25 bei 125 ir Smith an Amanda 3 
ones, F10W. 


Gatteg Eir., 24 F öftl. 
tent, RR bei 18; 8. 


& ** von Taylor Ei 
. YJohnion an John W. 


Paar Hoöyne Wpe., Rord: 
&. Säultbei an Augult 
bmann, $1325. 


lournoy Str., 266 266 © öftl, ven Ealifornia Wpe., 
—— 30 bei 135; €. Tomn an Wım. F. 
Roeppe, $1225. 

Flournoy Stt., 129 5. öftl. von Rodwell, Rordfront, 
24 — 15; 3. 3. Collins an Maud M. very, | 


$1900. 

“ Place. 47 Fin öftl. von Laflin Str., Nordfront, 
24 F 124; Elias Trehm an Bernard Ezarajinsti 
u. And,, $2100 

* — 100 8. nördl. von 15. Str., MWeftfront, 

t 125; J mestal an Jos. Kreici, 52450. 
* * üdl. von Grand, Eftfront, 
. Rofe an Margueret Quch un 


10. 

s £ T* von Rinzie Str., W 

k 155; ®. GE. Simmsd an John 
teen, Ss, 


Sranffort Str., 0 #. weitl. von Koyne Ape,, Süd: 
tont, 24 bei 100; Xaver Radonsfi an Xozef und 
nna Kubera, ES, 

Fulton Str., 75 F. öftl. von Campbell Ave, Eüb- 
front, 2 bei 110: M. Riley an Frances R. Sul: 


ver, 81500. 
Sulton Str, 75 9. —* ne. Eüb: 
9* "erh an eo. d! und 
— 


ront, 2 Bei 129; 
mma ur 
Gladys Ade. 5 #. * bon R. 43. Avbe., Nord⸗ 
front, 3 bei : ©. Gunderion an &mily 2. 
und @W. SH. Xotten, 1500. 
Grand Xbe., z B. öftl. von Union Str., Norbe 
front, 2% bei 80; 8. 2. Titus an Mm. 9. Stad» 


pole, 2000. 
so Eigentbum; MW. &. Stadpole an Northern 


Truftee, h 
Kamburg Str., 18 5. imeitl. von Leavitt, Nord» 
— 24 bei 100; &. Drojewsft an Anton Rars 
dasy, 2450. 
KHamlın Abe, 122 %. füdlih don 27. Etr., 2. 
on 48 bei 14; %. 9. Capelle an Bm. 2. 


te, $1200. 
Kamlin Ade., 932 %. füdl, von Amdiana Str., Welt: 
tont, 49 bei 8: : 308. €. Juliand an Edward 


. Schent, $11 
Semlin Upe., 72 3 fübl. von Indiang Str., Oſt⸗ 
front, Ya bei 125; Wmn. Coot an Francis ‚Shen, 
Sarding Ape. 251 3— nördl. don I. Str., Oftfront, 
7 be 125; 3. 9. Holguh an Jan und Antonie 


A. Ane., 141 F. öſtl. von Sheridan Road, Seil 
Nordfront, 33% bei 139; N. Nemgard an Rathes p 
tine Deo, $1 


500. 
Greenieaf Ane., 100 mweitl. bon Gentral Ste, 
Südiront, 50 bei 17]; ru R. Spicer an Kate 


Brodhaus, 34200. 

Lunt —55 8 öftl. von Ridge, Rordfront, 
bet 170; John . Garlion an Margaret Traufd, 
8310. 

Cornelia Str., 50 F · mehtl. von W. Mavensissob 
»t., — 5 bei 1% v*. Wolf an Unna 
2. Schwab. 81500. 

Siverjey Sonst, B.. #. fübl. von Marisnna Ste., 

Ditfront, 12%; Mrs. €. Reller an Minnie 

Stern, ar 3* 


George Str., 28 iwelt!. von Eheffield Upe., 
Roedfront, 2 — 3. I. Dahm an Anton 


Stiebel, Pe 
Dalley Gbe., 65 %. füdl. von Eullom, Oftfront, 
25 bei an #loreme ®, 


25ap.boftfobi.im 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerste oder —— —* Euch *8 a in 
' | seat unfere fideren a 
e niemals eb Kalosen In „olaenben 
men Rrantbeiten: Bormulıre Nr. 
! eiren jeden nodb fo Earinädi J — 8 
—— nn ge und UrinsLeiden. Brei 
Hi. 00 per — Doktor Tuder’3 Blut Eye. 
eifie ee Siulseraitung in allen Stadien. — 
2. KHlalhe.— Trof. DeBois Bailtilled. 
"selten Männerihrmäce, 
Nädte. Nerpäfität, Sar im Urin, Mela 


‚nd mic a — eis 
1.00 3 für 230 —* igen 
Foo bie San — * ei uns zu 


Behlted Deutiche Apotheke. 41 de "State 
Eisahe. Chicago. IE. 23ma*2 


Dr. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für en 
Ohren, Nafen- nnd Halsieiven. Be 
— en — und 
8 ie — b. Breit en nu. fchmerzlos. 
Raientatarrh, en 
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: Unter fu u. 
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ten un — — — 
an 
—* 100.8 erlauft bon 
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& Co., 
Ontiter. 215 Dearborn Etr. 
n Yugen und Anpais- 
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BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str., 
Löfeb,dibefa* wegenüßer der Bort-Cifice. 


19: as Broma jr. 
Eberett, 32600. 
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Unfer größeres Bafement 


Kine Seltene Baronin-Offerle 


Geprehles Glas Bund Set $1.00. 


Wir offeriren in unferer neuen Bafe 


feltenen Werth in einem neuen gepreßten Glas-Punſch-Set, 


aus einer hübfchen Bunfch-Bomle mit 
Fuß in einem fehr hübfchen Imita— 
tion Entwurf, 12 Zoll breit an der 


Oberfläche und 7 Zoll hoch, mit fechs uk) 


dazu paffenden PBunfch- 

gläfern mit Griff... .$1.00 
Punih = Powlen, PBunih = Gläfer mit 
feparat verfauft, — Griff —feparat ver- 


für 5e lauft — 75e 


nur Dutzend 


Ein großer Einkauf 
von Stickerei 
Medallions 


500 Dutzend alle Arten Stickerei⸗Me⸗ 
dallions. Ein großer Einkauf ermöglicht 
uns, dieſe wohldekannten Spitzen zu ſehr 
niedrigem Preis zu offeriren. 

Dieſe Medallions ſind jetzt in ſehr gro— 
her Nachfrage für feine fanch Waiſts, 
Hüte und für Kinder-Kleider. In gro— 
ßen und kleinen Sorten, Runde, vierecki⸗ 


ge und ovale 5 [ 


Facons, 


Abtheilung einen 
beſtehend 


ment = Porzellan = 


| Wardbare und Mer- 
faline Taffeta 
Bänder 


5tzölliges Mejjaline Taffeta Band, 


meiß, roja, hellblau und andere Far— 
ben — extra feiner Finifh, 8c 

per Yard, 
Wafchbares Band, in weiß, hellblau 

und rofa. 
Nr.1. Nr 14 Ne 2 RI. Ne 
22c 286 38c 550 750 
Rolle Mole Rolle Rolle Rolle 
—10 Yards in einer Rolle 


ı 


Arxminfler-Augs in einer pradlvollen 


Auswahl von Muflern 


Aröße 9x12 zu 322.50, 320.00 und $26.50 


Arminfter Rugs, die dafür befannt find, eins ber beiten Carpetftoffe zu 


fein, hübfch und weich in Farben, orientalifche und Blumen = 


Entmürfe. 


Mir offeriren eine ausgefuhte Sammlung zu einem ehr fpeziellen Preis. 


Arminfter Rugs, Größe 83Xx10.6, daS 
Stüd $17.50, $20.00 und $24.00. 


Arminfter Rugs, Größe 27x54 Boll, 
das Stüd $2.25, $2 und $1.50. 


Strohmatten in einer fehr feinen Sorte, „„mport Seconds”, aber bie 
Fehler find faum wahrnehmbar, Tpezieller Preis, per Yard 25c; bie 


Rolle von 40 Yarbs, $9.00. 


Kine Ipesielle Sendung von feinen 
Straußenfedern zu 


Straußenfedern in. ſchwarz und weiß 
wird offerirt zu beſonders niedrigen 


Finansielles. 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldäft. 


3% Zinſen auf Spargelder vierteljährlich zabl⸗ 
bar —Wechfel und Geldſendungen nach Deutſch⸗ 
ĩand und anderen Ländern. —Geld zu verleihen 
euf Grundeigenthum zum niebrigften Zinsfuß. 
Erfte fihere Hupotbefen zum Verlauf vorrätbig. 


Sicherheitägetmölbe-Bores $3.00 per Jahr. 
Vrompte Aufmerffamteit wirt gefhentt.—DOffen 
lbends bis 9 Uhr an Montag und Samitaa. 

11ap,dofafondi* 

— —— — —— — — — — 
— — 
Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago Great Weftern-Etienbahn. — Maple 
Reaf Route. Grand Central:Bahnbof, Fifth Ave. 
und Harrifon Str. Dffice: 103 Adams Str. Tel. 
Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 

b , yron, Sheamore...."7:00 Bm 
er Paul — Kanſ. Eity.. — * 
* m 


Poſt- Schnelldampfer 
Billigſte Raten 
Hamburg-New York. 


Bon und nad Bremen, Hamburg, Netterbam, 
Bintwerpen, England fl Deutiche, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Luxemburg und ber Schweiz. 

Wer feine Verwandten von brüben kommen 
Tatfen will, werfänme ntct jegt au Tanfen un 
Bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutidyes u. Ocfterr. Geld 
© unb verkauft. 


Reichspoſgeidſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmadten "ug 


Bonds, Werthpapiere 


und Geld. 
Dan wende ft bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 
Senutag um. 


Itleine Damen! 


Lefen Sie Folgendes — e8 geht Sie an!! 


Damen: Hüte 


meuefter Sacon, bübjch warnirt, bedeutend. Kilfi- 
‚ger als in vielen anderen Stores. Ich will ſonſt 
Be 18 mebr jagen, da — den Damen 
ge belannt ift. Ib Wil nur no einige 

de a en: 
.. Btreobbüte, garnirt mit Blumen, $2 mwib., $1.25 
 Ebiffonbüte, febr elenant, $3.50 mwtb., für $2.50 
er j@bt nbüte a la‘ Barilienne, auf. bon 
es Kinberbüte zu verihiederen Vreiſen. 
Paulina Klein, 
* 18,21,24mai 


Er: » 


Ei; uf de € S 
. ; 404 Milwe me ——— 


Preiſen. 


niedrigen Preiſen 


Eine Sendung von prachtvollen 


Sie ſind gemacht aus brei— 


tem egyptiſchen Stock, die jetzt ſo ſelten 
in billigeren Federn zu finden ſind. 
Der Werth dieſer Federn richtet ſich 
nach der Länge der Fibers und der 
Vollheit der Federn. Die Preiſe ran— 
giren von den 14zöll. Tip zu 83.95 bis 
zu den prachtvollen 213ölligen Federn 


zu $9. 


hübſchen 173ölligen Federn in 
ſchwarz und weiß, 


ULLI IRRE IP NG 


“ 


Bon Tpezielem ntereffe find die 


85 


Finanzielles. 
First 
Trust 
and 
Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 
Yu der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 
Konti können zu jeder Zeit im bes 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 
Jedes Mitglied des Direktoren» 
rathes diejer Bank ift nnd muß 
ftet3 Direftor der Firft National 
Bank von Chicago fein. sijan,div. 


Wu. C.H | 
m. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld zieren 


> thum zu niebrim 
Bau⸗Anleihen. 


fen Binfem 
(3 Erfte Hnpothelen, fichere Gelb» 
anlagen, zu verfaufen. ap. didoia 


ds „Lowitz, 


wwilgen Glart Str. und 5. Mpe,, gegenüber 


Schiffskarten! 


Alle Linien — bigſte Vreiſe. 
Dampfer fabten von Ner Vork: 
Dienftag. 21. Mai, „Kronprinz gg nad 

temen. 
ittmod, 22. Mai, „VBotkbam" nad Rotterdam. 
onneritag, 23, März, „Amerika n. Sambury. 
nner3ag, 23.Mai, „2a Provence” nah Habre 
onnerstan, 23. Mat, „Mrinceh Mlice“ na 


Samftaa, 25. Mat, „Betland” nad Antwerben. 
Samstag, 25. Dat, —— 2 


Dienstag. 28. Mai, 
Mittwoch. 20. Mai, " Amſterdam 


Mo . 
Donnerstag, 30. Mai, „Dentichland“ Me 


Dienstan, 4. uni, Kalſer Bin. » Sroke 
Abfahrt von Ebicano 2 Tage 
Eröfhaften, vofmaclen, 
geldfendungen. 


" 
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te 


often bis A 


| 


nad ß ed 
„. Hambure. | anatomijchen Grundlage bei einzelnen: 
name nen: | Veoorzugten eine höhere Intelligenz 
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Ab 
Bei den Slefantenjägern in Indien. 


— 


Schon von Alter Her mußten Die 
Indier den Riefen des Dfchungel3, 
den Elefanten, zu zähmen und ihn bei 
allerhand Feierlichkeiten als Prunt- 
tier zu verwenden. Aber erjt mit bem 
Vorbringen mweftlicher Kultur, erft mit 
dem Eindringen der Briten in Indien 
erfannte man auch den Werth des Ele= 
fanten als Arbeitsmittel. Syſtema— 
tiſch ging man daran, die Rieſenkraft 
der Thiere praktiſcher Arbeit nutzbar 
und aus dem Luxusthier ein Arbeits⸗ 
mittel zu machen. Die indiſche Regie- 
rung griff dieſe Aufgabe mit — 
Nachdruck auf, Beamten wurden ange— 
ſtellt, den Fang und die Ausnutzung 
der Thiere zu regeln, und die Jagd 
auf Elefanten ward zu einer Wiſſen— 
ſchaft, der Hunderte von unerſchrocke— 
nen, kühnen und erfindungsreichen 
Männern ihr Leben widmeten. 

Peterſen Sahib war einer der er— 
ſten, der den Elefantenfang im Auf— 
trag der Regierung in ein Syſtem 
brachte; mit den alten Jagdmethoden 
ward gebrochen. Heute hat man es ge— 
lernt, gleich ganze Herden mit einem 
Zuge der Wildniß zu entführen. Ste— 
phan French Whitman hat kürzlich an 
einem der großen Jagdzüge Peterſen 
Sahibs theilgenommen und gibt nun 
im Windſor Magagzine die feſſelnde 
Schilderung einer Jagd am Chengree— 
fluß, nördlich der Bhangamooraberge, 
mitten im Chittagong-Dſchungel: 

Mit gegen 300 Treibern, fünfzig 
Elefantenjägern und einem Trupp 
zahmer Elefanten war man aufgebro— 
chen. Am Abend des fünften Tages 
brachten Kundſchafter die Nachricht, 
daß vorn, kaum drei Meilen von der 
raſtenden Schaar, eine prächtige Heer- 
de von 51 Thieren geſehen worden 
war. Mit Sonnenaufgang bricht die 
Truppe auf. Ein rieſiger Kreis von 
Treibern wird um die ahnungsloſe 
Heerde gezogen; von fünfzig zu fünf- 
zig Metern fteht ein Mann mit Gong 
und Gewehr ausgerüftet, um die Herde 
mit Lärm und Schreien an einem 
Durhbruh zu hindern. Denn bie 
Elefanten find mohl die, mißtrauifch- 
ften und ängitlichften Ihiere. Die 
fremden, jeltiamen Geräufche, bie 
plößlich in ihre Einfamfeit dringen, 
Thüchtern fie ein. Gelten ereignet e3 
fich, daß die Thiere auf ihre Kraft fich 
verlaffen und die dünne Linie der 
Treiber durchbrechen. Sofort Tchrei= 
ten die Arbeiter zum Bau des Kebbah, 
des meiten, pallifadenumrahmten 
Raums, in den die Thiere getrieben 
werben follen. Art und Säge treten 
in Wirffamteit und tagelang hallt der 
Forjt wieder von dem muchtigen Schla- 
gen und Pochen, unter dem die brau- 
nen Männer die Riefenhalle zimmern, 
die den ahnunaslofen Urmalbriefen 
die Freiheit nehmen fol. Ein großes 
Thor führt in die Einpfählung; jorg- 
fam ift es mit Laub und Zweigen 
maöfirt, um den XKeitelefanten zu 
täufchen; ein Arthieb genügt, um den 
mächtigen, forgjam angefägtenStamm 
zu fällen, der das Thor fchließen Toll, 
fobald die Heerde die alle betreten 
hat. in einer verftedten Stelle neben 
dem Thore der Keddah, hat Peterfen 
Sahib Stellung genommen. Geine 
Augen und feine Nafenflügel jtrafen 
feine Ruhe Lügen. Ueberall jpürt 
man die gleiche heimliche Nervofität; 
ein jeder ift fich derBebeutung des Au= 
genblids bewußt. Plöglich halt von 
fern ein Flintenfhuß durch den Wald. 
Meitere folgen. Ein unbejtimmtes 
dumpfes fernes Geräufch hebt an. 
Das Treiben bat begonnen. lnauf:= 
baltfam fommt das Rumoren näher. 
Ein PBandämonium der munderlichiten 
Geräufhe fcheint entfeffelt! ferne 
Schreie tönen. Schüffe fraden und 
dazmifchen halt, grell einfegend und 
im Lärm verflingend, das Tönen der 
Gongs. Den Laien padt das Trieber 
ber Erregung. Nur PBeterfen Sahib 
fteht regungslos, in fünftlerifcher Be- 
berrfehung, die Art in der Hand und 
lauft anfcheinend gleichgiltig dem 
Lärmen. Plöglih Klingt durch dag 
Unterhol; ein fchnaubendes Pfeifen 
und nun gewahrt man eine graue un= 
gefüge Maffe Tich bemegender Körper. 
Aus dem Schatten der hohen Bäume 
Yöft fich mie mit einem Aud die riefige 
Geitalt des Leitelefanten ab. Die 
Maife hinten drängt, fehiebt und ftößt, 
e3 it fein Halten mehr, lanafam 
fchreitet er durch die verhängnißvolle 
Pforte. Die puftende Heerbe, eine rie- 
fige Staubmwolfe aufmwirbelnd, hinter: 
drein. Schon tauchen die Geftalten 
der vorberiten Treiber auf. Das 
legte Thier hat das Thor paſſirt. Es 
gilt jett, die Kopflofigkeit der Weber- 
lifteten zu nuten. Das Thor mirb 
geöffnet, mit milden Rufen feuern’ die 
Mahouts ihre Thiere an, und mit ge- 
blähten Ohren gehen die Gezähmten 
in den Kampf aegen ihre Brüder da 
drinnen. Hinter ihnen brein, bie 
Shlingen in der Hand, die Jäger- 
fhaar. Der Angriff der gezähmten 
Elefanten tft plögli, mucdtig und 
unmiberftehlih. Sie find in mander 
ftaubigen Kebdah erprobt und haben 
ed gelernt, ihre unmifjfenden milden 
Genoffen zu übermältigen. Am Nu 
ift die Heerde auseinander gefprengt. 
Se zwei zahme nehmen eines der ent- 
fetten wilden Thiere in die Mitte und 
drängen fie feitmärt3 aus dem Ge- 
tümmel. Schon ftehen die Jäger be- 
reit, dem hilflofen Thier im günftigen 
Augenblid die Schlinge um die Fühe 
zu legen. 

— —— ' 
Genie und Waflertopf. | 
i 

Die Gehirne genialer Menfchen find | 

zur Löfung der Frage, auf meldher 


zur Entwidlung gelangt, jchon- feit 
langer Zeit mit befonderm Eifer uns 
terfucht worden. Wenn mir auch) den?’ 
wunderbaren Zufammenbang unferes 
nerböfen Zentralorgans mit -der me- 
fenlofen Gedantenmelt nad) Du Bois- 
Raymonds berühmten Ausſpruche nie- 
mal3 ganz zu ergründen hoffen bür=. 
fen, fo find die jeder unfruchtbaren 


he“ ns 


Chicago, Die 


WERT RETTEN TER 


Refignation unzugänglichen Vertreter 
ber modernen Naturmiffenfchaften 
doch bemüht gemwefen, wenigſtens einen 
Zipfel des geheimnißpollen Schleiers, 
ber über unfere Geelenthätigfeit ge- 
breitet ift, zu lüften. Länger als auf 
ben meiften andern Gebieten haben 
bier die Erfolge auf fich warten laf- 
fen, und felbft die großartigften Ent- 
dedungen der Phhyfiologie,; durch die 
neuerdings unfere Kenntnifje über den 
Verlauf der Nervenfaferigfteme und 
über die Lofalifation einzelner Sin- 
nesberrichtungen im Gehirn bedeutend 
erweitert worden find, fchlugen feine 
Brüde, die uns das volle Verftändnif 
für die Beziehungen zmifchen Gehirn- 
fubftanz und Geiftesthätigfeit vermit- 
telte. Ymmerhin aber hat man fchon 
aus den Erfahrungen, den Fehlern 
und den Trugfchlüffen der alten Beob- 
achter manches gelernt. Wir miffen 
jet daß das abfolute und relative 
Gehirngemwicht nicht die entfcheidende 
Rolle für die Ausbildung des Verftan- 
des fpielt, die ihr einft beigelegt wurde, 
und daß der Mann aus den 12gr Ge: 
birn, die er durchjchnittlich der Frau 
boraus3 hat, noch lange fein geiltiges 
Uebergemwicht über fie herleiten kann; 
denn durch zahlreiche Gehirnmägun- 
gen ift der Nachweis geliefert, daß ei- 
nerfeit3 gemaltige Gehirne bei ge- 
möhnlichen Durchſchnittsmenſchen, 
anderſeits überraſchend kleine und 
leichte manchmal bei großen Gelehrten 
und Künſtlern vorkommen. Es ent— 
Ipricht bereit3 einer gereifteren Auf- 
falfung über die Gehirnfunttionen, 
wenn man in der Erwägung, daß für 
diefe in erfter Linie die Gebirnrinde 
in Betracht fommt, eine Zeitlang ber 
Entmwidelung der Rindenpartie ganz 
befondere Beachtung gefchenft hat. 
Uber e3 hat fich herausgeitellt, daß 
auch aus der Zahl der Gehirnmwindun- 
gen und aus der Tiefe der Gehirnfur= 
chen, die ja für die Größe der Gehirn— 
oberfläche maßgebend find, ohneWWeite- 


ag, den 21. Rai 1907. 


das bei Greifen jo oft beobachtete 


| 
| 


| 


Nachlaſſen der Geijtesträfte und bes 
fonders der befannte Greifenblöbfinn 
durh die normale Schrumpfung bes 
Gehirns allein nicht erklärt werben 
fann. Wenn mir jehen, mie ber 
Schaffensfreudigkeit eines Menzel, 
Mommfen und Bunfen erft durch den 
Zod ein Ziel gefegt wurde, jo dürfen 
wir darin eine neue Beltätigung des 
alten Goethifhen Wortes erbliden, 
daß Genie Fleiß fei. Auf der Grund: 
lage einer herporragenden angeborenen 
Beanlagung entwidelt fich die von an 
dern angejtaunte Glanzleiftung meijt 
erft nach einer jahrelangen intenfiden 
Beichäftigung mit der Spezialwifjen- 
Ichaft oder -»Kunjt. Das jehen wir be- 
fonder8 deutlich bei den einfeitigen 
Genies, den Rechenkünftlern, den Ma: 
thematifern, den großen Schadhipie: 
lern, die jahraus jahrein ausjchließ- 
lich mit ihrer Lieblingsarbeit beichäf- 
tigt find und fo auf einem eng be- 
grenzten Gebiet ihr Gedächtnig und 
ihre Auffaffungsfraft trainiren, wie 
ein Athlet feine Musteln. Forfchun- 
gen darüber, ob einer folchen einfeitt- 
gen Beanlagung irgendwelche anato= 
mifche Eigenthümlichkeiten im Gehirn 
entjprechen, find leider noch gar nicht 
angeftellt worden, obwohl fie vielleicht 
eher zu theoretiih vermerthbaren 
Schlußfolgerungen führen würden als 
die Unterfuhung der Gebirne von 


Univerfalgenies. Denn diejen negen- 


-über empfindet der Phyfiologe im 


großen und ganzen auch heute noch ein 
Gefühl  milfenfchaftliher Ohnmacht 
und menjchlicher Unzulänglichkeit, das 
mit den Gedanfen Hamlet3 vor dem 
Schädel Yorid3 verzweifelte Aehnlich- 
feit hat. 


— — — 
Der Fremdenvertehr in der Schweiz 


Alljährlich veröffentlicht das Zen— 
tralbureau des ſchweizeriſchen Ho— 


res noch kein fiherer Rüdjchluß auf | teliervereins einen Bericht über die 
die Sintelligenz geitattet ift, ganz ab- | zahlenmäßigen Ergebniffe der Frem⸗ 
geſehen davon, daß exakte Meſſungen denſaiſon. Das Jahr 1906 ſchließt, 


dieſer unregelmäßig gekrümmten Flä- wie aus dieſen 


che mit den größten Schwierigkeiten 


verknüpft ſind. In neueſter Zeit hat 
der bekannte Pſychiater Flechſig die 
Aufmerkſamkeit beſonders auf die ſo— 
genannten Aſſoziationsſphären ge— 
lenkt. Um deren Bedeutung für die 
menſchlicheGeiſtesthätigkeit richtig ein— 
zuſchätzen, erinnere man ſich, daß das 
Denken einen ſehr verwickelten Prozeß 
darſtellt. 
Menſchen, die auf einer ungewöhnlich 
niedrigen Stufe der Intelligenz ſtehen, 
3. B. Mikrokephalen, die einfachen 
Sinne richtig zu gebrauchen verſtehen. 
Sie — riechen, ſchmecken und füh— 
len wie ein normaler Menſch, und 
auch ihre Bewegungsfähigkeit iſt nicht 
geſtört. Was ſie aber in hohem Gra— 
de von uns unterſcheidet, iſt ihre man— 
gelhafte Kombinationsgabe, die ſie 
verhindert, die von außen auf ſie wir— 
kenden Eindrücke in vollem Umfange 
zu verwerthen. Mit ihrer Gedanken— 
fabrik iſt es nicht, „wie mit einem 
Webermeiſterſtück, wo ein Tritt tau— 
ſend Fäden regt, die Schifflein herü— 
ber, hinüber ſchießen, die Fäden unge— 
ſehen fließen, ein Schlag tauſend Ver— 
bindungen ſchlägt“, und jo find "die 
Mikrokephalen zu allen höheren Lei— 
ſtungen im Empfinden und Denken 
unfähig. Dieſe geiſtige Anomalie iſt 
vorwiegend zurückzuführen auf eine 
ungenügende Entwicklung der „Aſſo— 
ziationsfaſern“, d. h. derjenigen Ner— 
venfaſern, die im Gehirn die einzel— 
nen Sinneszentren miteinander ver— 
binden und dann ſo einen Wechſelver— 
kehr zwiſchen ihnen vermitteln. Um— 
gekehrt findet ſich in den Gehirnen 
hervorragend intelligenter Menſchen 
oft eine ungewöhnlich ſtarke Ausbil— 
dung dieſer Sphären. 


Profeſſor v. Hanſemann, der allen 
dieſen Fragen ſeit Jahren mit Eifer 
nachgeht, hat jüngſt die Gehirne des 
Hiſtorikers Mommſen, des Chemikers 
Bunſen und des Malers v. Menze ei— 
ner ſehr gründlichen Durchforſchung 
unterzogen und über deren Ergebniß 
in einer beſondern Schrift berichtet 
(Stuttgart E. Schweizerbariſche Ver— 
lagsbuchhandlung.) Bei ſeinen Stu— 
dien machte er wieder gewiſſe auffäl— 
lige Beobachtungen, die mit frühern 
Erfahrungen durchaus im Einklang 
ſtehen, alſo kaum durch Zufall bedingt 
ſein können. Wie nämlich die Schädel 
genialer Menſchen öfters durch krank— 
hafte Abnormitäten — Aſymmetrien, 
frühzeitige Nahtverknöcherungen mit 
kompenſatoriſcher Entwicklung nach 
anderer Richtung hin — das Intereſſe 
des Pathologen in Anſpruch nehmen, 
ſo zeigt ſich auch an ihren Gehirnen 
häufig eine eigenthümliche Störung: 
ein leichter Grad von Waſſerkopf. Vor 
allem Menzels Gehirn bot dieſen über— 
raſchenden Befund, der auch früher 
ſchon mehrfach, u. a. bei dem berühm— 
ten Helmholtz, feſtgeſtellt worden iſt. 
v. Hanſemann geht ſo weit, geradezu 
einen Zuſammenhang zwiſchen dieſer 
Gehirnanomalie und der Genialität 
ſeiner Träger anzunehmen, indem er 
ſich vorſtellt, daß dieſe geringe Form 
des Waſſerkopfes (Anſammlung von 
Waſſer in den Hirnhöhlen) in einer 
erblich entſtandenen beſonders ſtarken 
Gliederung des Gehirns einen leichten 
Reizzuſtand hervorruft, der die zahl— 
reich vorhandenen Aſſoziationsbahnen 
zu beſonderer Thätigkeit anregt. Viel— 
leicht erklären ſich ſo auch die anfalls— 
weiſe auftretenden Ohnmachten, an 
denen Menzel bekanntlich während des 
Lebens gelitten hat, und die viele 
Aehnlichkeit mit den epileptoiden 
Krämpfen Helmholtz' aufweiſen. Das 
ſelbſt echte Epilepſie ſich nicht gar ſel— 
ten mit glänzenden Geiſtesanlagen 
paart, wiſſen wir ja von Cäſar, Mo— 
hammed und Napoleon J. Auffallend 
mar an den Gehirnen Mommfenz und! 
Bunfens meiter, daß fie, obwohl in ho- 
bem Grade dem Greifenfhmwund ver- 
fallen, ihren Trägern dennoch bis ins 
höchfte Alter hinein die angeltrengtefte 
und fchärffte geiftige Ihätigfeit ge- 
ftattet hatten. Aus biefer Thatſache 
muß der Schluß gezogen- werden, daf 


€3 ift befannt, daß felbit i 1906 
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Zahlen hervorgeht, mit 
einem günſtigeren Ergebniß ab, als 
das Jahr 1905, in dem man mit dem 
Fremdenverkehr nicht ganz zufrieden 
ſchien. Bei der Berechnung wird nicht 
auf Grund der Ergebniſſe der einzel— 
nen Fremdenplätze entſchieden, ſondern 
man rechnet die durchſchnittliche Bet— 
tenbeſetzung der Kurorte und Gaſthöfe 
der Schweiz. Sie betrug für das Jahr 
29.4 Prozent, gegenüber 28 
Prozent im Vorjahre. Der Fremden—⸗ 
verkehr hat alſo wieder zugenommen. 
Den größten Verkehr weiſt wie immer 
der Monat Auguſt auf, in welchem 
von 100 Betten 75.9 beſetzt waren. 
Vom Januar an, wo der Verkehr jetzt 
dank der Winterſtationen einzuſetzen 
beginnt, bis zum Auguſt iſt ein ſtändi— 
ges Anſteigen des Verkehrs zu beobach—⸗ 
ten. Im September nimmt er unver—⸗ 
hältnißmäßig ſchnell ab, um im Des 
zember jeinen tiefften Stand zu erreis 
chen. (Yanuar: 16,2 Prozent, Dezem- 
ber: 13.9 Prozent.) Der Vergleich der 
ducchfchnittlichen Bettenbefegung von 
Sommer und Winter zeigt indeß, daß 
Tih Winter und Sommer, troßdem 
die Winterftationen an Umfang und 
Zahl erheblich zunehmen, noch nicht im 
entferntejten mit einander mejfen fön- 
nen. E3 jcheint auch fo gut wie aus: 
geichlojjen, daß fich eine nur annä= 
bernd gleiche mwirthichaftlihe Bedeu 
tung des minterlichen Berfehrs3 mit 
dem Sommerverfehr jemals ergeben 
wird. Was die Nationalitäten anlangi, 
fo marfchirt Deutfchland auch neuer- 
dings mit 31 Prozent in der Schmeiz 
an der Spite der Reifenden. An zivei- 
ter Stelle fommen die Schweizer jelbft, 
die ihr Land feinesiwegs vernachläffi- 
gen, mit 22.2 Prozent, und erit an 
dritter die Engländer mit 13.5 Pro= 
zent, vordem bie führende Reifenation 
Europad. Daneben jtelt Frankreich 
immerhin 12.1 Prozent und Amerifa 
5.8 Prozent aller Reifenden, während 
die anderen Staaten Europad und 
überfeeifche Qänder nicht mehr mit ho= 
ben Prozentfäten vertreten find. 


Bei der Angabe über die durch— 
fchnittlihe Fremdenbettbeſetzung ift 
nicht zu überfehen, dab aus diefen 
Zahlen feine zuverläfjigen Schlüffe 
für das geldliche Ergebnif einer Sais 
fon gezogen werden können, meil für 
die Beurtheilung diefer Tyrage auch die 
Beichaffenheit de3 Publitums und 
nicht nur die Zahl der Reifenden in 
Betracht fommt. Für die Bahnen und 
alle anderen reinen Verfehräunterneh- 
mungen ift allerdings die Zahl der 
Befucher entfcheidend, dagegen find bie 
Gajthöfe, und zwar befonder3 die qro- 
Ben in AUtiengefellichaften umgemwan- 
delten Riefenunternehmungen ber qro= 
hen Kurorte, weit weniger auf eine ho— 
be Gäftezahl ala auf vornehme und 
ehr zahlungsfräftige Klientel ange- 
wiefen, die imftande ift, für ihren 
Sommeraufenthalt große Mittel auf- 
zumenden, durch die e3 einzig möglich 
ift, au den mit ungeheuren Unfoften 
arbeitenden „Firftsclaß-Hoteld”" einen 
Betriebögeminn herauszubringen. 
Wiederum aber beſagen die vielfach 
recht beſcheidenen Dividenden der gro— 
pen Gaſthöfe nichts gegen die große 
wirthſchaftliche Tragweite des Frem⸗ 
denverkehrs, denn der Fremdenverkehr 
nährt in der Schweiz unzählige Be— 
rufsarten und unzählige Geſchäfte, 
die längſt auf ihre Rechnung gekommen 
ind, wenn das Erträaniß der Gaſt— 
höfe berechnet wird. Zur Zeit ſind es 
daher vielleicht nicht ſo ſehr die Gaſt⸗ 
wirthe, denen der geldliche Segen des 
Fremdenverkehrs unmittelbar zugute 
tommt, als vielmehr die Induſtrien, 
Lieferanten und Kaufleute, denen vie 
Hotelinduſtrie Beſchäftigung und Ge— 
winn bringt. Dieſe Erkenntniß hat 
denn auch ſchon dazu geführt, daß 


hältniſſe in großem Maßſtab offenba⸗ 
ten, darauf bedacht iſt, durch gegenſei⸗ 
tige Betheiligung alle von der Frem⸗ 
deninduſtrie unterhaltenen Erwerbs⸗ 
zweige in Intereſſengemeinſchaft ein- 
ander finanziell näher zu bringen. 
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Spigen 


350 Stüde enaliide Tor- 
chonſpizen und Einſätze 
— ſebr netie Mufter — 
mwertb bis an dc — 

ver Yard 2e 


Stidereien 


350 Stüde Stiderei-Befab 
und Einfüte — alles 
neue und nette Muiter — 
twertb bis zu 


15c, ver Yard 


Strumpfwaaren 


Braun und blau aemifchte 
nabtlofe Männerfoden — 


2 


offeriren wir Eu die folgenden Baraaind, die Euch interefficen werben, 


Reiter 


bon Bercales, Qatınd, Ging» 
bamsd, Kalilos etc. — werth 
bis zu 150 — 

ver Yard 


Percales 


36-A1öl. Kleider-Bercale3 — 
aute wünſchenswerthe Muſter 
und Farben — Fabrikreſter 


bon 12%c Waa- 
ren, ber Dard 


Tidings 


Mefter von fanch neitreiften 
Tickinas — 10 bis 20 Nard 
Längen — mertb 

16c, ver Narb 


Comforters 


ttwoch- 


| 
| 
| 


Suitings 
nn 2 
36-Höline Beige Suitinas 
— in mitileren Farben — 


Mufter — 
Reitte — Baztın LE 


Kleiderftoffe 


36 5i8 40 Bol breite Cafd- 
mere3, Banamad, Niaids, 
Albatroß. Mobairs u.ſ. w — 


Laırr Wailts für Damen— | 
mit Svpisen befebt — völlig 
We wertb — 
ſpeaiell au 


Skirts 


man überall da, wo ſich derartige Ver⸗ 


Strumpfwaaren 


Scch warae, baumwollene 
nabtlofe Damenftriimpfe, 


fveriel Mittwoch, 
ver Baar 


übersogen — 


j "eine qeribbte 
Wolene Walking 
für Damen — bis au $5 


wertb — für 81.48 


Mittwoch nur. 


Coats 


810 Damen⸗Coats —rein⸗ 
woll. Covert oder Broad⸗ 
clotb — fatingefüttert — 


männer: 
geichneidert.... .95 


Leitern 


feine Mermel 
ſpisenbeſeste 
Umbrellaboſen 


für 


EHE HH HH HICHRICHCHICHRIH BIN | O | HERRCHEN CHAT THE ROH TITEL ON TECH ICE IH ICAO 
— 


F'ch Glas 


Trittleitern — aus nor= 
men. Bine — mit Shelf— 
Ss Ruß au Tbc— 5e 
6 Fuß au 


dekorirte 
Datmeal- 
Nävfe — 
Stüd nur 


2e 


Toilet-Papier 


Für Mittwoch verlaufen 
wir in unſerem Baſement 
drei Rollen autes Toilet— 
nr T 


panie 5c 


Galifornia Bort, 
ver Gallone 


— 5* Ben Bit- 
ter — dolle 
Quart 75 
Bitterwine Tonic 49€ 

e c 


Nne Wüisfen od. Branbh 
— $2,50 1 


2.0 
Gallone * 


Ginger Ale — 
ver Flaſche 


Es beſteht klein Zweifel darüber! 


Die vielen Taufende, melden ich während der leſsten 12 Jabre Brillen lieferte wurden 
don ibren Kopffäämerzsen befreit und ihre Ceblraft wurde berbeifert, ‚Senden 


jeden Taa ibre Freunde au mir. 


Fraat nach meinen maſſiv aoldenen Kneifern, vollſtändig zu 92.95. 


5 HIRSCH "3" WIEBOLDT’S 


Große Komforterd — fanch 


-—— mwertb $1.35 — 
au 
Unterzeug 


mit tiefem Hal 


Unterzeng 


PValdriauanbemden u. SHofen 
aben — regul. 
25c Weribe, jest 


Erodery 


— 


Gas Firtures 


Wir verlaufen Gas-Rixtures 

für Baar oder auf Kredit. — 

Wenn Ahr melde au Taufen 

gedentt, feht unfere Auswahl 

an und erfabrt unfere Breife. 

Gine Eriparniß von 30 bis 
40 Prozent augelidert. 


—, 


Muslin⸗Sirts für Kinder. 
mit Cpisen und Tuds be— 


fegt — remul. 
50c Wertb, au 


Seroll ititcheb 


Damenleibchen 
urae oder 
— jfowie tief 


Annüge für funne Männer 
— Caſſimeres u. Woriteds 


ie mar 92.98 
Beinkleider 
Männerbofen — nette Diu- 


fter — alle ®rößen 


fveriell, 
per Baar 


19€ 


Spudnäpfe 
ter⸗ 


8.30 bi? 10.80 Borm. und 
2 bis 4.30 Nachm.— Friſch 


Kaffee 


Friſch gerbſteter Kaffee — 


Enal iſche 
Vorzellan 
verzierte 
Dinner ⸗ 
oder Sup⸗ 
Teller — 
Stück. 

— 
5e Droguen 
—E 1 
Sr. Smiihd Iron Tonic 
Bitterß oder Dr. Wellom’s 
Kidneb & Liver Cure — 


Lemke's Magentropfen oder 
ODmeaa ·Oel. 
50c Größe, au 
Ban DuleB Hair Tonle 
& Dandruff Cure— 27€ 
50c Größe 

Zarapii® — für 2eber und 


Beritapfung 
25 Größe — au 


\ 


denn 
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„Die Motte fliegt in’s L2icht.‘‘ 


Schiffskarten! 


Die Beobachtung, daß ſich an jeder 
in warmer Sommernacht brennenden 
Lampe Inſekten einfinden, hat bereits 
vor Jahrhunderten den Gedanken 
nahegelegt, Feuer anzuzünden, von de— 
nen Snjetten angelodt und verbrannt 
werben follten. Neuerdings hat man 
den eleftrifehen Scheinwerfer hierzu 
verivandt. Ueber den Erfolg mit ihm 
berichtet nach der Königsberger Har- 
tungfchen Zeitung Profeffor Dr. Ed- 


ftein: In der oftpreuß. Oberförfte- | 


rei Lok wurden Verfuche mit einem 
eleftrifchen Scheinwerfer gemacht, in= 
dem man zugleich Inhauftoren auf: 
ftellte, die Luft aus dem Lichtfegel 
dicht por der Lampe. einfaugten. Di- 
reft vor der Zampe hatte man ein 
Netzwerk feiner "Drähte ausgefpannt, 
die rothglühend waren und jedes In— 
fett tödteten, das fie berührte. Wären 
daher die Nonnen der Lichtquelle zu- 
geflogen, jo wären fie alle vom Luft- 
ftrom mitgeriffen und vernichtet mor= 
den. Auf diefe Weife wurden aber in 
8 Nähten nur 38,000 Nonen gefan= 
gen, mährend von 15 Frauen und 
ebenfoviel Kindern an zufammen drei 
Arbeitätagen 64,200 an den Stäm- 
men haftende Nonnen durch Zerquet= 
Tchen getödtet wurden — eine Leiftung, 
die auch nach dem Gelbmwerthe meit 
billiger mar als die des Scheinwerfers. 
Das nächtlich leuchtende Licht, au 
ba3 eleftrifche, hat fich demnach bisher 
nicht vortheilhaft bei der Bertilgung 
bon Schädlingen verwenden Tafjen. 
Seine Verwendung berubte nämlich 
auf dem Grundirrtbum, daß man bi3- 
ber glaubte, die nfelten würden von 
der Lichtquelle angelodt. Sie werden 
vielmehr erfchredt und fliegen dann 
| umbet, ohne jenen geheimnißpollen 
Drang zu befiten, den der Boltamund 


der „Motte“ zufchreibt, die „ins Licht 


fliegt.“ 


Korddeulfcher El, 


Baltimore Linie. 
Die Abfahrt der bopulären Baif 
„Beimer“ erioiat 28 Wat, 2 Mir Kader e” 
"Biliched" „ 29. Mai, 2 Uhr Nadım., 
bon more, 
. Preis in Kajüte $50 die Verſon. 
Boraüglie Berpfleaung und Bebi e 
t.auf diefen Saunen ift Alen a * 


len, die eine Reife zur Erbolung und um 
en beabiidtigen. 
Auskunft bei 


a General-Agenten. 
" 95 Dearborn Strafe, . Chicags, IE. . 
j dr w wai16,19,21.23 


'S30 He | 45 Kir 


| Extra Bidia fit Monat Mat. Onmburg, Bre- 

| men, Rotterdam, Untwerben. Gabre, Trieit- 
Finme, Wien, Bubapeft, Riga, Libau m. f. w. 

| Genäd dom Haufe abuebolt und auf Bampfer 

| befördert. 

| Wehiel und Voltaudgn*-rem, Molimadten 

| und Erbidaften prompt Beforgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentraf-Baffagier-Ugent, in Ebicano feit 1371 


203 S. Olark Str. 
Commercial Nationaf Bank Biden. 


Union Tidet-Dffice. Sonntags offen Bid 12 Uhr. 
maii7 312 x 


| Billige Preife! 
Bu Schiffstarten "m 
| nad) u. bon Europa mit den beiten Linien. 
Geldjendungen 
nah Deutfchland, Dejterreih u. |. m. 
prompt und ficher. 
Reife : Bälle BE 


werden durch mich beforgt. 


H. Wedesweiler 


89 Stod u Bldg. 
108 LaCalle Str. bone Main 2201. 
Sonntags offen don 10—12. Sonntags Eing- 
gang 148 Wafbington Str. 21ap,fonbido,im 


Oscar F. Mayer & Bro. 
285—291 ECedgwid Straße, 
Zelephon: North 725. 


BER” Feine Bokwurf. "BE 


Sür Herren alein] 


Eintritt frei! 


Das che mann ache Aubilitum 
— —— die Wallerie 
ı fait, 34 Sonth Siate Ghicags, j 
| — au befuken. Man bier 
ch atur in Wachs und 


(we ber 
Prachtereniplare der 
| —— L a But! 
dauuuas·Oraaue. 
| den Urfpruna der — * 
| Biene bis um Srabe meie 

Raunen der Natur. etenfo bie 

itrofit " Stubdiren e 

; gen bon Aranfbeiten und von i 
| felben in den 


Lebensgraten Abbildungen 
— N 
Eintritt frei! 

Offen tänli don 3 Uber Mrraend bis Ziittes 


Sreie galerie der Wißenfchaf 
344 5. State Str., 


der Bert 
bon bee 
Birkum 





